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Editorial 
DMSEXPO … alle Jahre wieder 
Europas führende Messe und Konferenz für Enterprise Con-
tent und Dokumenten-Management öffnet vom 9. bis 11. 
September wieder ihre Türen. Anbieter und Anwender glei-
chermaßen machen die DMS EXPO auch in diesem Jahr 
wieder zum wichtigsten Treffpunkt der Branche. Und somit 
gilt auch für PROJECT CONSULT und den Newsletter 
„Same procedure as every year“: PROJECT CONSULT 
veröffentlicht auch 2008 zur DMS EXPO einen umfangrei-
chen Newsletter mit Ausblick auf neue Produkte und 
Trends.  

PROJECT CONSULT schätzt dieses Messe als DIE Mög-
lichkeit, sich umfangreich und aus erster Hand zu den Digi-
tal Management Solutions (das Logo DMS blieb, die Bedeu-
tung änderte sich …) zu informieren und ist daher wieder 
mit mehreren „Beiträgen“ 2008 in Köln vertreten. Den An-
fang macht das „Mock-Trial“ von IBM zu Gerichtsverfah-
ren und echten Fällen mit einem anerkannten „richtigen“ 
Anwalt als Vertreter der Justiz, Führungskräften von IBM 
und Dr. Kampffmeyer als Moderator. Nach kurzem Luftho-
len geht es weiter in die anschließende Paneldiskussion zu 
Compliance - Rechtliche Anforderungen fordern durchgän-
gige Prozesse (man sollte wirklich die Chance nutzen beide 
Termine hintereinander wahrzunehmen…) mit 5 Unter-
nehmen und Dr. Kampffmeyer als Moderator. Hart aber fair 
geht es dann am Dienstagabend in einer Diskussionsrunde 
der Berater Bernhard Zöller und Dr. Ulrich Kampffmeyer zu 
„ECM kontrovers – wer behält Recht?“ bei SER in Neu-
stadt/Wied zu. Am Mittwoch erhält das Thema Recht noch-
mals neue Nahrung mit Dr. Kampffmeyers Keynote „Re-
cords Management: Neue Standards schaffen die Vorausset-
zungen für einheitliche Lösungen“. Den Abschluss dieses 
Marathons zu ECM sollte man ebenfalls nicht verpassen: am 
Donnerstag stellen sich 6 Unternehmen dem Thema „ECM 
2.0 – die Integration von Webtechnologien“ unter der Lei-
tung von Dr. Kampffmeyer. Und wenn dann (noch) Fragen 
offen sind: Auch unsere Berater stehen Ihnen im Vorfeld, auf 
und nach der DMS EXPO gern zur Seite. 
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Die DMSEXPO blickt inzwischen auf eine lange Tradition 
zurück. Auf einer speziellen Seite unseres Webauftritts ha-
ben wir die Beiträge von PROJECT CONSULT und einen 
kleinen Abriss der ersten 10 Jahre der Veranstaltung zu-
sammengestellt, der die thematische Entwicklung der Ver-
anstaltung und des Marktes zusammenfasst  
(http://www.project-consult.net/portal.asp?sr=557). Ange-
sichts der Veränderungen im Markt stellt sich jedes Jahr für 
die DMSEXPO erneut die Frage, was die Themen der Zu-
kunft sind. In dem Maße, wie die Grenzen von Enterprise 
Content Management verschwimmen, ECM immer mehr 
zur Infrastruktur wird und neue Themen die Aufmerksam-
keit des Publikums erheischen, muss sich auch die DMSEX-
PO weiterentwickeln. Dies heißt auch, neue Topics, Trends 
und angrenzende Marktbereiche zu adressieren. Mit ihren 
Beiträgen für die DMSEXPO hat PROJECT CONSULT 
versucht, dies wegweisend zu unterstützen und als Vorrei-
ter die Entwicklung mitzubestimmen. 

Wir hoffen, Ihnen mit dieser Ausgabe wieder einen guten 
Überblick zur Entwicklung des Marktes und zu neuen Pro-
dukten geben zu können. Für den Besuch der DMS EXPO 
2008 wünschen wir Ihnen viele nützliche AHA-Erlebnisse! 

 Last but not least: In dieser DMS-EXPO-Preview-Ausgabe 
befindet sich außerdem wieder ein „Einhefter“ zu dem 
CDIA+ Zertifikat für professionelle Dokumenten- bzw. 
ECM Manager. PROJECT CONSULT bietet als einziges 
Unternehmen in Deutschland regelmäßig Kurse zur Vorbe-
reitung des Tests an und ist DIE Anlaufstelle für erfolgreich 
bestandene Prüfungen. (SKK) 

Unternehmen & Produkte 
Windream mit neuem Lösungsangebot 
Performanter Informationsaustausch an dezentralen 
Standorten, effizientes Geschäftsprozessmanagement 
sowie komfortable E-Mail-Verwaltung und –Archi-
vierung sind die Themen, die die windream GmbH bei 
ihrer DMS EXPO Präsentation in den Mittelpunkt 
rückt. Der Anbieter des gleichnamigen Enterprise Con-
tent Management (ECM)-Systems präsentiert leis-
tungsstarke Module, die windream in seiner aktuellen 
Version 4 ergänzen. Die neueste Komponente ist der 
windream Proxy-Server. Mit Hilfe von Zwischenspei-
chern beschleunigt er den Austausch von Objektdaten 
und Dokumenten über leistungsschwache Netze. Da-
von profitieren insbesondere Unternehmen, die an 
geografisch voneinander getrennten Niederlassungen 
tätig sind. Einen weiteren Schwerpunkt bildet 
windream BPM (Business Process Management). An-
wender können Geschäftsprozesse über einen grafi-
schen Formulardesigner modellieren und abbilden. 
windream Exchange wiederum ermöglicht die auto-
matisierte und manuelle Archivierung von E-Mails ei-
nes Microsoft Exchange Servers. Dies führt zu einer 
deutlichen Entlastung des Mail-Servers und einer effi-
zienteren Verwaltung von E-Mails. (NK) 

 Infobox windream 
URL: http://www.windream.de 

Firmierung: windream GmbH 
Stammsitz: Bochum 
GF/CEO/MD: Roger David 
Börse: ./. 
Zuletzt behandelt  Newsletter 20080320 
Benchpark Rating: Gruppe B: 8,30 

DRT-Markt Eintrag windream 

URL press releases: Press releases 

Produktkategorien: DMS, Arc, Wf 
DMSEXPO Stand-Nr. Halle 7,Stand F003 G002 
 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Wir alle kennen das Problem der überlasteten und hin und 
wieder langsamen Leitungen. Der Proxy-Server von 
windream kennt das Problem nicht. Anwender an dezentra-
len Standorten können über Proxy-Server mit den auf einem 
windream-Hauptserver abgelegten Daten genauso arbeiten 
wie in einer konventionellen Client-/Serverumgebung. Sie 
greifen ohne Zeitverlust auf Informationen zu und können 
gezielt nach ihnen suchen.   
BPM von einigen auch altertümlich als Workflow bezeich-
net, stellt heute eine Grundkomponente den ECM dar. Jeder 
ECM-Anbieter hat eine entsprechende Komponente im in 
seiner Produktlinie. Auch windream stellt hier keine Aus-
nahme dar. Sämtliche Funktionen wie Modellierung, Aus-
führung und Überwachung von Geschäftsprozessen werden 
unterstützt. Mittels modernem grafischen Workflow-
Designer, einer Rollen- und Stellvertreterregelung, ein Be-
nachrichtigungs-Service sowie umfassenden Reportings mit 
Laufzeitüberwachung runden das Bild ab. Die enge Integra-
tion mit dem windream ECM ermöglicht eine nahtlose Ein-
bindung der in windream abgelegten Dokumente und Ob-
jekte. Die Workflow-Funktionen sind auch über den 
windream BPM Client Web verfügbar und ermöglichen so 
ein ortsunabhängiges Arbeiten.  
Der Trend ist einfach nicht zu übersehen. Ich habe beinahe 
das Gefühl die DMS EXPO 2008 wird sich überwiegend um 
das Thema E-Mail-Archivierung drehen. Mit windream Ex-
change steht windream-Anwendern eine moderne und äu-
ßerst leistungsfähige Software-Lösung zur Verfügung, die 
eine automatisierte und manuelle Archivierung von E-Mails 
eines Microsoft Exchange Servers in windream ermöglicht. 
windream Exchange leitet beliebige Nachrichtenobjekte von 
einem Microsoft Exchange Server an windream weiter und 
speichert sie im windream ECM. Nach der Ablage in 
windream greifen Anwender auch weiterhin über die Out-
look-Mail-Anwendung auf die Objekte zu.  
Einige über die E-Mail-Archivierung hinausgehende Lösun-
gen werden aber dennoch auf der diesjährigen DMS EXPO 
gezeigt. Hierzu gehören unter anderem auch die eGovern-
ment-Lösungen von windream mit dem elektronischen Ak-
tenplan und der Umlaufmappe. (OCH) 

SER baut auf “Green Archiving“ 
SER setzt bei seinen Storage-Lösungen für die elektro-
nische Langzeitarchivierung auf „Grüne Archivie-
rungslösungen“, die zugleich umweltschonend sind 
als auch den rechtlichen Anforderungen entsprechen. 
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Der SER ArchiveStore G2 soll diesen Anforderungen 
durch eine große Anzahl an energiesparender opti-
scher UDO-Speichertechnologie sowie schnellen Fest-
plattenspeichern gerecht werden. Des weiteren stellt 
SER das neue SOA orientierte Produkt DOXiS4 vor. 
Auch für diese Innovation bietet die SER ihr „Green 
Archiving“ an, um Geld zu sparen und die Umwelt zu 
schonen.  (CaM/RKo) 

 Infobox SER 
URL: http://www.ser.de 

Firmierung: SER Solutions Deutschland GmbH 
Stammsitz: Neustadt/Wied 
GF/CEO/MD: Kurt-Werner Sikora, Oswald Freisberg, Man-

fred Zerwas 
Börse: ./. 
Zuletzt behandelt im Newsletter 20080123 
Benchpark  Rating: Gruppe B: 5,67 

DRT-Markt Eintrag SER 

URL press releases: Press releases 

Produktkategorien: Cap, Klas, ECM, Arc, RM, COLD, DMS, Sto, 
KM, Wf 

 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
 „Grüne Archivierungslösungen“ funktionieren dann, wenn 
bei der Auswahl der Storage-Infrastruktur nicht nur auf die 
Features, sondern auch auf den Energieverbrauch der Stora-
ge-Systeme geachtet wird. Für die Langzeitarchivierung 
empfiehlt sich ein genauerer Blick auf die Betriebskosten, sol-
len die Systeme doch über viele Jahre und Jahrzehnte in Be-
trieb bleiben. Jeder von uns achtet beim Kühlschrankkauf auf 
Geräte der höchsten Effizienzklasse für Energie. Niemand 
würde sich heute bei einer Neuinvestition für so einen alten 
Stromfresser entscheiden. Der Betrieb von IT-Anlagen und 
ganzen Rechenzentren steht immer mehr unter diesem 
wachsenden Bewusstsein.   
In vielen Firmen werden immer noch hochperformante, fest-
plattenbasierte Archivierungslösungen für Langfristszena-
rien mit gelegentlichem Zugriff auf archivierte Dokumente 
angeboten. Damit fährt das Unternehmen quasi mit einem 
Rennboliden zum nächsten Briefkasten. Eine Energie und 
Kosten sparende Alternative bietet die SER Storage Techno-
logy, ein Unternehmen der SER-Gruppe, mit dem SER Ar-
chiveStore – einer leistungsfähigen Storage-Lösung, die sich 
von einem Terabyte bis 12 Terabyte, optional bis 48TB, frei 
skalieren lässt.  
In einer Studie des Storage-Spezialisten Plasmon wurden 
die Energiekosten von zwei aktuellen festplattenbasierten 
Archivsystemen und einer Kombi-Lösung aus Festplatten- 
und optischem UDO-Speicher verglichen. Beide Lösungen 
sind für Langzeitarchivierung ausgelegt. Das Ergebnis ist 
eindeutig: Statt rund 215.000 US Dollar lagen die Energie-
kosten der Kombi-Lösung im zugrunde gelegten Szenario 
für einen Zeitraum von zehn Jahren nur bei rund 21.000 US 
Dollar. Somit lassen sich allein durch die richtige Speicher-
wahl die Betriebskosten für ein Primärarchiv um 90 Prozent 
reduzieren.  
Der SER ArchiveStore G2 ist eine Storage-Komplettlösung, 
die Daten und Dokumente mit der Schnelligkeit von Fest-
platten und der Sicherheit von UDO WORM (write once 

read many) – Medien archiviert und recherchiert. In einer 
19“-SAN Speicherkomplettlösung - optimiert für das DO-
XiS Archiv von SER, aber auch nutzbar mit jedem anderen 
elektronischen Archiv - sind RAID 5-Systeme und die SER 
UDO WORM-Technologie vereint, ergänzt um die erforder-
lichen Fibre Channel-Komponenten, in einem Gehäuse.  
Den einen oder anderen Leser werden die absoluten Kosten 
für Energie aus der Plasmon Studie sicherlich verblüffen. 
Rechnen Sie doch einfach mal nach oder prüfen Sie den 
Stromverbrauch Ihrer ständig laufenden Systeme. Mit dem 
gesparten Geld lässt sich sicherlich etwas Sinnvolleres an-
fangen als die Umwelt zu belasten. (RKo) 

Schema ST4 DocuManager 
Die Nürnberger Schema GmbH bietet mit ihrem Pro-
dukt ST4 DocuManager ein Dokumentationssystem für 
für die Verwaltung von Produktinformationen. Es ba-
siert auf XML Textbausteinen, aus denen Dokumenta-
tionen im PDF Format erstellt werden können. Mit 
dem Einsatz einer Zwischenkomponente können Än-
derungen auch im fertigen Layout vorgenommen wer-
den und in die Textbausteine zurückgegeben werden. 
 (CJ/NK) 

 Infobox SCHEMA 
URL: http://www.schema.de 

Firmierung: SCHEMA GmbH 
Stammsitz: Nürnberg 
GF/CEO/MD: Ferdinand Förtsch, Stefan Freisler, Marcus 

Kesseler 
Börse: ./. 
Zuletzt behandelt  Newsletter 20070917 
Benchpark Rating: ./. 
DRT-Markt Eintrag SCHEMA 

URL press releases: Press releases 

Produktkategorien: CMS, ECM, DMS 
DMSEXPO Stand-Nr. Halle 7,Stand G079 
 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Die Generierung von Dokumentationen aus Textbausteinen 
stellt eine wesentliche Arbeitserleichterung bei der Erstel-
lung von Dokumenten dar, die in weiten Teilen auf Stan-
dardtexten aufbauen und für den jeweiligen Zweck zusam-
mengestellt werden. Mit der Implementierung der Bidirekti-
onalität kommt eine weitere Arbeitserleichterung hinzu, da 
dadurch auch Änderungen im fertigen Layout in die Text-
bausteine zurück übertragen werden können.  
Neben diesen Arbeitserleichterungen bei der Erstellung der 
Dokumente muss aber auch darauf geachtet werden, wie die 
Textbausteine und die daraus entstandenen Dokumente 
verwaltet werden. So müssen Textbausteine so gekennzeich-
net werden, dass deutlich wird, welche der Bausteine noch 
gültig und damit für die Erstellung neuer Dokumente ver-
wendet werden können und welche Bausteine nicht mehr 
oder noch nicht verwendet werden können. Diese Versionie-
rung und Statusverwaltung muss in solchen Dokumentati-
onssystemen bereits auf der Ebene der Textbausteine anset-
zen. Ein weiterer Aspekt ist die Aufbewahrung von Text-
bausteinen bzw. den fertigen Dokumentationen. Es muss 
geklärt werden, inwieweit Textbausteine archiviert werden 
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müssen oder nur die aus ihnen entstandenen Dokumentati-
onen als Ganzes. Dokumentationssysteme bieten hier häufig 
keine oder nur unzureichende Funktionalität und müssen 
deshalb in ECM Systeme integriert werden. (CJ) 

 

SAPERION stellt neue Produktversion vor  
SAPERION hat einerseits das Standardprodukt aktua-
lisiert und bietet die ECM-Lösung nun in Version 6.0 
an. Das Portfolio deckt dabei die Kernbereiche von 
ECM mit Cpature, Document Management, Records 
Management, Business Process Management, Store 
und Preserve ab. Zahlreiche Interface-Module und –
Konnektoren erlauben die Integration in die wichtigs-
ten Anwendungsumgebungen wie SAP, MOSS und 
andere. Interessant für Entwickler ist das Larix-Projekt 
von SAPERION, das Grundlage für die zukünftigen 
Produkte des Berliner Anbieters sein wird. 
 (CaM/OCH) 

 Infobox SAPERION 
URL: http://www.saperion.com 

Firmierung: SAPERION AG 
Stammsitz: Berlin 
GF/CEO/MD: Rudolf Gessinger 
Börse: ./. 
Zuletzt behandelt im Newsletter 20071120 
Benchpark Rating: Gruppe B: 5,84 

DRT-Markt Eintrag SAPERION 

URL press releases: Press releases 

Produktkategorien: Arc, DMS, ECM, Cap, Wf 
DMSEXPO Stand-Nr. Halle 7, Stand A001 C004 
 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Gibt es noch jemanden der Larix nicht kennt? Für jeden, der 
bis her noch nichts von Larix gehört hat hier eine kurze Ein-
führung auf Basis der Informationen von SAPERION: Larix 
ist der Code-Name für die neue SAPERION Java Architek-
tur. Vollkommen kompatibel mit dem bewährten klassischen 
SAPERION ECM, ermöglicht Larix mit einem Set hoch 
standardisierter Schnittstellen und durch Unterstützung 
von Web Services, eine flexible wie auch unkomplizierte In-
tegration der professionellen SAPERION ECM Funktionali-
täten in moderne Java oder auch. NET Systemumgebungen. 
Daher ist Larix die Antwort von SAPERION auf die aktuel-
len Marktanforderungen im Hinblick auf Flexibilität, Un-
terstützung von Standards, Integrationsfähigkeit, Web 2.0 
Anforderungen, SOA-Fähigkeit und Web Services.  
Grundsätzlich ist der Wettbewerb eine gute Idee. Es gibt ei-
ne einheitliche Umgebung, in der sich jeder austoben kann. 
Die besten Entwicklungen werden prämiert und stehen über 
kurz oder lang auch anderen Anwendern zur Verfügung. 
SAPERION geht davon aus, dass niemand etwas entwickeln 
würde, das hinterher niemand gebrauchen kann. Aber zur 
Not hat man ja Regeln festgesetzt, die dieses ohnehin ver-
hindern. Die Beiträge kommen nur in die Wertung, wenn 
die Anwendung für einen reellen, wiederverwendbaren Bu-
siness-Ansatz konzipiert ist, die Anwendung aktuelle 
Trends aus Internet-Applikationen oder anderen Software-

Technologien setzt oder es sich um einen Working Prototype 
in Verbindung mit einem innovativen Konzept oder Busi-
ness Plan handelt. Darüber hinaus ist man voll im Trend. 
Wie SAPERION selber sagt, bietet die neue Technologie die 
Möglichkeit Funktionen die bisher nur auf einem Full-Client 
vorhanden waren in eine Web-Umgebung zu transportieren. 
Darüber hinaus werden alle Schlagworte des letzten Jahres 
hervorragend bedient.  
Die zu erstellende Anwendung muss unter Verwendung der 
SAPERION Basis Software (SAPERION ECM Edition 5.7 
SP1, zukünftig ECM 6.0), sowie eines der zur Verfügung 
gestellten "Larix"-Konnektoren erfolgen. Hierbei kann man 
nur hoffen, dass gleichzeitig mit den neuen Anwendungen 
auch ein paar kleine aber wichtige Funktionen die durch SP1 
offenbar noch nicht abgedeckt wurden, realisiert werden. Auf 
jeden öffnet Larix Systemintegratoren neue Wege um Zu-
satzmodule und komfortable Anwendungslösungen zu 
schaffen. (OCH) 

ReadSoft: „Classify & Index“ für den 
Posteingang 
Als Basis für effiziente Posteingangslösungen präsen-
tiert ReadSoft auf der DMS-Expo die neue Version 6.1 
der Lösung "Classify & Index" aus der Produktreihe 
ReadSoft DOCUMENTS. Die Lösung soll Unterneh-
men das gesamte Dokumentenhandling erleichtern, 
den Zeitaufwand reduzieren und die vollständige 
Kontrolle über den Dokumentenfluss ermöglichen. Ei-
ne integrierte Audit-Trail-Funktion bietet stets den Ü-
berblick über den aktuellen Verbleib eines Dokuments 
im System und arbeitet damit gesetzeskonform zu den 
Anforderungen des Sarbanes-Oxley-Acts (SOX). (CJ) 

 Infobox Readsoft 
URL: http://www.readsoft.de 

Firmierung: Readsoft GmbH 
Stammsitz: Helsingborg 
GF/CEO/MD: Jan Andersson 
Börse: ./. 
Zuletzt behandelt  Newsletter 20071015 
Benchpark Rating: ./. 
DRT-Markt Eintrag ./. 
URL press releases: Press releases 

Produktkategorien: Cap, Klas, OCR, Out 
DMSEXPO Stand-Nr. Halle 7,Stand G041 H040 
 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Erfassungslösungen für den Posteingang gibt es viele. Viele 
Pluspunkte hat die spezialisierte Readsoft-Lösung für den 
Rechnungseingang gesammelt. Aber auch bei heterogenem 
Schriftgut kann Readsoft gut mit den Marktbegleitern mit-
halten. Viele Lösungen können zahlreiche Typen von Do-
kumenten der eingehenden Post automatisch erfassen. Ein 
wichtiger Aspekt bleibt aber häufig neben einer immer aus-
gefeilteren Erkennungstechnologie im Hintergrund: Die 
Nachvollziehbarkeit. Auch in einer so weit wie möglich vo-
rangetriebenen Automatisierung der Erfassung muss es je-
derzeit möglich sein, alle Erfassungs- und Bearbeitungs-
schritte an einem eingehenden Dokument zu protokollieren 
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und damit nachvollziehbar zu machen. Die dabei verwende-
ten Techniken reichen von der Verwendung von Zeitstem-
peln bei der Erfassung zur unbezweifelbaren Protokollierung 
des Posteingangs bis zur Dokumentation in Journalen, die 
als eigene Informationsobjekte archiviert werden müssen.  
Readsoft tut gut daran, den Aspekt der Nachvollziehbarkeit 
in den Vordergrund zu rücken. Posteingang oder Input 
Management ist weitaus mehr als das Angebot einer guten 
Erkennungstechnologie. Es müssen zusätzlich auch die ent-
sprechenden Protokollierungsmechanismen zur Verfügung 
gestellt werden. Trotz aller Technologie, die von Herstellern 
wie Readsoft angeboten werden, bleibt aber dem Anwender 
die Aufgabe, die Prozesse der Erfassung und Verteilung von 
Dokumenten und Informationen so zu gestalten und zu do-
kumentieren, dass eine Nachvollziehbarkeit überhaupt mög-
lich ist. Nachvollziehbarkeit ist nicht allein ein technisches 
Problem. (CJ) 

Oracle mit neuer BPM-Lösung 
Die Business Process Management-Lösung (BPM) von 
Oracle enthält eine Reihe offener, standardbasierter 
Oracle Fusion Middleware-Komponenten, zum einen 
für die Modellierung und Ausführung und zum ande-
ren für die Verwaltung und Optimierung von Ge-
schäftsprozessanwendungen. Oracle BPM kann so 
mithilfe einer geschlossenen technischen Struktur Pro-
zesslücken eliminieren und dem Unternehmen zu ei-
ner umfassenden Kontrolle des gesamten Lebenszyk-
lus von Geschäftsprozessen verhelfen. Daraus soll sich 
eine flexible und agile Plattform ergeben, die auf neue 
geschäftliche Anforderungen schnell reagiert und die 
Produktivität steigert. (CaM) 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
„Mit Oracle Deutschland hat die Koelnmesse, Veranstalter 
der DMS EXPO - eine Messe für Enterprise Content- und 
Dokumentenmanagement - einen weiteren großen Anbieter 
als Aussteller gewonnen. Gleichzeitig ist Oracle Goldspon-
sor der diesjährigen DMS EXPO, die vom 9. bis 11. Sep-
tember in Köln stattfindet. Die Oracle Corporation ist ein 
Anbieter von Unternehmenssoftware und hat in den letzten 
beiden Jahren kontinuierlich seine ECM-Sparte ausge-
baut…“  
ORACLE tritt wieder auf der DMS EXPO auf, dabei sogar 
noch als so genannter Goldsponsor. Möchte man alle wichti-
gen Anbieter von ECM auf der DMS EXPO sehen, wird 
man diese Meldung begrüßen. Richtig gelesen – ORACLE 

ist wichtiger Anbieter von ECM-Lösungen und natürlich 
ein ganz großer. Wissen das auch die potentiellen Kunden in 
Deutschland? In den letzten beiden Jahren war das Marke-
ting von ORACLE mit dem Thema ECM hier zu Lande 
nicht gerade besonders präsent. Die ORACLE Homepage 
hat zum Thema ECM fachlich kaum Aussagewert.  
Dabei war doch da was – siehe den letzen zitierten Satz in 
obiger Meldung. Auch wieder richtig gelesen. ORACLE ü-
bernahm Stellent und die gleichnamige ECM Suite die außer 
einer Komponente für die Langzeitarchivierung ein umfas-
sendes integriertes ECM-Angebot bot. Stellent landete bei 
Gartner immer ziemlich gut positioniert im rechten oberen 
magischen Quadranten. Heute steht dort richtigerweise 
ORACLE.  
Wie gesagt, Marktbeobachter haben dies in Deutschland 
möglicherweise kaum mitbekommen. Nun also ein neuer 
Anlauf. Wir sind gespannt was und wie sich ORACLE auf 
der DMS EXPO mit seinen Partnern präsentieren wird.
 (JH) 

Optimal Systems-ECM Version 6 freigegeben 
Wie das Unternehmen mitteilt, bleibt “OS” bei dem 
Ausbau seiner ECM-Suite dem Gebot treu, auf Bedien-
freundlichkeit und leichtes Handling zu setzen. 
Schwerpunkte der Version 6 sind vor allem Neuigkei-
ten im Bereich Workflow, Usabilty und Groupware-
Einbindung. Im Bereich Collaboration wird die bishe-
rige Trennung von fest vorgegebenen Workflows und 
separaten, spontanen Adhoc Workflows aufgehoben, 
damit eine größtmögliche Flexibilität bei der Abbil-
dung von Geschäftsprozessen erreicht wird. Durch die 
Zusammenführung in “smart structured workflows” 
werden die Gestaltungsspielräume enorm erweitert, 
sodass jeder Mitarbeiter das Workflowmodell in be-
sonderen Situationen, innerhalb eines vorgegebenen 
Rahmens, selber an geänderte Bedingungen anpassen 
kann. Im Bereich Usability gewinnt die neue Version 
an Übersichtlichkeit, z. B. mit der Möglichkeit, Fenster 
(Trefferlisten, Ordner, Suchmasken etc.), in Form von 
“tabbed windows”, darzustellen. Die Erweiterung der 
Groupware-Einbindung bietet zudem neue Möglich-
keiten, Informationen in der Mail-Komponente zu 
verwalten, ohne dafür die OS-Applikation zusätzlich 
zu öffnen. Beispielsweise können Dokumente direkt in 
Microsoft Outlook dargestellt werden oder es lassen 
sich jetzt E-Mails kontextbezogen direkt aus Outlook 
im ECM-System ablegen. 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Die Entwicklung der Version 6 soll insbesondere die Kom-
munikation und Zusammenarbeit von Mitarbeitern in Un-
ternehmen verbessern. Entwickelt wurden Lösungen basie-
rend auf der Enterprise Content Management Plattform von 
OS, die die Erstellung, die Verwaltung und die gemeinsame 
Bearbeitung unterstützt. Die Kernpunkte hierbei sind mehr 
Flexibilität in den vorhandenen Prozessen zu verankern, die 
Zusammenarbeit der Mitarbeiter zu unterstützen und ein 
erweitertes E-Mail-Management zu etablieren.  
Strukturierte Prozesse werden mit Ad-hoc-Workflows kom-
biniert. Anfragen, Informationen oder Absprachen die zur 
Erfüllung der Aufgaben erforderlich waren, werden bisher 
neben den Workflowprozessen meist über eine Mailkompo-
nente abgearbeitet. In der neuen Ad-hoc-Komponente wer-
den die Mitarbeiter selbst in die Lage versetzt spontan Pro-
zesse zu definieren und damit auf variable Anforderungen 
zu reagieren. Die „neue“ Ad-hoc-Workflowkomponente ist 
allerdings nicht wirklich neu. Sie existierte bereits in der 
Vorgängerversion, war hier jedoch ein separates Tool, das 
extra lizenziert werden musste. In der aktuellen Version ist 
die Bedienung komfortabler und die Lizenzierung einfacher 
geworden, da sie in der Version 6 ein Grundbestandteil ist. 
Wer jedoch glaubt Prozesse müssten mit der Version 6 nicht 
mehr strukturiert dargestellt werden ist auf dem Holzweg. 
Das Tool kann lediglich als Unterstützung und teilweise so-
gar als Vorlage von umfangreichen und strukturierten 
Workflows dienen. Dinge wie das parallele Bearbeiten von 
Prozessen werden selbstverständlich ebenfalls unterstützt.  
Durch die Unterstützung der verbesserten Zusammenarbeit 
haben Mitarbeiter die Möglichkeiten, auch unterwegs über 
Portale oder den WebCLIENT auf alle benötigten Informati-
onen zuzugreifen und Workflows zu starten und zu bearbei-
ten. Der neue, erweiterte Contentviewer kann Dokumentin-
halte erschließen, ohne dass die einzelnen Dokumente geöff-
net werden müssen. Für die Anzeige ist jedoch dringend ein 
„großer“ Monitor erforderlich. Wenn das Dokument noch 
erkennbar und gut lesbar sein soll, nimmt die Anzeige bei-
nahe die Hälfte des Monitors ein.  
Nicht nur Mode sondern für viele Unternehmen dringend 
erforderlich ist ein E-Mail-Management. Wichtig ist es die 
Korrespondenz im Griff zu behalten und dies auf einfache 
und benutzerfreundliche Weise. Auch die erweiterten gesetz-
lichen Anforderungen an die Aufbewahrung und eine ent-
sprechende Nachweispflicht sprechen für den Einsatz eines 
E-Mail-Managementsystems. OS ist hiermit einem Trend 

gefolgt der genau zur richtigen Zeit die Anforderungen an 
die E-Mail-Archivierung unterstützt. (OCH) 

Open Text präsentiert neue Lösungen 
Open Text soll auf der diesjährigen DMS-Expo Lösun-
gen und Innovationen besonders für Microsoft- und 
SAP-Anwender zeigen. Im Vordergrund soll die Open 
Text ECM Suite, die service-orientierte Schaltzentrale 
für Content Lösungen, stehen. Diese soll Lösungen für 
das Kundeninformations- und Mitarbeiterinformati-
ons-Management bei SAP-Kunden bieten, als auch ein 
erweitertes Angebot für SAP und das Microsoft-
Umfeld inklusive Web Solutions for SAP und Web So-
lutions for Microsoft bereitstellen. Weiteres Highlight 
auf der DMS-Expo 2008 soll die jüngste Version der 
Lösung Open Text Extended ECM for SAP Solutions 
werden. Dabei handelt es sich um eine Endorsed Busi-
ness Solution (EBS) von SAP, mit der sich unter ande-
rem Dokumente und Informationen, die im Team ent-
stehen und bearbeitet werden, über ihren gesamten 
Lebenszyklus hinweg regelkonform managen lassen 
sollen. Des weiteren präsentiert Open Text seine En-
terprise 2.0-Lösungen für den Einsatz im Internet so-
wie für den Gebrauch im internen Intranet.  (CaM) 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Open Text stützt sich auf einen breiten Erfahrungsschatz im 
SAP- Umfeld und legt den Schwerpunkt nicht ohne Grund 
auf die SAP- Integration und die Anbindung an MS Share-
point. In beiden Produktfeldern warten die Kunden auf vor-
konfigurierte Lösungen um ihre Anwender zeitnah und kos-
tengünstig zufriedenzustellen. Die Integration von HCM 
(Human Capital Management) wird von den Kunden er-
wartet und erleichtert z.B. die Darstellung von elektroni-
schen Personalakten durch eine verbesserte Unterstützung 
von SAP ESS (Employee Self Service) und SAP MSS (Ma-
nagement Self Service). Open Text spielt hier kurze Integra-
tionszeiten und hohen Kundennutzen als Trümpfe aus, es 
bleibt abzuwarten ob sie wirklich stechen. Hilfreich ist na-
türlich auch, dass eine Reihe von Open Text Produkten auch 
auf der Preisliste von SAP direkt stehen und so ein starker 
Wettbewerbsvorteil für Open Text in diesem Umfeld gege-
ben ist. Neben den eigenständigen Open-Text-Lösungensidn 
die Anbindung an SAP und an MOSS zu wesentlichen 
Standbeinen geworden. Die Gartner Gruppe sieht in den o-
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beren Rängen des Magic Quadrant für ECM das Unternh-
men Open Text als einzig verbliebenen Software-
Spezialanbieter. Wenn es Open Text einmal gelingt, die vie-
len Altlasten und übernommenen Lösungen zu konsolidie-
ren, wird sich die Firma auch weiterhin die diesen luftigen 
Höhen halten können. (StM) 

LuraTech LuraDocument PDF Compressor 5.1 
Die LuraTech Europe GmbH präsentiert die aktuelle 
Version 5.1 ihres LuraDocument PDF Compressors. 
Die umfassende Software komprimiert gescannte Do-
kumente und konvertiert sie anschließend in PDF- o-
der PDF/A-Dateien. Darüber hinaus können mit dem 
LuraDocument PDF Compressor auch Dokumente 
klassifiziert und Formulardaten extrahiert werden. In 
der Version 5.1 hat LuraTech viele Funktionalitäten 
erweitert. Dazu gehört eine erweiterte Texterkennung 
über OCR und Formulardatenerkennung, die Verarbei-
tung von sehr großen Vorlagen, wie beispielsweise 
Konstruktionszeichnungen, die Konvertierung von 
gescannten PDF- in PDF/A-Dokumente sowie zusätz-
liche Protokollierungs- und Auswertungsmöglichkei-
ten. Weiterhin zeigt der Berliner Kompressionsspezia-
list seinen LuraDocument PDF Printer. Als virtueller 
Druckertreiber konvertiert er Office- oder CAD-
Dateien und alle anderen elektronischen Dokumente, 
die das Unternehmen selbst erzeugt oder per E-Mail 
erhält, komfortabel und sicher in das PDF/A-Format. 
Außerdem können sich Besucher der DMS EXPO von 
dem Leistungsumfang des LuraDocument PDF Valida-
tors überzeugen. Er überprüft, ob die zu archivieren-
den Dateien dem ISO zertifizierten Regelwerk entspre-
chen.  (NK) 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 

LuraTech gehört ja seit Jahren zu den Pionieren, wenn es 
um Konvertierung und das Format PDF geht. Das Unter-
nehmen setzt mit der neuen Version 5.1 des PDF Compres-
sors konsequent die Linie der Produkte fort, die einfach und 
effizient gescannte Dokumente komprimieren und bei Bedarf 
in PDF oder PDF/A konvertiert. Das schon seit längerem 
verwendete Mixed-Raster-Content-Verfahren erzeugt hoch-
komprimierte PDF- bzw. PDF/A-Dateien, die für einen 
schnellen Rückgriff und/oder die Langzeitarchivierung ge-
eignet sind. Erweitert wird die Funktionalität mit einer Tex-
terkennung mittels OCR sowie einer Formulardatenerken-

nung. LuraTech folgt hier einem Trend des Marktes, eben-
falls Texterkennungsmodule anzubieten. Allerdings macht 
das in diesem Zusammenhang Sinn, denn die konvertierten 
Images können zugleich volltextdurchsuchbar abgelegt wer-
den. Wirklich bemerkenswert sind die neuen Auswertungs-
möglichkeiten. Hier kommt man eindeutig allen Anwendern 
entgegen, die Ihre Prozesse im Hinblick auf fehlerfreie und 
vollständige Konvertierungs- und Erkennungsroutinen do-
kumentieren müssen – und das werden immer mehr. (WKo) 

Kendox InfoShare 3.0 mit MOSS Unterstützung 
Die neue Version des Dokumentenmanagementsys-
tems des Schweizer Herstellers Kendox bietet als neue 
Funktion die Ablage von Dokumenten in Microsoft 
SharePoint. Weitere Neuerungen sind die Möglichkeit, 
den Scan-Arbeitsplatz in einer Citrix Umgebung zu 
betreiben. Außerdem steht jetzt eine IBM Lotus No-
tes/Domino bzw. Microsoft Exchange E-Mail Archi-
vierung zur Verfügung, die Client bzw. Server basie-
rend sein kann. Als Verbesserung der Prozessunter-
stützung können jetzt Prozess spezifische Daten an den 
Vorgang angehängt und anschließend an Drittanwen-
dungen zur Weiterverarbeitung übergeben werden.
 (CJ) 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Ein weiterer Teilnehmer im Wettstreit der Hersteller um die 
beste SharePoint Unterstützung. Kendox, ursprünglich 
mehr positioniert im AS/400 Markt oder eServer iSeries oder 
System i5 oder System i Markt, um die Historie der wech-
selnden Bezeichnungen für das ursprüngliche AS/400 Sys-
tem ohne Anspruch auf Vollständigkeit nachzuzeichnen, 
Kendox also bietet seit einiger Zeit auch für den Markt au-
ßerhalb des AS/400 Systems ECM Komponenten an. So ver-
ständlich es ist, sich aus einer Nische herausbewegen zu 
wollen, so schwierig ist das allerdings auch. Der allgemeine 
ECM Markt ist hart umkämpft und, zum jetzigen Zeitpunkt 
mit Microsoft SharePoint Integration und E-Mail Archivie-
rung werben zu wollen, zeigt wie spät Kendox Bemühungen 
um eine Positionierung außerhalb der AS/400Nische 
kommt. Die wichtigen ECM Anbieter offerieren solche 
Funktionalität schon seit einiger Zeit. Kendox wird es so 
schwer haben, sich außerhalb des AS/400 Marktes behaupten 
zu können. (CJ) 
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Janich & Klaas zertifiziert Canon Scanner 
Janich & Klass hat den Canon DR-X10C für den Betrieb 
mit DpuScan zertifiziert. Der Canon DR-X10C ist ein 
Dokumentenscanner in der Leistungsklasse bis 128 
Blatt pro Minute. Kürzlich wurde der Canon DR-X10C 
auf die Verwendbarkeit mit DpuScan getestet und 
freigegeben. DpuScan ist ein leistungsfähiges 
Scanprogramm, das bereits in der Basisversion kom-
fortabel komplette Papierstapel in voller Scannerge-
schwindigkeit abarbeiten kann. Software zeigt ihre 
Stärken überall dort, wo eine hohe Zuverlässigkeit in 
der Dokumentenerkennung erforderlich ist, zum Bei-
spiel in Verbindung mit einem Dokumentenmanage-
ment-System.  (CaM) 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Janich & Klass zeigt auf der DMS Expo die Version 5.0 der 
Scan-Softwarelösung DpuScan. Das Scanprogramm verfügt 
über alles, was eine solche Software können sollte: eine Farb-
erkennung und Separierung, die Fähigkeit, verschiedene 
Barcodetypen und Patchcodes zu erkennen sowie über Filter- 
und Bildverbesserungsverfahren. DpuScan bietet verschie-
dene Dateiformate für die Datenspeicherung an, darunter 
auch PDF/A. Zusätzlich ist eine OCR-Erkennung integ-
riert. Die Software ist mittlerweile für eine Vielzahl von 
Scannern zertifiziert. Nachdem es eine Vielzahl von Wett-
bewerbslösungen zu dieser Software gibt, wird die Ausrich-
tung des Anbieters stark im Bereich kundenspezifischer An-
passungen – ohnehin ein ausgewiesener Schwerpunkt - lie-
gen. Hier tun sich größere Anbieter schwerer. Darüber ist 
Janich & Klass einer der weltweit führenden Anbieter von 
Image Capture Boards. Dieser Zweig dürfte auch der 
Hauptumsatzträger sein. (WKo) 

ISIS Papyrus mit erweitertem Portfolio 
ISIS Papyrus präsentiert auf der DMS Expo 2008 zwei 
Produktneuheiten. Zum einen wurde die integrierte 
Gesamtlösung Papyrus Document System um Erfas-
sungsfunktionen erweitert. Die Lösung soll nun ein au-
tomatisches Scanning, eMail-Import, Erkennung der 
Dokumentart sowie Index- und Datenextraktion, als 
auch Validierung bieten. Des weiteren stellt ISIS Papy-
rus den Papyrus Campaign Manager vor. Dieser soll 
als unternehmensweite Software zur Integration in 
CRM-Anwendungen eingesetzt werden, um einen 

großen Teil der ein- und ausgehenden Kundenkom-
munikation zu automatisieren und in Marktkampag-
nen einzubinden. (CaM) 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
ISIS Papyrus ist seit nun 20 Jahren mit seiner Software Lö-
sung für Geschäftskommunikation und Prozessmanagement 
am Markt vertreten. Die Ursprünge liegen zwar im Output-
Management jedoch hat sich das Portfolio immer mehr in 
Richtung einer ECM-Suite erweitert. Papyrus vereint Kom-
ponenten von ECM, CRM und BPM in einer integrierten, 
zentral verwalteten Kommunikationsplattform. ISIS setzt 
nach eigenen Angaben einen mächtigen Integrationsmecha-
nismus ein, welcher dem Benutzer erlaubt, die Lösung selbst 
zu modellieren und zu erweitern. Als Kernstück fungiert das 
integrierte Papyrus WebRepository. Der neue User Trained 
Agent erkennt Prozesse der Geschäftskommunikation, opti-
miert sie und führt sie entsprechend selbständig aus. Diese 
selbstlernende Softwarekomponente lernt intuitiv aus den 
Benutzeraktionen bei der Bearbeitung eines Geschäftsvorfal-
les und soll dem Anwender sogar das Modellieren und Ana-
lysieren ersparen.  
ISIS wirbt damit, dass BPM-Projekte durch die Papyrus-
Software nur einen Bruchteil von vergleichbaren Projekten 
Zeit und Kosten in Anspruch beanspruchen. Wenn man be-
denkt, wie schwer sich auch heute noch viele Anwender im-
mer wieder tun, die eigenen Anforderungen zu formulieren 
und dokumentieren, dann erscheint dies als ein frommer 
Wunsch. Immer noch liegt ein Schwerpunkt der Projekttä-
tigkeit in der Anforderungsdefinition. Die Erleichterung 
durch die erwähnten Tools spürt vor allem die IT-Abteilung.
 (WKo) 

IQDoQ setzt auf Prozessoptimierung  
Die IQDoQ GmbH legt ihren Ausstellungsschwer-
punkt auf die Optimierung kaufmännischer Prozesse. 
Das MATERNA-Tochterunternehmen zeigt, wie ein-
gehende Rechnungen effizient verarbeitet, Personal- 
und Vertragsakten digital verwaltet und kaufmänni-
sche Dokumente rechtssicher archiviert werden kön-
nen. Dazu hat IQDoQ standardisierte Prozesse in ih-
rem Dokumenten-Management-System HyperDoc 
vorkonfiguriert. Mit dem in HyperDoc realisierten Ver-
tragsmanagement behalten Unternehmen einen zentra-
len Überblick über ihre Verträge. Durch die Ablage 
sämtlicher Daten an einem Ort sind ein zeitnaher 
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Zugriff und eine vollständige Einsicht auf alle Verträge 
und vertragsrelevanten Vorgänge gegeben. Die digita-
le Personalakte von IQDoQ wiederum stellt der Perso-
nalabteilung jene Dokumente zur Verfügung, die für 
ihre Arbeit wichtig, im Lohnabrechnungssystem je-
doch nicht enthalten sind. An einem weiteren Exponat 
zeigt IQDoQ schließlich, wie mit HyperDoc eingehen-
de Rechnungen transparent und zügig verarbeitet 
werden können. Ein definierter Workflow sorgt hierbei 
für den reibungslosen Prozess der Rechnungsfreigabe 
über Einkauf, Fachabteilungen und ggf. das Control-
ling oder weitere Beteiligte. (NK/CaM) 

 Infobox IQDoQ 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Der allgemeine Trend zeigt, dass die potenziellen Kunden in 
den Fachabteilungen der Unternehmen selbst nach Lösun-
gen für ihre tägliche Arbeit suchen. Die reine Demonstrati-
on von Technologien und Funktionalitäten begeistert eher 
IT- Abteilungen. IQDOQ folgt diesem Trend und will ziel-
gruppenorientiert seine Produkte in nachvollziehbaren Lö-
sungen vorstellen. Dies erleichtert dem Anwender, die Un-
terstützung seiner Prozesse zu überprüfen und zu bewerten. 
Gleichzeitig kann er das bereits in das Produkt eingeflossene 
fachliche Knowhow bewerten und in seinen Entscheidungs-
prozess einbeziehen. Manchmal kommt es eben darauf an 
den richtigen Köder auszulegen. Bereits in der Bewerbung 
der Produkte setzt IQDoQ auf allgemeinverständliche Beg-
riffe. Auch die Benutzerführung der Software zielt auf Mit-
arbeiter, die keine Lust haben, sich durch einen Dschungel 
von Funktionen mit Anglizismen und Kürzeln durchzu-
schlagen. Durch praxisnahe Branchen- und Fachlösungen 
konnte sich IQDoQ so im Wettbewerb recht gut halten.
 (StM) 

Interwoven kauft Discovery Mining 
Interwoven hat die Akquisition von Discovery Mining, 
eines Anbieters von Software und Dienstleistungen im 
Bereich des eDiscovery mit Sitz in San Francisco be-
kanntgegeben. Discovery Mining unterstützt Bera-
tungsfirmen und Anwaltskanzleien beim Sichten gro-
ßer Mengen von elektronisch vorliegenden Dokumen-
ten und Daten in Rahmen von Gerichts- und Überprü-
fungsverfahren mit Software-as-a-Service (SaaS). Nach 
Angaben von Discovery Mining gehört eine große Zahl 

der führenden Anwaltskanzleien in den USA und 
Großbritannien zu ihren Kunden. (CJ) 

 Infobox Interwoven 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Auch wenn es das Ziel von Enterprise Content Management 
ist, Dokumente und Informationen im Unternehmen zentral 
zu verwalten und damit als Gesamtheit inhaltlich erschlie-
ßen zu können, sieht die Realität doch häufig anders aus. 
Dokumente und Informationen sind auf die unterschied-
lichsten Töpfe verteilt und auch inhaltlich in keiner Weise 
miteinander verbunden. Das wird nicht allein durch Altsys-
teme verursacht. Da Enterprise Content Management häu-
fig nicht als unternehmensweites Projekt aufgesetzt wird, 
sondern Lösungen dort gesucht werden, wo es am meisten 
„brennt“, entstehen viele vereinzelte Insellösungen, die zwar 
in sich modern und funktional sinnvoll sein mögen, aber 
dennoch Inseln bleiben. Hier setzen Produkt und Dienstleis-
tung von Discovery Mining an. Sie erheben den Anspruch, 
diese Inseln miteinander zu verbinden und hinsichtlich be-
stimmter Fragestellungen im Hinblick auf Gerichts- und 
Überprüfungsverfahren zu erschließen.   
Es ist ein geschickter Schachzug für einen Anbieter von 
Content Management Komponenten wie Interwoven, sich 
auch diese Dienstleistung im Portfolio zu sichern, zumal die 
Bedeutung von eDiscovery im Zuge von Änderungen der 
Regeln für Zivilprozesse in den USA stark gewachsen ist. 
Gleichzeitig kann die Technik und Erfahrung von Discovery 
Mining dazu verwendet werden, Bestände an Dokumenten 
und Informationen gleich welcher Herkunft zu konsolidieren 
und in die einheitliche Verwaltung eines ECM zu überfüh-
ren. Letzteres ist der auf die Zukunft gerichtete Ansatz, 
während die ursprüngliche Dienstleistung von Discovery 
Mining eher der Schadensbegrenzung im Unternehmen 
dient. Ziel sollte es bleiben, nicht im Notfall das Chaos zu 
sichten, sondern das Chaos von vornherein zu vermeiden.
 (CJ) 

IBM OmniFind Enterprise Software 
Die neue Version 8.5 der IBM OmniFind Enterprise 
Software soll Unternehmen die Arbeit mit Social Soft-
ware und das Suchen von Daten erleichtern, sowie eine 
Analyse der Ergebnisse der Suche ermöglichen. In der 
neuen Version sollen die Updates von Lotus Quickr 
und Lotus Connection integriert werden, was die Su-
che in Collaboration- und Social Software Lösungen 
erleichtert. Neben Support für Social Software Lösun-
gen soll die Lösung auch Support für IBM Filenet P8 
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Enterprise Content Management und andere relationa-
le Datenbanken bieten. Neue Features der OmniFind 
Version 8.5 sollen unter anderem die OmniFind Top 
Results Analysis sein, welche eine graphische Aufar-
beitung der Ergebnisse basierend auf Metadaten er-
möglicht. Nutzer sollen so ihre Suchanfragen vertiefen 
und die Ergebnisse optimieren können. Das neue ein-
fach bedienbare Interface von OmniFind 8.5 soll zu-
dem die Abfrage von Daten im ganzen Unternehmen 
ermöglichen, wodurch Produktivität und Austausch 
verbessert werden. (CaM) 

 Infobox IBM 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Wirft man einen Blick auf die US-Webseite mit den Presse-
mitteilungen von IBM, so hat man fast den Eindruck dass 
dort stündlich neue Meldungen erscheinen. Nicht alle stehen 
im Zusammenhang mit dem Thema ECM, aber da auch bei 
IBM die Integration der verschiedenen Produktlinien in 
Richtung Informationsmanagement läuft, gibt es immer 
mehr Überschneidungsbereiche. Natürlich hätte man hier 
das Thema der Roadmap für das zukünftige Produkt aus 
CM8 und P8 anführen können (einen neuen Stand gibt es 
auf der IBM-Anwenderkonferenz am 8.9.2008 in Köln) oder 
die Bemühungen im Lotus Notes Umfeld den Anschluss an 
den Siegeszug von MOSS nicht ganz zu verlieren (Quickr, 
Connections, Composite Applications usw.), über das GRC 
Governance Risk Management & Compliance Warehouse 
oder aber die Weiterentwicklung der Speichertechnologien 
zu komfortablen Plug-and-Play-Systemen im Archivbereich, 
usw. usw. berichten können. Wir haben uns hier das Thema 
Search herausgegriffen. Omnifind wird jetzt auch für die 
IBM ECM Systeme einschließlich Filenet P8 bereitgestellt. 
Während Microsoft sich mit FAST verstärkt hat und Google 
mit immer ausgefeilteren Search Appliances in die Unter-
nehmen vorrückt, ist dies dringend geboten. Omnifind bietet 
einerseits die Möglichkeit in den unterschiedlichen Repositi-
ories einschließlich der neuen Lotus Komponenten zu su-
chen. Auch das Thema der Erschließung strukturierter Da-
ten in den Indexdatenbanken der ECM-Systeme ist dabei 
möglich. Omnifind hilft so auch eine Brücke zwischen den 
verschiedenen Produktfamilien von IBM zu schlagen bevor 
es denn einmal die zukünftige durchgängige Plattform für 
ECM als IBM-Infrastruktur da ist. Dies wird noch eine 
Weile dauern. Nicht nur weil es technisch sehr aufwändig 
ist sondern auch weil viele Kunde mit ihrer jeweiligen Linie 
durchaus zufrieden sind und nicht die ersten sein wollen, die 

das zukünftige Produkt ausprobieren sollen. Da die Road-
map viel platz für die Weiterentwicklung der derzeitigen Lo-
tus-, CM8-, P8- und Portal-Linien lässt, warten die meisten 
sowieso erst einmal ab, was da kommt. (Kff) 

Hyperwave mit neuem SaaS-Angebot 
Hyperwave präsentiert auf der DMS EXPO sein neues 
Software-as-a-Service-Angebot für eCollaboration. Un-
ter der Produktlinie Appswave vereint der CIM-
Spezialist seine eConferencing-, Intranet- und 
Workplace-Lösungen mit der Unternehmen und ver-
teilte Arbeitsgruppen innerhalb kürzester Zeit auf ei-
ner gemeinsamen Plattform zusammenarbeiten kön-
nen. Ein weiter Schwerpunkt des Angebotes ist das 
Thema Records Management. (CaM/OCH) 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Unterstützung von Geschäftsprozessen ist keine Modeer-
scheinung mehr, sondern ein wichtiger Faktor im Bereich 
der Unternehmenssteuerung. Hyperware setzt mit der 
Appswave Produktlinie auf effizientere Postabläufe und Feh-
lermanagement. Die Produktlinie besteht aus folgenden 
Komponenten: 

Appswave Conferencing  
Aufbau von virtuellen, projektbezogenen Teams inklusi-
ve der Möglichkeit zur Archivierung.  
 Appswave WCM  
Erstellen, aktualisieren und veröffentlichen von Seiten 
für das Intranet oder Extranet.  
Appswave InSync  
Verwaltung und Austausch von Informationen für effi-
zientere Teamarbeit.  
 Postlauf & Fehlermanagement  
Workflow-Lösungen für den Postlauf und das Fehlerma-
nagement 

Mit dem Fehlermanagement-System werden auf der Basis 
vorgegebener Formulare Fehler gemeldet und Maßnahmen 
zu deren Behebung strukturiert dokumentiert. Die Möglich-
keit Maßnahmen zu überwachen, zu bewerten und zu ver-
gleichen ist und sollte ein wichtiger Bestandteil einer Pro-
zessüberwachung sein.  
Wer welche dieser Komponenten einsetzt und für wen der 
Einsatz unternehmensentscheidend ist kann jeder selbst 
bestimmen. Als Erweiterung und den damit verbundenen 
Vorteil alles aus einer Hand zu haben, ist sinnvoll und run-
det die derzeitige Produktpalette ab. (OCH) 

© PROJECT CONSULT Unternehmensberatung GmbH ISSN 1439-0809 Seite 10 von 40 

http://www.ibm.com/de
http://aktien.onvista.de/snapshot.html?ID_OSI=85502&SEARCH_VALUE=851399
http://www.benchpark.de/
http://www-05.ibm.com/de/pressroom/
http://www.hyperwave.com/d/
http://www.project-consult.net/portal_DRTDetails.asp?ID=103
http://www.hyperwave.com/d/news/


PROJECT CONSULT 
NEWSLETTER 

20080904 
DMSEXPO Preview 

 

Google Chrome 
Google bringt mit Chrome einen neuen Open-Source-
Browser auf den Markt, der mit neuen Komponenten, 
aber auch Bestandteilen von Apples WebKit und Mo-
zilla Firefox ausgestattet sein soll. Der Chrome-
Browser soll als Plattform für alle Arten von Weban-
wendungen dienen und auf die heutigen Surf-und 
Anwendungsgewohnheiten abgestimmt sein. Die Ent-
wickler sollen zudem Google Chrome mit einem neu-
em Javascript-Engine V8 ausgestattet haben, da die 
Geschwindigkeit von Webapplikationen in erster Linie 
von der JavaScript-Engine abhängt. Gleichzeitig bringt 
Chrome aber auch gewohnte Features wie eine auto-
matische Adresszeilen-Ergänzung namens Omnibox 
mit sich, die beim Eintippen einer URL Vorschläge zur 
Auto-Ergänzung liefern soll.  (CaM)  
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Google Chrome wird den Browser-Markt verändern. Zu-
nächst auf Lasten von Browsern wie Opera oder Firefox, a-
ber auch zu Lasten des Microsoft IE. Unabhängig vom 
Kampf um die Vorherrschaft im Web, die Kundendaten und 
die Werbebudgets – hierzu gibt es bereits genügend Kom-
mentare, die wir nicht wiederholen wollen – stellt sich die 
Frage, welche Auswirkungen hat Google Chrome für das 
Thema ECM Enterprise Content Management. Google 
Chrome ist auch die neue Speersitze für das Saas-Angebot 
von Google. Es geht nicht nur um die Vorherrschaft des 
Browsers, sondern auch um den Wettstreit zwischen lokal 
installierten Geschäftsanwendungen und über das Web als 
Software as a Service angebotene Software. Längst hat 
Google mit Office-Produkten aufgerüstet und dank Chrome 
können diese jetzt wesentlich stabiler laufen und auf in Off-
line-Situationen genutzt werden. Unabhängige Prozesse für 
die Tabs und Replikation von Änderungen im Offline-
Modus sind hier die Schlagworte. Wenn wir uns das Ange-
bot von Google ansehen, fällt zunächst das Thema E-Mail 
ins Auge. Noch besitzt Microsoft wesentlich mehr Accounts 
als Google Mail. Dies wird sich ändern. Und Google legt 
hier bereits mit dem Thema E-Mail-Management und Ar-
chivierung nach (ob Google ein Ort ist, wo man seine 
Compliance-relevanten Mails ablegen möchte ist dabei eine 
ganz andere Frage). Der zweite Bereich ist die Ablage für 
Office-Dokumente, die mit den Google-Werkzeugen erstellt 
wurden. Hier fügt Google neben einfachen Webspaces für 
beliebige Dateien des Anwenders auch echte Archive hinzu. 
Damit soll zukünftig auch die Verwaltung der Informatio-

nen auf der Google-Plattform verbessert werden. Dass 
Google dabei auch die Unternehmen im Blick hat, zeigt die 
Google Search Appliance und das neue Angebot von You-
Tube-Funktionalität für den hausinternen Einsatz im Un-
ternehmen. Google hat sich damit nicht nur zu einem 
Hauptwettbewerber von Microsoft entwickelt sondern  tritt 
im Prinzip mit allen Anbietern von lokal betriebenen Infor-
mationsverwaltungslösungen in den Wettbewerb. Google 
sorgt so auch dafür, das eine Reihe von ECM-typischen 
Anwendungsanfunktionalitäten jedem Anwender zur Ver-
fügung stehen und die Liste der Google-SaaS-Angebote wird 
länger werden. Da es Googles Ziel ist, möglichst viel An-
wenderinformation bei sich zu speichern (und natürlich 
auch irgendwie auszuwerten …)  wird ECM als SaaS an 
Bedeutung gewinnen.   (Kff) 

ELO mit neuem Release ELOoffice 8.0  
Die ELO Digital Office GmbH wird auch in diesem 
Jahr wieder auf der DMS in Köln vertreten sein. Der 
Stuttgarter Softwarehersteller fokussiert sich – ausge-
richtet an SOA - auf die Abbildung durchgängiger 
Prozessketten in Unternehmen. In diesem Zusammen-
hang stellt ELO in Köln eine erweiterte Microsoft Sha-
rePoint-Integration in ELOprofessional und in ELOen-
terprise vor. Damit soll eine noch umfassendere Steue-
rung von Geschäftsprozessen ermöglicht werden. Zu-
sätzlich bieten beide ELO ECM-Systeme neue Funkti-
onsbausteine für die SAP NetWeaver Portal-Plattform. 
Die E-Mail-Archivierung in Microsoft Exchange und 
IBM Lotus Notes wurde funktional ausgebaut. (RKo) 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
ELO Digital Office benutzt jetzt auch die SOA-Architektur 
für das E-Mail-Management. Informationen aus E-Mails 
werden inklusive aller Anhänge direkt mit den zugehörigen 
Geschäftsprozessen verknüpft. Damit verbunden ist eine 
rechtskonforme Aufbewahrung der E-Mails inklusive quali-
fizierter Signatur und Zeitstempel-Komponenten. ELO Ap-
plikationen sind jetzt nahtlos in Microsoft SharePoint Ser-
vers integriert. Neben der serverbasierten Archivierung von 
SharePoint-Objekten soll der Anwender nun leistungsstarke 
ECM-Funktionalitäten zur Geschäftsprozesssteuerung in 
der SharePoint-Umgebung nutzen können. So wird die Sha-
rePoint-Integrationsplattform mit dem ELO Workflow-
Server um eine wichtige Funktionalität erweitert. In der 
SAP NetWeaver Portal-Plattform wird SAP als Client in 
ELO eingebunden. Beide Systeme können untereinander die 
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Funktionalitäten des jeweils anderen Systems nutzen. ELO 
Digital Office bietet Drittanbietern die Möglichkeit - ohne 
installierten SAP Client - über die Anbindung ihrer Appli-
kationen auf Dokumente aus dem SAP-Portal zuzugreifen. 
Daraus ergeben sich eine einfache Wartbarkeit des Gesamt-
systems und eine zentrale Unternehmenssteuerung. Neu ist 
auch die Zertifizierung der ELO ArchiveLink-Schnittstelle 
für SAP ECC 6.0, das auf der SAP NetWeaver-Plattform 
7.0 basiert.   
Aus ELOoffice 8.0 heraus können Dokumente im PDF-
Format versendet werden, ohne das Dokument im Archiv 
umzuwandeln. Die Konvertierung erfolgt während des Sen-
devorgangs. Damit ist sichergestellt, dass die Dokumente - 
in beliebiger Form im ELOoffice-Archiv abgelegt - beim 
Empfänger als PDF-Datei angezeigt werden und so in jedem 
Fall lesbar sind. ELOoffice 8.0 kommt auch mit einem lern-
fähigen Ablageassistent daher, der die Archivierungszeit er-
heblich verkürzen soll. Der Anwender erstellt eine Ablagede-
finition für eine Dokumentenart, so dass alle weiteren Do-
kumente dieser Kategorie dann nicht mehr manuell 
verschlagwortet werden müssen, sondern ihr Ablageziel au-
tomatisch finden.  
ELO baut mit der neuen Version seine Integrationsmöglich-
keiten weiter aus und klinkt sich immer tiefer in andere Sys-
teme ein. So ist der Weg eines ECMs als Infrastruktur für 
beliebige Applikationen offen. Wir sind gespannt für welche 
weiteren Systeme ELO integrative Lösungen anbietet. Bei 
der Mail würden wir uns z.B. auch eine ELO Unterstüt-
zung für Groupwise wünschen. (RKo) 

d.velop präsentiert d.3 ECM Version 6.3  
Der Hersteller d.velop AG aus Gescher zeigt erstmals 
in der Öffentlichkeit die Funktionen und Features der 
in der Betaphase befindlichen Version 6.3 seiner Enter-
prise Content Management Software d.3. Die Benutzer-
oberfläche wurde vollständig überarbeitet und lehnt 
sich nun grafisch an Outlook 2007 sowie den Microsoft 
Internet Explorer 7 an. Sie ist damit insgesamt grafisch 
attraktiver und übersichtlicher geworden. Damit soll 
die Lernkurve flacher ausfallen und die Anwender-
freundlichkeit gesteigert werden. (RKo) 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Im Mittelpunkt der Weiterentwicklungen steht das Thema 
„Workflow-Optimierung“. Dies wird auch durch den Mes-
seslogan „Bewegung in die Prozesse“ besonders hervorgeho-
ben. Mit dem neuen d.3 flow designer können Web-

Bausteine für die Workflow Masken einfach erstellt, zusam-
mengesetzt und später wiederverwertet werden.  Mit dem 
ebenfalls neuen Workflow-Wizard für d.3 flow sollen sich 
Geschäftsprozesse einfach und schnell erstellen lassen. Dies 
soll geschehen indem vorbereitete Bausteine aneinanderge-
fügt und abgespeichert werden. Das Ergebnis ist dann ein 
sofort einsetzbarer Workflow, dessen Erstellung automatisch 
vom System mit dokumentiert wird. Außerdem zeigt der 
Hersteller aus Gescher ein maßgeschneidertes Add-On Paket 
aus Services und Solutions (ECSpand), welches die derzeit 
rund 85 Millionen weltweiten SharePoint-Installationen 
maßgeblich erweitern und die Benutzerfreundlichkeit 
verbessern kann. Microsoft SharePoint soll mit ECSpand für 
Eingangsrechnungsverarbeitung, Qualitäts- oder Patent-
management oder die prozessbezogene Ansicht für Teams 
und Abteilungen zu einer vollständigen Informationsdreh-
scheibe für ECM und DMS werden. Mit ECSpand ist die 
Ablage von Daten und Informationen in digitalen Akten-
ordnern unter SharePoint möglich. Das gilt auch für die Ar-
chivierung auf revisionssicheren, gesetzeskonformen Spei-
chermedien.   
d.velop d.3 kommt somit im „neuen Kleid“, mit einer Reihe 
Detailverbesserungen und einem SharePoint Schwerpunkt 
zur DMS. Von besonderer Bedeutung ist jedoch das Thema 
Prozessunterstützung (effektiver, sicherer, einfacher, schnel-
ler). ECM wird immer mehr zum Auslöser von Change Ma-
nagement bzw. Organisationsentwicklung. Motivation der 
Anwender ist nach wie vor der Schlüssel für erfolgreiche 
Einführung und Betrieb eines ECM. Es ist gut, wenn dann 
die Prozesse optimal unterstützt werden, um die Anwender-
akzeptanz zu erhöhen. Wir sind neugierig wie sehr sich die 
Lösungen von d.velop von ihren Marktbegleitern abheben.
 (RKo) 

CoreMedia mit „people-centric“-Produkten 
Unter dem Stichwort „people-centric“ bietet das Ham-
burger Unternehmen CoreMedia Software im Bereich 
Content und Digital Rights Management an. Das CMS 
Produkt ist erweitert worden um Web 2.0 Komponen-
ten, die Portale zu einer Kommunikationsplattform für 
Kunden, Mitarbeiter und Partner machen. Eine Beson-
derheit stellt das Produkt Web TV dar, das es Unter-
nehmen mit einfachen Mitteln ermöglichen soll, Videos 
als Kommunikationsmittel zu verwenden. Damit wird 
Content in der Unternehmenskommunikation auch in 
der Praxis um das Medium Video erweitert. (CJ) 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Enterprise Content Management hat schon immer den An-
spruch, Content beliebiger Form zu verwalten, und multi-
mediales WCM einschließlich DAM Digitial Asset Mana-
gement ist eine wichtige Komponente von ECM. Schaut 
man sich aber die ECM-Projekte an, dann konzentriert sich 
der darin behandelte Content im Wesentlichen doch auf Do-
kumente und dazugehörige Informationen. Aspekte wie 
Multimedia Objekte und Digital Rights Management spie-
len häufig doch eine geringe Rolle. Dabei gehören diese As-
pekte selbstverständlich zum Content Management inner-
halb eines Unternehmens.  
Wie um diese Bedeutung steigern zu können und damit viel-
leicht sogar die Nachfrage für die eigene Produktpalette ver-
größern zu können, bietet Coremedia mit Web TV ein Pro-
dukt an, mit dem die Produktion von Videos für das Intra- 
bzw. Internet vereinfacht werden soll. Tatsächlich ist der 
Umgang mit Videos auf Plattformen wie YouTube recht ein-
fach. Videos aber in den eigenen Web Auftritt zu integrieren 
einschließlich des damit verbundenen Freigabeprozesses und 
der angemessenen Präsentation stellt sich aufwändiger dar. 
Hier kann tatsächlich ein Content Management, das weni-
ger an Textinformation als vielmehr an Multimedia orien-
tiert ist, eine wertvolle Hilfe sein. Es ist sicherlich ein Markt, 
der Coremedia gute Chancen bietet, nicht im Mitbewerb des 
traditionellen ECM Marktes erdrückt zu werden. Dennoch 
gilt auch hier wie so oft, dass die Technik nur die eine Seite 
der Medaille ist. Das Verfassen eines guten Textes ist bereits 
eine Leistung, das Erstellen eines guten Videos allerdings 
eine noch viel größere. Multimedia bedeutet eben auch, dass 
mehr Aspekte berücksichtigt werden müssen als bei einem 
reinen Text mit geringfügiger grafischer Gestaltung. Wie 
schwer es ist, lässt sich bei manchen eher peinlichen Erzeug-
nissen auf YouTube aber auch in manchem weniger gelun-
genen Video in Webauftritten von Unternehmen und Fach-
zeitschriften sehen. Zum Schluss, YouTube gibt es inzwi-
schen auch in einer Version für Unternehmen. Der Vorstoß 
von Coremedia liegt also sehr im Trend. (CJ) 

CEYONIQ will ECM komfortabler machen 
Für CEYONIQ liegt der Schwerpunkt der diesjährigen 
DMS EXPO auf der komfortableren Benutzung eines 
ECM-Systems. Einer der Schwerpunkte der Präsentati-
on ist die Vorstellung der neuen kombinierten Archi-
vierungslösung. Außerdem bietet CEYONIQ durch 
das Tochterunternehmen eSlidez GmbH eine neue Lö-
sung für Presentation Intelligence. (RKo) 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Im Mittelpunkt des CEYONIQ Auftritts auf der DMS 2008 
steht die einfache und komfortable Handhabung und An-
wenderfreundlichkeit unternehmensweiter Prozesse mit 
Themen wie Eingangsrechnungsverarbeitung (Invoice Pro-
cessing), BPM, E-Mail-Management, SAP-Archivierung, 
easy Billing, mobile eBusiness, Portaltechnologie und 
Compliance. Unter dem Schlagwort "direkte Manipulation" 
werden außerdem mit einem Innovationsexponat die aktuel-
len Ergebnisse der Kooperation mit dem Fachbereich 
"Mensch-Computer-Interaktion" der Universität Paderborn 
vorgestellt. Gemeinsam mit der Universität Paderborn wer-
den Ideen entwickelt und auf ihre Praxistauglichkeit geprüft. 
Es geht darum, die Missverständnisse zwischen Mensch 
und Computer zu beleuchten und durch frische und 
manchmal ungewöhnliche Herangehensweisen zu beseitigen.
CEYONIQ und  Hitachi Data Systems (HDS) bieten ab so-
fort eine neue, integrierte Archivierungslösung an. Sie be-
steht aus der »HCAP«-Archivierungsplattform (Hitachi-
Content-Archive-Platform) von HDS und der ECM-
Plattform »nscale Server 6« von CEYONIQ. Kunden soll 
mit der Kombination der beiden Produkte eine weitere stabile 
und zuverlässige Speicherlösung zur rechtssicheren Archi-
vierung sämtlicher unternehmenskritischer Daten geboten 
werden, die um Dokumenten-Management-Funktionen er-
weitert ist. Durch die Skalierungstechnologie von HCAP 
soll eine besonders hohe Geschwindigkeit und Stabilität er-
reicht werden. Ein ähnliches Abkommen von CEYONIQ 
gibt es mit Fujitsu Siemens Computers (FSC), das vor 
knapp einem Jahr bekanntgegeben wurde.  
Nicht direkt im ECM Umfeld angesiedelt, jedoch wegen der 
geschäftlichen Verbindung interessant (Tochterunterneh-
men der CEYONIQ Technology GmbH und der DEVK-
Versicherungen) ist das Produkt eSlidez der eSlidez GmbH. 
Es handelt sich dabei um ein System für „Presentation Intel-
ligence“. Mit dieser Lösung werden Unternehmen weltweit 
bei der erfolgreichen Präsentation ihrer Produkte und Servi-
celeistungen unterstützt. Die Kombination aus den Vortei-
len professioneller Präsentationen bei der Zielgruppe und 
der erfolgsorientierten Auswertungsmöglichkeiten im Nach-
gang eines Präsentationstermins ist dabei maßgeblich.  Die 
community-basierte Plattform für dynamische Präsentatio-
nen eSlidez ist dank moderner Web 2.0-Technologie bequem 
in der Anwendung und bietet erfolgsorientierte Auswer-
tungsmöglichkeiten. Einfach und mit geringem Zeitaufwand 
können sämtliche Präsentationen des Unternehmens bequem 
zusammengeführt und zentral gepflegt werden. Mit wenig 
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Aufwand werden die Vorträge im Vorfeld personalisiert und 
mittels eines innovativen Kapitelkonzeptes kann während 
der Präsentation flexibel auf die individuellen Fragestellun-
gen und Interessen des Publikums reagiert werden. Dabei 
entsteht ein Vortragsunikat, das dem Publikum im An-
schluss einfach und schnell zur Verfügung gestellt werden 
kann. Nutzungsinformationen ermöglichen im Nachgang 
mehr Transparenz zur weiteren Optimierung des Marke-
ting- und Vertriebsprozesses. Um eSlidez verwenden zu 
können, ist eine Mitgliedschaft bei eSlidez erforderlich. Je 
nach Einstufung stehen verschiedene eSlidez-Dienste zur 
Verfügung. eSlidez gehört zwar nicht unmittelbar in das 
ECM Umfeld, könnte jedoch für Kunden mit vielen Mitar-
beitern (Schwerpunkt interne Vorträge) als auch Anwender 
aus kleineren Firmen (Schwerpunkt Vorträge vor externen 
Kunden) interessant sein.  
Die Mensch-Maschine Interaktion wird bei allen Aktivitäten 
von CEYONIQ als besonderer Schwerpunkt herausgestellt. 
Bei einer Betrachtung der Budgets für Schulungen und der 
Zeitkurve bis hin zur vollen Produktivität der Anwender, 
kommt diesem Aspekt mit Recht eine große Bedeutung zu. 
Das Innovationsexponat beschäftigt sich mit „direkter Ma-
nipulation“. Manipulieren lässt sich wohl niemand gerne. 
Für ein eigenes Urteil ist ein Besuch am CEYONIQ Stand 
sicher unerlässlich. (RKo) 

Cisco übernimmt Postpath 
Cisco Systems will für 215 Millionen US-Dollar das 
Unternehmen PostPath übernehmen. Hauptprodukt 
von Postpath sind diverse Versionen des »Postpath 
Server. Erst kürzlich wurde der »PostPath Server High 
Availability Edition V2« vorgestellt, der sich vor allem 
an Mittelstandsunternehmen richtet. Die offene stan-
dardbasierte Lösung soll im Unternehmen sicherstel-
len, dass E-Mail- und Collaboration-Anwendungen 
trotz hoher Belastungen durchgängig und unterbre-
chungsfrei arbeiten können. Unternehmen wird so eine 
kostengünstigere Alternative zum Microsoft Exchange 
geboten und gleichzeitig eine Hochverfügbarkeit ge-
währleistet. Zudem soll das redundante System von 
Postpath leichter zu implementieren sein und auf-
grund eines durchgängig konsistenten, File-basierten 
Datenspeichers können auch standardbasierte Hoch-
verfügbarkeits-Tools wie »Red Hat Cluster Server«, 
DRBD und Linux-HA verwendet werden. Damit steigt 
Cisco in den Markt für E-Mail-Management ein und 
ließ durchblicken mit Postpath viel vorzuhaben. So 
will man beispielsweise die Postpath-Software als Teil 
der eigenen Web-Plattform »WebEx Connect« anzubie-
ten. Letztere wurde von Cisco im März vergangenen 
Jahres erworben, um über sie eigenen Collaboration-
Dienste zur Miete (Software-as-a-Service, SaaS) anbie-
ten zu können. Das deutet darauf hin, dass auch die 
Postpath-Software wohl demnächst in einer SaaS-
Variante auf den Markt kommen dürfte.   (CaM) 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Schon lange gab es Gerüchte, dass sich Cisco auch im Um-
feld von Enterprise Content Management positionieren 
möchte. Gespeicherte Informationen bedeuten Kundenbin-
dung, der Transfer von vielen Daten erfordert Hoch-
leistungs-Netzwerkkomponenten. So gab es mehrere An-
satzpunkte für einen Einstieg, genaugenommen, drei Ein-
stiege. Einerseits engagiert sich Cisco immer mehr im Be-
reich der Speichernetzwerke und adressiert zukünftig auch 
die Themen ILM und Archivierung. Mit der Übernahme 
von Webex Connect wurde das Thema Collaboration adres-
siert. Mit Postpath nun positioniert sich nunmehr Cisco als 
Alternative zu Microsoft Exchange. Aber nicht nur Micro-
soft wird attackiert, auch Google und IBM mit ihren Pro-
dukten. Postpath und Webex werden zukünftig als eine Lö-
sung positioniert werden. Damit kommt auch Bewegung in 
das Thema E-Mail-Management und E-Mail-Archivierung. 
Viele Anbieter von ECM-Lösungen bieten Ergänzungen für 
Microsoft Exchange an wie z.B. E-Mail-Archivierung. Ob 
der Vorstoß von Cisco hier auch Raum für Zusatzangebote 
schafft oder eine direkte Konkurrenz für die ECM-Anbieter 
wird, muss sich noch zeigen. In jedem Fall ist nunmehr ei-
ner der letzten noch fehlenden IT-Giganten auf dem Weg ins 
Enterprise Content Management.  (Kff) 

Captaris-Alchemy klassifiziert Inhalte 
Mit Captaris Alchemy können alle gängigen Datei- 
und Dokumentinhalte verwaltet werden. Es zeichnet 
sich durch automatisierte sowie manuell gesteuerte 
Scanprozesse, OCR, Volltextrecherche, Profil-Index, 
Fuzzy-Suche als auch regelgesteuerte E-Mail-
Archivierung und eine problemlose Integration in die 
Windowsumgebung aus. Des weiteren lassen sich ope-
rative Prozesse wie Erfassung, Archivierung und Ver-
teilung automatisieren und optimieren. Ein zentrales 
und strukturiertes Dokumentenmanagement sorgt für 
eine ständige Verfügbarkeit der Dokumente. (CaM) 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Mit Alchemy können Informationsobjekte wie PDF-Doku-
mente, Fotos, Faxe, E-Mails, und Datenarchive auf allen 
Stufen des Information Lifecycle Management verwaltet und 
genutzt werden. Captaris stellt hierzu integrierte und ska-
lierbare Tools zur Verfügung. Alchemy kann als ein voll-
ständiges Content Management System bezeichnet werden, 
weil es die relevanten Module hierfür beinhaltet. Allerdings 
ist diese Lösung primär auf den Einsatz in kleinen und mit-
telständischen Unternehmen und auch dementsprechend 
ausgelegt.  
Captaris Document Technologies (vormals: Océ Document 
Technologies) legt in diesem Jahr den Messeschwerpunkt auf 
die Anbindung der Dokumententechnologie an SAP und 
den Microsoft Office SharePoint Server 2007. Wie vollstän-
dig dabei die Integration der unterschiedlichen Lösungen in 
SAP sein kann, wird exemplarisch an der Lösung »Docu-
ment Center for SAP« dargestellt. Diese Lösung ist aller-
dings keine ganz neue Entwicklung. Diese Komponenten 
sind bereits länger bei Kunden im Einsatz und werden hier 
sicherlich nur in einem aktuellen Release gezeigt.  
Nach der Übernahme von Océ Document Technologies An-
fang des Jahres ist zum ersten Mal auch die Captaris Inc. 
mit ihren Produkten »Captaris RightFax« und »Captaris 
Workflow« auf der DMS Expo vertreten. Die Mutter-
gesellschaft vervollständigt damit die Messepräsentation um 
die Bereiche Dokumentenerfassung und Dokumentenvertei-
lung. (WKo) 

Autonomy mit neuem Lösungsangebot 
Autonomy stellt auf der DMS Expo 2008 zusammen 
mit Unternehmenstochter Cardiff mehrere innovative 
Lösungen vor. Zum einen wird Teleform Version 10, 
eine Lösung für die intelligente Erfassung von Daten 
aus Formularen und Dokumenten, vorgestellt. Des 
weiteren präsentiert Autonomy das neue Softwarepa-
ket LiquidOffice, eine Lösung, die Dokumentenmana-
gement mit Geschäftsprozessteuerung (BPM) verbin-
det. Weitere Lösungen, die vorgestellt werden sollen, 
sind die Suchmaschinentechnologie IDOL (Intelligent 
Data Operating Layer), die dabei unterstützt struktu-
rierte und unstrukturierte Informationen zu finden. 
Zuletzt wird auch noch 7 der K2-Enterprise-Search-
Software vorgestellt  (CaM) 

 Infobox Autonomy 
URL: http://www.autonomy.com 

Firmierung: Autonomy Germany 
Stammsitz: Frankfurt 
GF/CEO/MD: Dr. Michael Lynch 
Börse: WKN:915400 

Zuletzt behandelt im Newsletter 20080123 
Benchpark  Rating: ./. 
DRT-Markt Eintrag ./. 
URL press releases: Press releases 

Produktkategorien: Klass, ECM, Search 
DMSEXPO Stand-Nr. Halle 7, Stand G058 
 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Informationen, die über Instant Messaging Plattformen oder 
SMS ausgetauscht werden, werden in den meisten Unter-
nehmen als nicht geschäftsrelevant gesehen und nicht beach-
tet. Sie können aber sehr wohl Informationen enthalten, die 
geschäftsrelevant oder kritisch hinsichtlich Unternehmens-
richtlinien, rechtlichen oder regulativen Vorschriften sind, 
zumal wenn sie über firmeneigene Geräte ausgetauscht wer-
den. Autonomy unterstützt in seinen Lösungen für eDisco-
very und Records Management bereits mehr als 1000 Da-
tenformate. Besonders in hoch regulierten Branchen beste-
hen hohe Compliance Anforderungen bei Suche und Ablage 
Mit den neu hinzugekommenen Formaten für Blackberry, 
SMS und anderen Instant Messages Formaten schließt Au-
tonomy eine Lücke. (JH) 

AnyDoc mit „Digitaler Poststelle“ und 
„Elektronischer Akte“ 
AnyDoc Software zeigt auf der diesjährigen DMS EX-
PO neben Lösungen, zur automatisierten Dokumen-
tenklassifizierung und –verarbeitung, schwerpunkt-
mäßig Lösungen aus den Themenbereichen „Digitale 
Poststelle“ und „Digitale Akten“. Die neuartige Lö-
sung zur automatischen Klassifizierung und Indexie-
rung, AnyDoc® CLASSIFY™, soll sich durch Innovati-
onen hinsichtlich der Flexibilität und der Benutzer-
freundlichkeit hervorheben. Weitere Lösungen die 
vorgestellt werden sollen sind AnyDoc®INVOICE™ 
für die automatisierte Rechnungseingangsverarbei-
tung, AnyDoc® Patient Records™ für die automatische 
Klassifizierung von Patientenakten sowie OCR for A-
nyDoc® für die Erfassung und -verarbeitung beliebiger 
strukturierter wie unstrukturierter Dokumente. (CaM) 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Zur DMS Expo 2008 zeigt AnyDoc eine Produktpalette mit 
dem Fokus auf „Digitaler Poststelle“ und „Elektronische 
Akten“ und reiht sich damit ein, in den allgemeinen Trend 
des Marktes der Erkennungslösungen. Als Basis für die 
Klassifizierung der Dokumente verwendet AnyDoc die neue 
Komponente AnyDoc CLASSIFY. Dieser Baukasten aus ü-
ber 60 Werkzeugen erlaubt es Anwendern, mit Hilfe von Pa-
rametern flexibel den Klassifizierungsprozess zu gestalten. 
Eine richtige Eigenentwicklung ist dies allerdings nicht. 
Erst die Partnerschaft mit dem Softwarehaus Content Ana-
lyst und die Integration von deren Klassifizierungstools in 
CLASSIFY machen dieses Produkt rund. Erwähnenswert ist 
noch, dass AnyDoc nun branchenspezifische Lösungen (z.B. 
Patient Records für Patientenakten) anbietet. (WKo) 

Adobe LiveCycle ES 
Die Adobe LiveCycle ES (Enterprise Suite) ist eine 
integrierte Server-Lösung aus Foundation-Technologie, 
Entwicklungswerkzeugen und Lösungskomponenten, 
die einem die Erstellung von Anwendungen zur 
Kundeninteraktion und zur Automatisierung 
dokumentenlastiger Prozesse, ermöglicht. Zudem 
können mit der Lösung ansprechende Oberflächen, 
von Papierformularen bis hin zu umfangreichen und 
interaktiven Online-Anwendungen, erstellt werden 
und Entwicklungszeiten dank intuitiver und 
integrierter Entwicklerressourcen verkürzt werden. 
Die Suite bietet außerdem eine Erweiterung von 
Enterprise-Lösungen durch neue Anwendungen für 
den internen und externen Einsatz und ermöglicht die 
Erstellung von End-to-End-Prozessen, die aus einer 
perfekten Mischung von Print-Medien und 
elektronischer Kommunikation bestehen. (CaM) 
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 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Adobe bringt sich zur diesjährigen DMS-Expo mit seiner 
LiveCycle Enterprise Suite ins Gespräch. Gibt es nun 
hiermit einen neuen Anbieter einer kompletten ECM-Suite 
auf dem Markt? Das ist sicherlich nicht der Fall, denn 
Adobe vereinigt mit dieser Suite eigentlich lediglich die 
bestehende Document Server for Reader Extensions mit der 
XML-Architektur. Damit wird ein Baukasten von 
Komponenten angeboten, die es Anwendern leicht machen 
soll, ihre Prozesse in bestehende Anwendungen zu 
integrieren besonders im Hinblick auf die Kommunikation 

mit Kunden und anderen externen Stellen. Dennoch scheint 
hier Adobe eine Suite anzubieten, die Furore machen könnte. 
Bemerkenswerter zu Adobe ist allerdings die Tatsache, dass 
das Unternehmen – wie bereits seit längerem erwartet – die 
komplette PDF-Spezifikation zur ISO-Normung freigegeben 
hat, sodass nun unter ISO 32000-1 mit PDF ein offener 
Standard zur Verfügung steht. Was bedeutet das für die 
Weiterentwicklung bei PDF/A bzw. weiteren PDF-
Unterformen? Alle diese Unterformen als Erweiterungen 
bzw. teilweise sogar eingeschränkten Formate zu PDF haben 
Ihre Schwerpunkte für ganz bestimmte Anwendungsgebiete. 
PDF/A wurde entwickelt speziell für die langfristige 
Archivierung und erfüllt die notwendigen Anforderungen. 
So sind z. B. eingebettete Scripte nicht erlaubt, denn diese 
könnten in ferner Zukunft eventuell beim Aufruf des 
betreffenden Dokuments nicht mehr interpretierbar sein. So 
wird PDF/A und PDF sicher gleichberechtigt wie heute 
nebeneinander existieren. Nicht jeder muss ja alle 
Dokumente über lange Zeit archivieren und muss damit 
nicht unbedingt alle Einschränkungen (s.o.) von PDF/A in 
Kauf nehmen. (WKo) 

Märkte & Trends 
DRT Trends 2008 
Wie in jedem Jahr wollen wir zur DMSEXPO die aktu-
ellen Trends im Umfeld von DRT Document Related 
Technologies betrachten. Hierzu greifen wir auf Aus-
sagen von Analysten, Marktuntersuchungen und eige-
ne Einschätzungen zurück.  

Der Gartner Hype Cycle  
Was hat ECM mit Web 2.0 und Gartners Hype Cycle 
zu tun? Wir werfen einmal einen Blick auf die Themen, 
die im Hype Cycle vom Juli 2008 dargestellt sind und 
prüfen wir, ob überhaupt Themen von Enterprise Con-
tent Management aufgeführt sind. 

© Gartner Group, 2008 
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Auf den Gipfel des Hype Cycle steuern Themen zu, bei 
denen Enterprise Content Management und Document 
Related Technologies kaum etwas beiliefern können. 
Allenfalls wird 3-D Printing die Reproduktions-
fähigkeit im Rahmen der Langzeitarchivierung vor 
neue Herausforderungen stellen. Social Computing 
und Web 2.0 sind gerade auf dem Weg in die Senke 
der Ernüchterung und stehen in Bezug auf den wirt-
schaftlichen Nutzen auf dem Prüfstand. Hier hat ECM 
eine Reihe von Anregungen aufgegriffen und Funktio-
nalität besonders im Umfeld der Collaboration integ-
riert – ohne dass man jedoch dies gleich als ECM 2.0 
überinterpretieren sollte. RFID findet zunehmend auch 
bei der Verwaltung von hybriden Ablagen, Papier und 
Elektronik, Anwendung und stellt so einen Zusatznut-
zen für das Dokumenten- und Records-Management 
bereit. Wikis sind inzwischen eine anerkannte Techno-
logie, die zunehmend in die Unternehmen Einzug hält. 
In Bezug auf ECM und Archivierung fehlen aber noch 
Konzepte für den Übergang in die Dokumentation von 
abgeschlossen Ständen. Ähnliches gilt für Blogging im 
Unternehmen – welche Information ist wie aufzube-
wahren. Für diese und andere Web-2.0-Funktionalität, 
die personalisiert und in Bezug auf den Informations-
lebenszyklus eher kurzlebig ist sowie zudem auf dy-
namische Veränderung setzt, gibt es noch wenig hand-
feste Konzepte zu Integration in unternehmensweites 
Dokumenten-, Archiv- und Prozessmanagement. SOA 
ist bereits nach Ansicht von Gartner jenseits des Hypes 
und auch die meisten ECM-Anbieter haben reagiert 
und ihre Software modularisiert. Service basierte Ar-
chitekturen zusammen mit Web Services finden zu-
nehmend Eingang in die Unternehmens-IT. Die Idee 
von Basic Web Services findet sich inzwischen auch in 
dem Ansatz von Basic Enterprise Content Management 
Services und Funktionalität wieder. Diese Basic ECM 
Services dienen auch zur Abgrenzung von Lösungen, 
die die ECM-Grundfunktionalität beinhalten und den 
spezialisierteren Highend-Lösungen und ECM-Suiten. 
Eines lernt man in jedem Fall aus dem Hype Cycle – 
ECM und DRT sind keine Trendsetter. Sie laufen eher 
der Entwicklung hinterher und versuchen die Auswir-
kungen irgendwie für das Unternehmen handhabbar 
zu machen. 

2.0 
Aus dem Web 2.0 Hype sind inzwischen viele andere 
2.0-Hypes entstanden. Die folgende Grafik aus einem 
Artikel von Dion Hinchcliffe zeigt drei für das Thema 
ECM wichtige Entwicklungen.  

© Dion Hinchcliffe, 2008 

Zum Einen der Einsatz von Web 2.0-Funktionalität im 
Unternehmen. Hier geht es um die Integration von 
neuen funktionalen und kommunikativen Ansätzen 
mit den bestehenden ECM- und Informationsmana-
gementstrategien. Da Web 2.0 weniger auf geordnete 
Prozesse setzt und auch die Informationen nicht gera-
de Dokument-Charakter in Bezug auf Inhalt und 
Formate haben, entwickelt Web 2.0 im Unternehmen 
eher ein „verspieltes Eigenleben“ auf den Intranetpor-
talen. Dies soll sich aber mit Enterprise 2.0 ändern. Die 
kulturellen und technischen Ansätze des Webs sollen 
im Unternehmen die Arbeitsweisen neu definieren, 
die Unternehmen flexibler machen und sie auf die An-
forderungen einer globalen, elektronifizierten Welt 
besser einrichten. Anspruch und Wirklichkeit klaffen 
jedoch weit auseinander. Dies gilt auch für die dritte 
Strömung, die Adaption von 2.0 in Derivaten wie Go-
vernment 2.0, CRM 2.0 oder aber auch ECM 2.0. Es 
geht um die Adaption der Ideen von 2.0 im jeweiligen 
Umfeld aber nicht um die Ausprägung neuer, eigen-
ständiger Merkmale. Das Thema 2.0 wird sich hier 
noch schneller überleben als im Web, da es häufig nur 
darum geht, ein vermeintlich zugkräftiges Buzzword 
zu nutzen. 

Die AIIM Marktstudie 2008 
Um die Frage zu beantworten, was denn den Markt für 
Enterprise Content Management bewegt, greifen wir 
auf die aktuelle Studie der AIIM international zurück. 
Diese befasste sich mit mehreren Schwerpunkten: A-
wareness (Aufmerksamkeit, Bekanntheit) aber nur ein-
geschränkte Erfahrungen,   Microsofts MOSS als 
Mainstream-Erscheinung, dem Marktsegment Capture 
sowie den Anforderungen zu mehr Kontrolle von In-
formation und Automatisierung von Prozessen. Als 
Motto für den Vortrag zu den Ergebnissen (Juli 2008) 
wählte John Mancini „Cool Uniforms and Flying Cars“ 
– viel Marketing-Getöse und hochgestochene Techno-
logieansprüche, aber wenig dahinter.  
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Erfahrungen 

Sozusagen zur Einstimmung in das Thema fragte die 
AIIM, wie wichtig der Umgang mit elektronischer In-
formation für das Unternehmen ist. Wenig verwunder-
lich, rund ¾ der 924 Teilnehmer an der Studie antwor-
ten mit sehr wichtig, weitere 16% mit wichtig. Einige 
wenige waren der Meinung, dass das Thema über-
haupt nicht wichtig ist. Der Begriff „Umgang“ in Be-
zug auf die Wichtigkeit ist in der Befragung durch 
„managing“ zusammen mit „effective“ eine Frage nach 
dem Wert und der Bedeutung von Information und 
damit eigentlich auch nach dem Anspruch, der an die 
Informationsverwaltung gesetzt wird.  

1

Very importantExtremely important Important Somewhat important Not important at all

Wie wichtig ist der Umgang mit elektronischen Informationen für 
die Effektivität ihres Unternehmens?

All data (unless noted) from
AIIM 2008 State of Industry Survey

Overall sample = 924

4%

16%

28%

44%

8%

 
Die Folgefrage zielte dann darauf, wie man denn dem 
Anspruch aus der ersten Frage gerecht wird. Das Er-
gebnis konterkariert die Zahlen für die Wichtigkeit: 
rund ein Drittel gibt zu, nicht sehr effektiv zu sein, 
knapp 2/3 sehen sich mittelmäßig aufgestellt und 10% 
meinen ihre Sache richtig und gut zu machen. Die bes-
te Wertung 10 für exzellent trauten sich gerade mal 
1% oder 9 der befragten Teilnehmer zu antworten. 
Gemessen an der zuvor konstatierten Wichtigkeit des 
Themas ein erschreckendes Ergebnis. 

Bewerten sie auf einer Skala von 1 (schlecht) bis 10 (exzellent) ihre 
Effektivität mit dem Umgang von elektronischen Informationen

1
3

7
1
5 2

01
91

51
35

21

10
9

7
8

6

2
3
4
5

1
3

7
15

20
19

15
13 

5
21

10

5

9
8

6
7

2
3
4

All data (unless noted) from                                                          
AIIM 2008 State of Industry Survey

Overall sample = 924

 
Die folgende Frage zielte darauf, wie in den Unter-
nehmen die Verantwortlichkeit für das Thema Enter-
prise Content Management bzw. Dokumentation ge-
regelt ist. Auf hoher Ebene ist die Verantwortlichkeit 
in Bezug auf Governance, Risk Management und 

Compliance klar bei der Unternehmensführung ange-
siedelt. Je weiter man in den Hierarchien nach unten 
kommt, desto unklarer wird das Verhältnis. Viele sie-
deln die nächste Verantwortungsebene bei der IT-
Abteilung an, was aber auch darauf zurückgeführt 
werden kann, dass sich sehr viele Befragungsteilneh-
mer aus dem IT-Umfeld rekrutierten. Bedrückend ist, 
dass ¼ der Befragten angibt, dass es gar keine Ver-
antwortlichkeit für das Thema elektronisches Records 
Management gibt. 

Other

Compliance
Human Resources

IT
CIO

President
COO

FD or CFO

No one has responsibility
Legal

18
2

5
4

25
16

17
3

6
5

Wem gegenüber sind die Mitarbeiter, die für elektronische 
Dokumente und Akten zuständig sind, in ihrem Unternehmen 

verantwortlich?

All data (unless noted) from                                                          
AIIM 2008 State of Industry Survey

Overall sample = 924

 
Die Folgefrage zielte auf die Qualität der Informatio-
nen: Richtigkeit, Fehlerfreiheit und Vertrauenswür-
digkeit waren hier die Schlagworte. Die Hälfte der Be-
fragten war sich sehr oder relativ sicher, dass alles in 
Ordnung ist, die andere Hälfte hatte jedoch zum Teil 
erhebliche Zweifel. Dies korrespondiert mit dem Er-
gebnis der Frage zur Effektivität im Umgang mit e-
lektronischen Informationen. 

very confident quite confident confident slightly confident not confident at all

Wie sicher sind Sie sich, dass ihre elektronischen Informationen
fehlerfrei, zugänglich und vertrauenswürdig sind?

All data (unless noted) from                                                          
AIIM 2008 State of Industry Survey

Overall sample = 924

7%

32% 23%

19%19%

 
Die Frage „Have you ever heard of the term ECM with re-
gards to information management?“ ist für das Selbstver-
ständnis der Branche entscheidend – wie bekannt ist 
überhaupt der Begriff ECM Enterprise Content Mana-
gement. Nach 7 Jahren „Missionarsarbeit“ ist das Er-
gebnis ernüchternd – ¼ der Befragten kennt den Beg-
riff. Für Europa und Deutschland dürfte das Ergebnis 
noch schlechter ausfallen, da die Mehrzahl der Teil-
nehmer aus den USA kam und in Europa der Begriff 
noch weniger bekannt ist. Man gewinnt den Eindruck, 
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dass man mit ECM nicht die Anwender, besonders 
nicht die Entscheider, erreicht hat. 

YES           
24%

NO          
76%

Haben sie schon einmal etwas von dem Begriff „ECM“
in Bezug auf das Informationsmanagement gehört?

YES           
24%

NO          
76%

All data (unless noted) from                                                          
AIIM 2008 State of Industry Survey

Sample = endusers > 100 employes = 872 unconnected with AIIM 

 
as Ergebnis zur Frage nach dem wirtschaftlichen D

Nutzen liegt in etwa dort, wo man es auch für andere 
komplexe Informationssysteme erwarten dürfte: 72% 
besser oder vergleichbar mit anderen Lösungen, je-
doch 28% sind der Meinung, das der ROI schlechter 
dasteht. Keine sehr positive Einschätzung, wo ECM 
doch den Anspruch erhebt, Ordnung in das Informa-
tionsmanagement zu bringen.  

Der Return on Investment (ROI) von ECM verglichen mit anderen 
bedeutenden IT Investitionen

All data (unless noted) from                                                          
AIIM 2008 State of Industry Survey

Overall sample = 924

Worse
28%

About the 
same
45%

Better
27%

External lack of training
Internal lack of training

Content migration
Failed to think beyond our unit

Poorly defined business case

Fail to prioritize content
Taxonomy & metadata

Low user acceptance
Poor procedures

Internal politics
Process and org issues

Budget overrun
Scope creep

12
36

14
19

15
20

12
28

17
41

32
21

11

Die drei wichtigsten Probleme beim Einsatz

All data (unless noted) from                                                          
AIIM 2008 State of Industry Survey

Overall sample = 924 | multiple choices (max. 3 answers), no percentage

 
Sharepoint 

Ein weiterer Fragenkomplex widmete sich Microsofts 
Sharepoint (mit dem deutlichen Hinweis, dass dies 
keine Promotion für MOSS sein solle …).  Mit der ers-
ten Frage sollte ermittelt werden, wie viele der Teil-
nehmer schon die neue Version des MOSS (2007) im 
Einsatz haben. Ein Drittel antwortet mit „Ja“. 

Haben sie den Microsoft Office SharePoint                       
Server (2007) schon eingeführt?

YES           
33%

NO          
67%

All data (unless noted) from                                                          
AIIM 2008 State of Industry Survey

Overall sample = 924

 
Die Frage, welche Themen- oder technologischen Be-
reiche man mit MOSS angehen, zielt auf die 2/3, die 
MOSS noch nicht einsetzen. Hier finden sich die meis-
ten Nennungen bei der Projektzusammenarbeit, dem 
klassischen Dokumentenmanagement, erstaunlicher 
Weise Web Content Management für interne und ex-
terne Webseiten sowie etwas Records Management 
und Enterprise Search. Damit bleiben einige Anwen-
dungsfelder von ECM außen vor, die durch die Funk-
tionalität des MOSS von vorneherein nicht unterstützt 
werden. 

Hinterfragt man die 28% des ROI in Bezug auf die 
wichtigsten Probleme, so wurden besonders das The-
ma Schulung (36), organisatorische und Prozessprob-
leme (15, 28 und 41) sowie die interne Akzeptanz-
schaffung (32) genannt (Prozentangaben ergeben nicht 
100% da drei Antworten gegeben werden konnten). 
Alles Probleme der Vorbereitung und der Einführung 
und keine Probleme der Systeme selbst. Hohe Raten 
erreichten auch die Themen Migration, Metadaten 
und Scope Creep. 
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Business intelligence

Enterprise search

WCM (internal)

Records management

Document management

Project collaboration

WCM (external)

24

42

25

54

60

39

76

Falls Sie planen MOSS einzusetzen, 
welche der folgenden Aufgabengebiete würden sie adressieren?

All data (unless noted) from                                                          
AIIM 2008 State of Industry Survey

Overall sample = 924 | Multiple choices, no percentage

 
Wie stark sich die Anwender mit MOSS auseinander-
setzen, sollte die Frage „do you have a formal plan for 
MOSS and other ECM investments?“ beantworten.  
Zwar wird hier MOSS mit anderen ECM-Lösungen 
zusammengeworfen, jedoch sind die Antworten recht 
aufschlussreich. 15% sind mit MOSS bereits in Pro-
duktion. Immerhin 27% haben ein konkrete Planung, 
diese aber noch nicht umgesetzt. Bei den „Nein“-
Stimmen gibt 12% von Befragten, die meinen, keine 
Planung zu benötigen, und bemerkenswerte 46% ha-
ben „keine Idee, wo sie anfangen sollen“. Hier liegt 
für MOSS, aber auch für Anbieter von Add-Ons und 
ECM-Zusatzprodukten noch ein großes Potential (ei-
nige werden allerdings noch immer im IBM-Lotus-
Notes-Lager sein oder besitzen bereits ein ECM, das 
den Einsatz von Sharepoint überflüssig macht, ohne 
dass sich dies hier in den Zahlen niederschlägt …). 

YES, but not executed YES, in production No plan; don´t need one No plan; no idea where to start

Haben sie eine konkrete Planung für Investitionen 
in MOSS und andere ECM-Funktionalität?

All data (unless noted) from                                                          
AIIM 2008 State of Industry Survey

Overall sample = 924

46%

12%
15%

27%

 
Capture 
Die Erfassung und Aufbereitung von Information 
stellt immer noch einen der Hauptengpässe in den 
Unternehmen dar. Die AIIM ging daher mit Ihrer Stu-
die auch der Frage nach, wie hoch bereits der Auto-
matisierungsgrad bei der Erfassung, Verarbeitung 
und Indizierung von Dokumenten ist. Dabei spielte 
das Scannen und Erkennen von papiergebundenen 
Dokumenten eine besondere Rolle, obwohl das 
Wachstum der elektronischen Information längst das 
Wachstum von Papier überflügelt hat. 

Der Einsatz von OCR ist bei 31% schon recht weit ver-
breitet, ICR ist dagegen bisher noch wenig vertreten. 
Für OMR gibt es nur wenige spezialisierte Anwen-
dungen und für Barcode bei Vordrucken und Zwi-
schenblättern, eigentlich seit Jahren State-of-the-Art 
finden sich nur 24% Anwendungen. Im Bereich der 
Automatisierung des Schriftguteinganges – aber auch 
beim elektronischen Erfassen – schlummern noch vie-
le Potentiale. 

OCR ICR

bar code

Benutzen Sie bereits Erkennungstechnologien beim Scannen?

All data (unless noted) from                                                          
AIIM 2008 State of Industry Survey

Sample of 824 users using scanners in their organization

YES           
53%

NO          
47%

89%

11%

OMR

31%

69% 87%

13%

76%

24%

Auch in der folgenden Frage ging es um die Erfas-
sungsprozesse, besonders die papiergebundenen, und 
weniger um das Thema Business Process Manage-
ment, auch wenn man dies angesichts der Liste von 
Anwendungsfällen vermuten könnte.  
 

• Legal compliance

• SarBox compliance

• Invoice processing

• Purchase requisitions

• Budgeting

• Capital appropriation

• Help desk

• Expense reports

• Billing and shipping

• e-discovery

• Performance reviews

• Leave requests

• Travel requests

• New hires

• Time sheets

• Internal policy compliance

• New account setup

• Lead management

• Proposal generation

• Order processing

• Customer care

• New product introduction

• Defect reporting

Welche Kernprozesse haben sie bereits 
mit ECM-Technologien automatisiert?

All data (unless noted) from                                                          
AIIM 2008 State of Industry Survey

Overall sample = 924

 
Die sechs wichtigsten, am häufigsten genannten An-
wendungsfelder der Automatisierung im Capture-
Segment waren Rechnungseingangserfassung,  Zeiter-
fassung, Help Desk Anfragen, Einkauf, Finanzberichte 
und Umsetzung von internen Richtlinien (Policy 
Compliance). 
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Allgemeiner Termin in Hamburg: 4-Tageskurs  
16. – 19.06.2008 oder 01.12. – 04.12.2008 – jeweils inkl. Test 
Inhouse Seminare:3-Tageskurs, Test (4. Tag) unternehmensindividuell 

Termin 
 

  
Die Qualifikation zum „CDIA+ Certified“ IT-Professional ist z. Zt. der einzige international anerkannte 
Nachweis für Fachkompetenz in der Branche. Das CDIA+ Zertifikat der CompTIA, eines der größten 
herstellerunabhängigen Zertifizierungs-Anbieters, ist in vielen Ländern für Projektleiter und -mitarbeiter der 
Dokumententechnologien bereits ein MUSS. Auch in Deutschland nutzen Anwender- wie 
Anbieterunternehmen die CDIA+ Intensiv-Kurse, die tiefe Sachkenntnisse für Technologien und Verfahren 
vermitteln und/oder ausbauen, die für die Planung und Einführung von Dokumententechnologien aus 
organisatorischer wie technischer Sicht unverzichtbar sind. 
Kursinhalt: Kick-Off; Strategie; Analyse; Begründung, Beantragung; Identifizierung der Lösung / 
Konzeptdesign; Entwurf; Konvertierung; Fachlicher Pilot; Implementierung. Übungen, Tests. 

International 
anerkannt: 
Nachweis für 
Fachkompetenz in 
Dokumenten-
technologien 
 

 
  
Führungskräfte, Projektleiter und Mitarbeiter die an Projekten im Bereich Planung und Implementierung von 
Dokumententechnologien wie Dokumenten- und ECM Enterprise Content Management arbeiten. 
Voraussetzung sind mehrjährige Tätigkeit im IT- und/oder Dokumentenmanagement-Umfeld sowie 
Englischkenntnisse. 

Zielgruppe 

  
CDIA+ steht für die Neuauflage des CompTIA-Zertifikates CDIA (Certified Document Imaging Architech). 
Das Zertifikat CDIA+ beinhaltet die weltweit wichtigsten Sachkenntnisse für Technologien und Verfahren, 
um Systeme der Dokumententechnologien planen, entwerfen und implementieren zu können. Das 
CDIA+ Zertifikat wurde von Branchenexperten aus der ganzen Welt konzipiert und steht für höchstes 
Niveau im Bereich Professionalität und Kompetenz für Dokumentenmanagement. Bisher haben weltweit 
über 5000 Dokumentenmanagement-Professionals das CDIA / CDIA+ Zertifikat erworben. 

Was ist CDIA+ 

  
Der CDIA+ 4-Tageskurs bereitet konzentriert auf die Prüfung vor. Durch die Teilnahme werden dem 
Teilnehmer ausführlich die Inhalte vermittelt, die zum Erlangen des CDIA+ Zertifikates benötigt werden. 
Hierfür werden auch über 200 Testfragen aus vorangegangenen Computertests behandelt.  
Der Kurs ist ferner geeignet, die Kenntnisse der englischsprachigen Fachterminologie zu vertiefen. 

Ziel 

  
Der Kurs wird in Englisch gehalten.   
Zur Vorbereitung wird das Handbuch ca. 2 - 4 Wochen vor Kursbeginn versandt. Die Teilnehmer senden 
Ihre Fragen vorab an PROJECT CONSULT, damit individuelle Fragen berücksichtigt werden können. 

Kurssprache und 
Vorbereitung des 
Teilnehmers im 
Vorfeld 

  
Die Prüfung findet am 4. Tag in einem Computer-Testcenter statt und dauert 2 Stunden. Die Testfragen 
sind in Englisch und sind durch Multiple-Choice-Antworten zu lösen. Es sind mindestens 700 von 900 
Punkten zu erzielen, um das Zertifikat zu erhalten. Erfahrungsgemäß bestehen 3/4 bis 4/5 der Teilnehmer 
den Test in ersten Anlauf. Der Test kann maximal 2mal wiederholt werden. 

Prüfung 

  
PROJECT CONSULT in Zusammenarbeit mit CompTIA und OPTIMILA. 
Kontakt: 
PROJECT CONSULT Unternehmensberatung Dr. Ulrich Kampffmeyer GmbH 
Silvia Kunze-Kirschner 
Telefon: +49-(0)40 – 46076220 
E-Mail: Silvia.Kunze-Kirschner@PROJECT-CONSULT.com 

Veranstalter 

  
Die Durchführung erfolgt durch ausgebildete CDIA+ Trainer von Optimila und PROJECT CONSULT. Referenten 
  
1. Tag: 09:00 bis 18:30 Uhr 
2. und 3. Tag: 09:00 bis 17:00 
4. Tag: 09:00 bis ca.13:00; Prüfung und Nachbesprechung bis ca. 17:30 

Zeitrahmen / 
Kursablauf 

Die Teilnehmer müssen an den ersten drei Tagen abends ca. 2 Stunden für Nachbereitung und 
Beantwortung von Testfragen zusätzlich einkalkulieren. 

 

  
DRT-Anbieter: BDO / Brother International / Canon / Ceyoniq / Codia / dp itsolutions / d.velop / EMC 
Deutschland / ESC / Fme / GbD / Gisa / Guder + Partner / Hewlett Packard / IBM / optimal systems / SAP / 
Scanpoint / SER / Siemens / Tropper Data / T-Systems u.a. 
Anwender: (Projektleiter) aus den Branchen Banken, Krankenkassen, Handel, Pharma, Versicherungen, 
Öffentliche Verwaltung 

Referenzen 
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Programm  1. Tag 

Einführung  CDIA+ Kurs 
  

Kickoff Projekt-Team, Partnerschaft, Rollen, Verantwortlichkeiten und Zeitplan 
 Testfragen zum Kapitel 
  

Strategie Festlegen der organisatorischen- und Projektziele / Bestimmung spezieller zu lösender Probleme 
 Bestimmung von Vorgängen und Gruppen, Anwenderkreisen und Ausbildungsständen, Firmenkultur und 

organisatorischer Voraussetzungen 
 Festlegung der inhaltlichen Tiefe und technologischer Möglichkeiten (z. B. RM (Record-Management), DM 

(Dokumenten-Management), CM (Content-Management), COLD (Computer Output to Laser Disk) sowie 
Lösungsarten 

 Festlegung von Standards, rechtlicher und technischer Anforderungen sowie Disaster Recovery für 
unternehmenskritische Informationen 

 Testfragen zum Kapitel 
  

Analyse Methodisch unterstützte Analyse von Dokumentenprozessen wie Workflow, Indizierung und Sicherheit 
 Analyseinhalte 

Dokumentenarten, Charakteristiken, Mengengerüste, Zugriffsverhalten, Such- und 
Erfassungsanforderungen 
Auswirkungen von Lösungen auf bestehende Netzwerke 

 Gegenwärtige IT-Infrastruktur 
Plattformen, Datenbanken, Protokolle, Server, Scanner, Speichersysteme, Integrationsanforderungen, etc. 

 Kommunikationsplanung 
 Testfragen zum Kapitel 
  

Begründung und  Erfassen der Geschäftsanforderungen 
Beantragung eines  Bestimmung der Strategie, Kosten/Nutzen, Return of Investment, Annahmen und Risiken 
Vorhabens Bestimmung der Realisierbarkeit und Auswirkung für den Endbenutzer 
 Testfragen zum Kapitel 
  

Roundtable Nur bei öffentlichen 4-Tageskursen(in deutsch mit einem Seniorberater von PROJECT CONSULT) 
Bei Inhouse-Kursen: nach Vereinbarung 

 Gesprächsrunde zu aktuellen Standards und Rechtsfragen in Deutschland 

Programm  2. Tag 
 

Identifizierung der Identifizieren und bewerten alternativer Lösungen und Konzeptuelles Design 
Lösung Lösungsvorschläge (Management-Präsentation) 
 Testfragen zum Kapitel 
  

Entwurf Kapazitätsbestimmung 
Kalkulation von Dateigrößen mit Komprimierung, Speicherbedarf, Netzwerkdurchsatz und Skalierbarkeit 

 Erfassungswerkzeuge 
Aufbereitung von Dokumenten und alternative Anforderungen an Konvertierung, Zugriffsgeschwindigkeit, 
Bildoptimierung, Indizierungsmethoden und –werkzeuge, Texterkennung und Formularverarbeitung 

 Aufbau von Speichersystemen 
Kapazitäten, Speicherarchitekturen und Subsysteme, inklusive Auswirkungen durch Aufbewahrungsfristen 

 Integration von Altsystemen, Bürokommunikation, ERP (Enterprise Ressource Planning), etc. 
 Wiederherstellungswerkzeuge und –verfahren 

Wiederherstellungsoptionen, Sicherheitsmodelle und –verfahren, Revisions- und 
Protokollierungsanforderungen, Datenbankplattformen, Dokumentenklassen, Attribute, Indizes 

 Definition der Hardware 
Definition der Infrastruktur und Auswahl von Hardwarekomponenten, Bestimmen der Netzwerktopologie 
und Auswahl von Scannsystemen 

 Definition der neuen Arbeitsumgebung 
Input, Output, Sicherheit, Erstellung von Dokumenten, Versionierung, Verteilung, Datensicherung und 
Recovery 

 Testfragen zum Kapitel 
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Programm  3. Tag 

Bestimmung von Ablageformaten und –strategien, zu berücksichtigende Datenquellen Konvertierung 
Testfragen zum Kapitel  
  

Simulation von Arbeitsprozessen und Testumgebungen Fachlicher Pilot 
Testfragen zum Kapitel  
  

Einführungsplanung, Rollen und Zuständigkeiten für die Implementierung, Bedarf für Change Management Implementierung 
Dokumentenverständnis und der Wert von Dokumenten  
Testfragen zum Kapitel  
  

Einschätzung des Wissensstandes Übung 
Aufstellung eines Trainingsplanes  
  

Durchführung eines zusammenhängenden Beispieltests Test  

Programm  4. Tag (bzw. 3. Tag bei Inhousekursen) 

Zusammenfassung und Wiederholung schwierigerer Themenkomplexe, sowie Behandlung sprachlicher 
Divergenzen bei den Prüfungsfragen zwischen Deutsch und Englisch 

Prüfungs- 
vorbereitung 

Testfragen  
Ausführliche Einführung in den Ablauf des Tests, Vorgehensmodelle und Vermittlung von Erfahrungen aus 
zahlreichen vorangegangenen Tests. 

 

Test am 4. Tag (optionaler, individueller Termin bei Inhousekursen)  
 

CDIA+ Prüfung am Nachmittag in einem Computertestcenter (Prüfungsfragen in Englisch).  Prüfung (2 Stunden) 
Nachbesprechung des Tests  

Kursmaterial 

CDIA+ Studienbuch (Studyguide) Kursunterlagen  
CDIA+ Arbeitsbuch mit den gezeigten Folien in englisch 
CDIA+ Testfragen  
CDIA+ Prüfungsbeispiele  
  

Glossar 
Unterlagen zu Standards, Rechtsfragen etc.  

Kursunterlagen in 
deutsch 

Teilnehmerstimmen 

„Die Trainer waren einfach klasse und gingen prima auf Theorie und Praxis ein“. „Der Kurs und die Prüfung 
sind, dank der angenehmen Atmosphäre und der guten Unterlagen zur Vorbereitung, auch mit Schulenglisch 
zu schaffen.“ „Anstrengend, aber es hat sich gelohnt“.„Die Grundkonstruktion des Kurses bzw. der 
Zertifizierung ist sehr gut.“ „Die Zertifizierung schafft in der Branche eine gemeinsame Sprache bzw. Ansätze 
dazu. Das erleichtert die Zusammenarbeit zwischen Auftraggebern und -nehmern. Insofern bringt die 
Ausbildung/Zertifizierung auch Kunden einen direkten Nutzen.“ „Der Kurs hat mir sehr viel Spaß gemacht. 
Unser Trainer hat es verstanden, uns mit einem Schuss Witz die umfangreichen Themen beizubringen und 
der mit 700 von 900 Punkten recht hoch angesetzte Level der Prüfung hat eine gewisse Spannung erzeugt. 
Wenngleich man tatsächlich durchfallen kann, so kann man aus meiner Sicht dem Trainer dafür keinen 
Vorwurf machen. Aus fachlicher Sicht wurde alles getan, um alle Teilnehmer bestehen zu lassen. Alle 
Themen wurden ausführlich behandelt. Durch den zuvor versendeten Study Guide konnten Begrifflichkeiten 
schon im Voraus herausgearbeitet werden, wenn man z.B. ein Verständnisproblem identifizierte. Ich freue 
mich, an dieser Schulung teilgenommen und Mitarbeiter Ihres Hauses persönlich kennen gelernt zu haben. 
Viele Themen erscheinen nun in einem etwas anderen Licht und der Gedanke, dass es derzeit in der Praxis 
anders aussieht, als in der Theorie, ist nicht mehr erheiternd, sondern gibt Anlass, Dinge erneut zu 
beleuchten.“ 
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Registrierung / Anmeldung für Kurse in Hamburg: Per Fax an PROJECT CONSULT: 040 / 460 762 29 

Termin öffentliche Kurse in Hamburg (Zutreffendes bitte ankreuzen:  

 16. – 19.06.2008 

 01. – 04.12.2008 

 
Ort und Zeit 
Hamburg  (genauer Kursort wird rechtzeitig bekannt gegeben); 4 Tage jeweils ca. 9:00 – 17:00 Uhr  
 
Kosten / Anmeldung / Zahlungsbedingungen 
Der Kostenbeitrag pro Person wird bei Anmeldung berechnet. Im Preis inbegriffen sind Veranstaltungsunterlagen, Mittag-
essen, Pausengetränke, Gebühr für den Computertest und das Zertifikat. Preise bei mehr als 1 Teilnehmer pro 
Unternehmen auf Anfrage. 
 
(     )   Bitte ankreuzen: a) Ja, ich nehme teil zum Preis von € 2.650,00 pro Person zzgl. 19 % MwSt.  

Übernachtungskosten sind nicht im Preis inbegriffen. 
 
Zimmerreservierung 
Für die Kursteilnehmer steht ein Zimmerkontingent bereit. Das Hotel und dessen Konditionen werden rechtzeitig bekannt 
gegeben. 

Ich benötige ein Zimmer für folgende Übernachtungen (unverbindliche Reservierung);  
Bestellung und Rechnung erfolgt entweder direkt über das Hotel oder durch PROJECT CONSULT nach Absprache; 
bitte den gewünschten Tag/Zeitraum ankreuzen und den Termin eintragen.  
 

(      ) Vorabend Tag 1 auf 2 (      )    Tag 2 auf 3 (      )    Tag 3 auf 4 (      ) 

    
 
Nach Eingang der Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung, Anfahrtsskizze und Rechnung. Bitte überweisen Sie 
die Rechnung bis 21 Tage vor Veranstaltungsbeginn.* 
 

Vorname, Name: ...................................................................................................................................................... 

Abteilung: ...................................................................................................................................................... 

Position: ...................................................................................................................................................... 

Firma/Anschrift: 
(Rechnungsadresse) 

..................................................................................................................................................... 

..................................................................................................................................................... 

..................................................................................................................................................... 

Tel.-Durchwahl: ..................................................................................................................................................... 

E-Mail ...................................................................................................................................................... 

Unterschrift (rechtsgültig): ...................................................................................................................................................... 

Datum: ...................................................................................................................................................... 

 
*Die Stornierung der Registrierung (bitte schriftlich) ist bis zu 15 Arbeitstagen vor Beginn kostenlos möglich. Bei Absagen 
danach oder bei Nicht-Erscheinen wird der gesamte Teilnahmebetrag fällig. Eine Vertretung des angemeldeten Teilnehmers 
ist jederzeit möglich. Programmänderungen aus dringendem Anlass behält sich der Veranstalter vor. Mit der Anmeldung 
autorisieren Sie uns, Ihnen per E-Mail Informationen zu dieser Veranstaltungsreihe zuzusenden. 
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Internal policy compliance

Expense reports

Purchase requisitions

Help desk

Time sheets

Invoice processing

Welche Kernprozesse haben sie bereits mit ECM 
Erfassungstechnologien automatisiert? (Top 6)

All data (unless noted) from                                                          
AIIM 2008 State of Industry Survey

Overall sample = 924 | multiple answers, no percentage

 
Auch die darauffolgende Frage zielte nur auf die Effi-
zienz der Scanning-Prozessen. Zum Schluss wollte der 
Sponsor dieses Teils der AIIM-Studie noch wissen, 
wie das Verhältnis des zentralen zum dezentralen 
Scannens ist und wofür dezentrales Scannen einge-
setzt wird. Wichtiger als diese Ergebnisse, die wir hier 
ausgelassen haben, ist sicher eine der Kernaussagen, 
die in der AIIM-Studie zitiert wird: „1 GB of storage 
costs around 20 cents to buy, 1 GB of storage costs around 
$3,500 to review“.  

Der Vortrag kann von Slideshare heruntergeladen 
werden (http://www.slideshare.net), die vollständige 
AIIM-Studie können AIIM-Mitglieder bei der AIIM 
international erhalten (http://www.AIIM.org). 

20 aktuelle Trends zur DMSEXPO 
Wenden wir uns nun vom amerikanisch geprägten 
Markt den heimischen Gefilden zu. Im Vorfeld der 
DMS EXPO haben sich unsere Berater Gedanken ge-
macht, welche Themen dieses Jahr „In“ sind (die Zah-
len dienen nur zur Nummerierung der 20 Trends und 
geben keine Priorität wieder). 

(1) Integration von ECM Funktionalität in Standard-
anwendungen und betriebssystemnahe Funktio-
nen, eigentliche ECM Produkte verlieren an Be-
deutung.  

(2) Weiterentwicklung von einer SOA-Ansätzen und 
Webservices zu einer „echten“ SOA. Portale und 
Enterprise- Service-Bus-Konzepte gewinnen dabei 
an Bedeutung. 

(3) Nutzung von SOA-Architekturen für durchgängi-
ges Prozessmanagement. Business Process Mana-
gement und Business Intelligence beginnen zu 
verschmelzen. 

(4) Open-Source-Produkte gewinnen im engeren 
WCM- und im eigentlichen ECM-Markt an Bedeu-
tung  

(5) Verstärkte Unterstützung von Mobile Devices 
mit Einbindung in die Unternehmensprozesse 
und Nutzung von ECM-Funktionalität  

(6) SaaS Software as a Service wird stärker ange-
nommen und die Anwender vertrauen immer 

stärker auf von Providern angebotene Anwen-
dungen. Cloud Computing und Grid Computing 
gewinnen an Bedeutung 

(7) Das Thema Informationsqualität gewinnt über 
die bisherigen Ansätze der Verbesserung der Da-
tenqualität auch im ECM-Umfeld an Bedeutung. 
Master Data Management wird auch für ECM als 
nutzende und zuliefernde Systeme wichtig 

(8) Die Unterstützung der Organisationsentwicklung im 
Umfeld von Collaboration-, Workflow-, Wissens-
management- und E-Learning-Anwendungen  be-
sonders zur Unterstützung der Einführung und 
Nutzung von Enterprise Content Management er-
öffnet neue Einsatzgebiete für integrierte Werk-
zeuge. 

(9) Business Continuity wird unter dem Gesichtspunkt der 
Verfügbarkeit und Sicherheit der Informationssys-
teme und gespeicherten Informationen wird 
durch die zunehmende Abhängigkeit der Unter-
nehmen bedeutsam. 

(10) Compliance ist und bleibt einer der Markttreiber 
für den Einsatz von Enterprise Content Manage-
ment und besonders Records Management. Fazet-
ten sind E-Mail-Management und Dokumenten-
Management mit Ablösung der Fileshares.  

(11) Hersteller- und Produktkonsolidierung im Sinne 
einer Marktkonzentration. Die großen Software-
hersteller  nehmen verstärkt Einfluss und 
bestimmen die Trends der Weiterentwicklung. 

(12) Mehr Funktionalität für Sicherheit und Vertrau-
lichkeit für Daten und Dokumente. Themen wie 
Verschlüsselung, Watermarks, Nutzungsprotokol-
lierung, kontrollierter Export etc. werden ange-
sichts der Datenschutzskandale in Deutschland 
wichtiger 

(13) „Ready-to-work“ - vorkonfigurierte, einfach ein-
zuführende Branchen- und Fachlösungen werden 
gerade von mittelständischen Anwendern bevor-
zugt. 

(14) Automatisierung der Erfassung, Erschließung, 
Indizierung und Verteilung von Informationen 
machen das Capture für Papierdokumente ebenso 
wie für elektronische Dokumente zu einer der 
wichtigsten Anwendungen. 

(15) „Virtuelle Akte“ und „elektronischer Postein-
gangskorb“ sind aktuell die wichtigsten ECM-
typischen Anwendungen. 

(16) Ablösung dedizierter Archive durch Archivspei-
cher in netzwerkbasierter ILM-Konzepten, die 
von allen Anwendungen genutzt werden können, 
stehen bei Speicherkonsolidierungsprojekten im 
Vordergrund. 
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(17) Die vermehrte Einführung von MOSS für pro-
jektorientierte und einfache Dokumentenmana-
gementlösungen öffnet den Markt für ECM-
Zusatzprodukte. 

(18) Die Integration oder Nutzung von Web-2.0-
Funktionalität wird wieder auf ein sinnvolles 
Maß bei Enterprise-Lösungen reduziert. 

(19) Browser-basierte Oberflächen und das Enabling 
von anderen Anwendungen über Standard-
schnittstellen oder als Portlets sind State-of-the-
Art.  

(20) Es wird im nächsten Jahr geringere Projektbud-
gets durch die drohende wirtschafltliche Ver-
schlechterung in Deutschland geben. Dies wird zu 
dem von den Anbietern selbst durch den Preis-
kampf gefördert. Letztlich zählt aber hier für das 
Thema ECM ein Kommentar eines Anwenders, 
der zum Nachdenken anregen sollte: „Für meine 
Fibu, mein CRM und meine Groupwareinfrastruktur 
habe ich jeweils ein paar tausend Euros hingelegt, für 
ein bisschen Dokumente verwalten sollen es gleich ein 
paar hunderttausend sein?! Gemessen an der Funktio-
nalität ist dies ein Missverhältnis.“   

Paradigmenwechsel:             
Was wirklich Sinn machen würde 

                                         

Web/Server/Home/Notebook/PDA-synchronisiertes 
Arbeiten 
Der PC ist längst nicht mehr das dominierende Medi-
um zur Informationsnutzung. Neue Devices wollen 
auch mit schwach und unstrukturierten Informatio-
nen umgehen können. Fernsehen, Video, Multimedia, 
Bild und Ton auf Mobiltelefonen wird hier auch zu-
künftig die Maßstäbe für ECM setzen. Die Unabhän-
gigkeit von Gerät, Ort und Zeit der Arbeit wird hier 
für die Funktionalität neue Maßstäbe setzen. 

Angesichts der Veränderungen durch SOA, Web 2.0 
und der Konsolidierung des ECM-Marktes wäre ein 
Paradigmenwechsel angebracht. Daher hier zum Ab-
schluss des Trendberichts zur DMSEXPO 2008 einige 
Anregungen: 

Reduzierung der Komplexität 
Die Oberflächen heutiger Produkte sind überfrachtet. 
Da wir uns daran gewöhnt haben, mit überfrachteter 
Funktionalität auch bei Office-, ERP- und anderen 
Produkten zu arbeiten, ist uns dies kaum noch be-
wusst. Jedoch geht durch die Komplexität ein großes 
Effizienzpotential verloren. Die Reduzierung der 
Komplexität ist auch eine Grundanforderung für 
SOA-Architekturen um überlappende Funktionalität, 
größere Stabilität, mehr Transparenz und höhere 
Transaktions¬sicherheit zu erreichen. 

ECM nicht nur für Firmen 
ECM-Software orientiert sich immer noch an den An-
forderungen großer Firmen. Bisher hat sie aber nur 
wenige Prozent der potentiellen Nutzer in den Unter-
nehmen erreicht. Der Markt für kleinere Unterneh-
men, temporäre oder virtuelle Organisationen und 
private Anwender wurde bisher noch nicht einmal 
angerissen. Die Erschließung dieses Marktpotentials 
wird aber andere Produkte, Vertriebsstrategien und 
Nutzungsmodelle benötigen. 

Automatische Unterstützung für den Anwender 
Die Erfassung von Information ist immer noch der 
Flaschenhals, besonders bei der aufwändigen Indizie-
rung und Klassifikation. Hier sind im Hintergrund 
laufende Klassifikations-, Vorschlags- und E-
Learning-Systeme notwendig, um durch intelligentes 
Vorschlagen und Rückschließen die Erfassungsauf-
wände am Arbeitsplatz zu reduzieren und gleichzeitig 
die Indizierungsqualität zu steigern. 

Selbstdokumentierende Systeme 
Noch immer ist die Dokumentation der Einrichtung 
von Systemen, der Verfahren und des Betriebes ein 
manuelles Geschäft. Selbstdokumentierende Systeme 
können zumindest die systemseitig vorhandenen Ein-
stellungen, Stammdaten und Nutzungsinformationen 
in vorgefertigte Strukturen einfließen lassen, sozusa-
gen eine eigenständige Verwaltungsdatenbank aller 
Parameter und Compliance-relevanten Daten, die 
dann auch als Verfahrensdokumentation genutzt 
werden kann. 

Benutzeroberflächen 
Die oben ausgeführten Entwicklungen zu Reduzie-
rung von Komplexität, bessere Unterstützung der 
Anwender, privaten Nutzern und Verwendung unter-
schiedlichster Geräte machen deutlich, dass wir mit 
herkömmlichen Benutzerinterfaces nicht weiterarbei-
ten können. Auch Browser sind hier noch nicht der 
Weisheit letzter Schluss. Informationssysteme der Zu-
kunft werden anders funktionieren müssen als wir 
dies heute gewohnt sind. Entwicklungen im Internet, 
die man unter Web-2.0-SaaS subsummieren kann, zei-
gen schon heute die Möglichkeiten, die auch als inter-
ne Lösungen in die Unternehmen Einzug halten wer-
den. 

Wegfall von E-Mail 
Schon heute bieten Portale und Extranets die Mög-
lichkeit der kontrollierten, Spam-freien Kommunika-
tion. Diese Möglichkeiten müssen aus Sicherheits-
gründen aber auch aus Gründen einer besseren Ver-
waltung weiterentwickelt und noch mehr genutzt 
werden. Durch neuartige Clienten, die mit unter-
schiedlichsten Portalen und den dazugehörigen Be-
rechtigungen umgehen können, müssen als einheitli-
che Schnittstelle für die Kommunikation mit verschie-
denen Empfängern bereitgestellt werden. Da die 
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Kommunikation im Prinzip über Datenbanken durch-
geführt wird, steht dann der Einsteuerung in Prozes-
se, der Archivierung und Weiterverarbeitung nichts 
mehr im Wege. 

Wissensmanagement 
Die große Herausforderung bleibt die Erschließung 
von Information als Wissen. Klassifikation, semanti-
sche Netze und andere Verfahren müssen eingeführt 
werden, um der Informationsflut Herr zu werden. 
Hier geht es nicht mehr nur um Erschließen, Verwal-
ten und Finden, sondern um die Selektion, die Bewer-
tung und die automatisierte Verarbeitung, die den 
Menschen am Arbeitsplatz entlasten muss.   
  (Kff mit SKK/CaM/StM/JH/WKo/RKo/CJ/SMe/SGn) 

Messen & Kongresse 
PROJECT CONSULT auf der DMS EXPO 2008 
… und jährlich grüßt: Die DMS EXPO 
(http://www.dmsexpo.de) mit ca. 400 Ausstellern und 
wieder einem interessanten Themen-, Vortrags- und 
Tagungsangebot.  

Auch PROJECT CONSULT ist wieder mit einer Reihe 
von Veranstaltungen auf der DMS EXPO 2008 in Köln 
mit dabei. Hier die Zusammenfassung unserer Pres-
semitteilungen. (SKK) 

PODIUMSDISKUSSION „Kampffmeyers Rotes Sofa“ 
„Compliance – Rechtliche Anforderungen fordern 

durchgängige Prozesse“ 
Moderation: Dr. Ulrich Kampffmeyer, PROJECT 

CONSULT Unternehmensberatung GmbH 
DMS EXPO, Dienstag 09.09.2008, 13:00 - 14:00 Uhr 

Die Paneldiskussion beschäftigt sich mit den immer 
neuen rechtlichen Anforderungen - von MiFID über 
die 8. Direktive bis zum Informationsfreiheitsgesetz - 
die zusätzliche Anforderungen an IT-Lösungen und 
Prozesse in den Anwenderunternehmen stellen. 
Wir erleben den Wandel einer Welt, wo das Papier die 
Geschäftsprozesse dominierte zu einer Welt, wo fast 
alle Tätigkeiten, Dokumente und Kommunikation nur 
noch elektronisch durchgeführt werden – von einer 
fassbaren in eine virtuelle Welt. Die Gesetzgebung 
wird diesem Wandel angepasst. Dies führt zu immer 
mehr regulativen und rechtlichen Vorgaben, die von 
den Systemen zu erfüllen sind. Keine Branche, weder 
die Privatwirtschaft noch die öffentliche Verwaltung 
noch andere Organisationen sind heute von den Vor-
gaben verschont. Wo alle Information zum geschäftli-
chen oder rechtlichen Handeln nur noch elektronisch 
vorliegt, passen die alten Regeln, die sich an Papier 
und Aktenordnern orientierten nicht mehr. Um Trans-
parenz, Nachvollziehbarkeit, Authentizität, Originali-
tät, Richtigkeit, Vollständigkeit, Aktualität, Integrität 
und andere Compliance-Kriterien in der elektroni-

schen Welt erfüllen zu können sind wiederum elektro-
nische Systeme notwendig um dies auch tun können. 
Selbstdokumentation, Audit-Trails, elektronische 
Posteingangs- und Postausgangsbücher, Legal Hold, 
Aufbewahrungs- und Vernichtungsregeln, Schutz von 
Informationen und viele andere Anforderungen kön-
nen nur mit Unterstürzung entsprechenden Enterprise-
Content-, Records-, Dokumenten-, und Archiv-
Management-Systemen erfüllt werden. 
Governance, Risk Management und Compliance erfor-
dern ganzheitliche Vorgehensweisen. Softwaresysteme 
müssen die Unternehmen dabei unterstützen, sie sind 
jedoch nur Bestandteil einer organisatorischen Lösung. 
Im Prinzip macht es wenig Sinn, technische Systeme 
nur zur Erfüllung von Compliance-Vorgaben einzuset-
zen. Die Systeme müssen einem wirtschaftlichen 
Zweck dienen und einen Mehrwert für das Unterneh-
men schaffen – Compliance-Anforderungen müssen 
quasi nebenbei von allen Systemen mit erfüllt werden. 
Mensch, Organisation, Prozesse, Informationen, Kom-
munikation und Technik müssen sich dabei einem ge-
meinsamen Ziel unterordnen. GRC Governance, Risk 
Management und Compliance sind kein Balast son-
dern notwendiger Bestandteil einer funktionierenden 
Wirtschaft im Informationszeitalter. Anlass genug sich 
auf „Kampffmeyers Rotem Sofa“ kontrovers mit den 
aktuellen Trends auseinanderzusetzen. Den kritischen 
Fragen, auch zu „Welche Bedeutung hat das Thema für 
Sie?“ und „Was ist der USP Ihrer Produkte und Leis-
tungsangebote im Themenumfeld?“ von Dr. Ulrich 
Kampffmeyer, Geschäftsführer der PROJECT CON-
SULT Unternehmensberatung, stellen sich Geschäfts-
führer und Marketing-Manager führender Anbieter 
von ECM-Lösungen: 
• Karl Heinz Mosbach 

Geschäftsführer, ELO Digital Office; 
• Christian Gericke 

Group Manager Central and East EMEA, exstream 
software by HP; 

• Dirk Bode 
Vorstandsvorsitzender, fme; 

• Jürgen Meutgens,  
IBM GBS Center of Excellence ECM Solutions 
Leader , IBM Deutschland; 

• Peter Schöpf 
Country Sales Director Germany, Iron Mountain 
Deutschland. 

Detaillierte Informationen sowie Statements und 
Kommentare der Teilnehmer sind auf unserer Websei-
te unter folgender URL erreichbar:   
DMSEXPO 2008 "Rotes Sofa" Compliance.  
Dokumentationen vorangegangener Diskussionsrun-
den auf der DMS EXPO finden sich unter den URL 
DMSEXPO 2006 ECM & Compliance und DMSEXPO 
2005 ILM & Compliance.  
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KEYNOTE 
„Records Management: Neue Standards schaffen die 

Voraussetzungen für einheitliche Lösungen“ 
Dr. Ulrich Kampffmeyer 

DMS EXPO, Köln, Mittwoch 10.09.2008, 10:00 - 10:45. 
Dr. Ulrich Kampffmeyer präsentiert die wesentlichen 
Eigenschaften des Records Management und die Vor-
aussetzungen für einen effektiven Einsatz. Er geht da-
bei auf die Definition, Komponenten, Standards, Mo-
Req2 und Herausforderungen ein. Ein wesentlicher 
Punkt der Ausführungen wird die These sein, dass ein 
durchgängiges Records Management Voraussetzung 
für die Erfüllung der wachsenden Compliance-
Anforderungen, Vermeidung von Risiken und Grund-
lage für ein wirtschaftliches Arbeiten mit Informatio-
nen ist. Hier die Themen des Vortrags:  
• Was, Wie, Wo, Wieso, Warum 
• Definitionen 
• Standards 
• MoReq2 
• Markt 
• Anwendungen 
• Ausblick 
Auch dieses Jahr darf man also wieder auf einen in-
formativen, unterhaltsamen und auf die Praxis bezo-
genen Vortrag gespannt sein. Details zum Thema und 
Hintergrundinformationen zum Vortrag können unter 
folgender URL abgerufen werden:  
http://www.doxtop.com/magazines/6e1f2815/more
q2-roadshow-2008.aspx .  
Aufzeichnungen und Unterlagen von vorangegange-
nen Vorträgen zum Themenumfeld finden sich unter 
den URL DMSEXPO 2004 Compliance, DMSEXPO 
2005 Keynote und DMSEXPO 2007 Whitepaper . 
 

PODIUMSDISKUSSION „Kampffmeyers Rotes Sofa“ 
„ECM 2.0 – die Integration von  

Webtechnologien in ECM“ 
Moderation: Dr. Ulrich Kampffmeyer, PROJECT 

CONSULT Unternehmensberatung GmbH 
DMS EXPO, Donnerstag 11.09.2008, 13:00 - 14:00 Uhr 

Die Paneldiskussion beschäftigt sich mit der Über-
nahme von Web 2.0-Technologien wie Favoriten, Fo-
ren, Blogs, Wikis, Markups und anderen in interne 
Content-Management-Lösungen und stellt die Frage 
nach dem Nutzen dieser Techniken für Anwender und 
Unternehmen. Alles wird 2.0. Die Marketingidee vom 
Web 2.0 wird überall aufgegriffen. Alles wird 2.0 – 
Handy 2.0, Knowledge Management 2.0, Enterprise 
2.0, Ehefrau 2.0. Auch auf das Thema ECM hat sich der 
2.0 bemächtigt. So wurde im vergangenen Jahr eine 
neue Produktversion als ECM 2.0 angekündigt und ein 
anderer Anbieter hat gleich eine Veranstaltung ECM 

2.0 genannt. Daher stellt sich die Frage, was ist dran an 
ECM 2.0 – einfach nur ein neuer Hype? 
Bereits seit einigen Jahren wird immer mehr Funktio-
nalität, die so genannte Web 2.0-Anwendungen aus-
zeichnet, in Enterprise-Content-Management-Produkte 
übernommen. Manches ist sinnvoll, anderes ist nur ei-
ne Oberflächlichkeit um modern zu wirken. Die ur-
sprünglichen Ideen  hinter Web 2.0 – User generated 
Content und mehr Interaktion – spielen dabei kaum 
eine Rolle. In dem Maße wie ECM immer mehr als Inf-
rastruktur in den Hintergrund der IT-Lösungen abdrif-
tet, werden die Oberflächen zur Nutzung immer weni-
ger wichtig. So gesehen ist ECM 2.0 ein Marketing-
Hype. Richtig eigenständige neue Funktionalität aus 
der ECM-Branche heraus gibt es wenig. Es werden le-
diglich Trendfunktionen wie Blogs, Wikis, Foren, Soci-
al Software, RSS Feeds, Mashups, Folksonomy etc. aus 
dem Web 2.0-Umfeld adaptiert. Die ECM-Produkte 
selbst haben sich in ihrer Architektur und internen 
Funktionsweise dadurch kaum verändert. Außerdem 
muss man feststellen, dass Web-2.0-Funktionalität mit 
Personalisierung, Individualisierung und speziellen 
Formaten für klassische ECM-Anwendungen wie z.B. 
die Archivierung eher Probleme bereitet denn Zusatz-
nutzen stiftet. Dennoch kann sich die ECM-Branche 
nicht dem „2.0-Trend“ entziehen sondern muss sich 
neu definieren. Die ultimative Lösung für alle Proble-
me des Informationsmanagements werden wir sowieso 
erst mit ECM 42.0 bekommen - frei nach Douglas A-
dams Hitchhikers Guide to the Galaxy steht die 42 für 
die ultimative Lösung auf alle Fragen. Wie die Trends 
nun wirklich aussehen, welche Bedeutung ECM 2.0 für 
Ihr Unternehmen hat und welchen USP bei diesem 
Thema das eigene Unternehmen besitzt – das erfahren 
die Zuhörer auf diesem Panel unter der kritischen Mo-
deration von Dr. Ulrich Kampffmeyer, Geschäftsführer 
der PROJECT CONSULT Unternehmensberatung. Den 
Fragen stellen sich : 
• Thomas Lederer 

Director Business Development Germany, Alfresco 
Software; 

• Karl Heinz Mosbach 
Geschäftsführerr, ELO Digital Office; 

• Stefan Pfeiffer 
Market Manager ECM & Lotus, IBM Deutschland; 

• Michael Frihs 
Director Sales Germany, Saperion; 

• Dr. Michael Schäfer  
Vorstand, Director ECM, Westernacher Products & 
Services; 

• Matthias Kunisch 
Geschäftsführer, forcont business technology. 

Detaillierte Informationen sowie Statements und 
Kommentare der Teilnehmer sind auf unserer Websei-
te unter folgender URL erreichbar:  
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DMSEXPO 2008 "Rotes Sofa" ECM 2.0.  
Dokumentationen vorangegangener Diskussionsrun-
den auf der DMS EXPO finden sich unter folgenden 
Links: DMSEXPO 2007 ECM, DMSEXPO 2006 ECM, 
DMSEXPO 2005 ECM(2) und DMSEXPO 2005 ECM(1).   

Noch einmal alle Termine als Übersicht: 

Mo, 8.9. 11:30 – 12:15, IBM ECM Anwendertagung 2008: 
„Governance, Risk Management & Compliance“ 

Di, 9.9. Vertical Spot, 12:00 - 12:50, Keynote: 
„Die Anhörung: E-Mail, GDPdU und andere juristi-
sche Stolperfallen“ 

 Vertical Spot, 13:00 - 14:00, Kampffmeyers Rotes Sofa: 
„Compliance: rechtliche Anforderungen fordern 
durchgängige Prozesse“ 

 SER Solutions, Neustadt/Wied, 18:45 – 19:45, „ECM 
meets Madagaskar“, Podiumsdiskussion mit Dr. Ul-
rich Kampffmeyer und Bernhard Zöller 

Mi, 10.9. Vertical Spot, 10:00 - 10:45, Keynote: 
„Records Management: Neue Standards schaffen die 
Voraussetzungen für einheitliche Lösungen“ 

Do, 11.9. Vertical Spot, 13:00 - 14:00, Kampffmeyers Rotes Sofa: 
„ECM 2.0: Die Integration von Web-Technologien in 
das Enterprise Content Management“ 

Zum Thema „DLM, Records Management & MoReq2“ 
stehen Dr. Kampffmeyer und andere PROJECT CON-
SULT Berater jeweils nachmittags nach Vereinbarung 
am Stand der AIIM Europe, Stand C058 B059, für Ge-
spräche zur Verfügung. Dort werden auch Aufzeich-
nungen von Records-Management- und MoReq2-Vor-
trägen gezeigt. (SKK) 

Artikel  
ECM 2.0?! 
Artikel von Dr. Ulrich Kampffmeyer, Geschäftsführer der 
PROJECT CONSULT Unternehmensberatung GmbH (Ul-
rich.Kampffmeyer@PROJECT-CONSULT.com)   

ZweiPunktNull ist (noch) in aller Munde: Web 2.0, E-
hefrau 2.0, Handy 2.0, Enterprise 2.0 – inzwischen so-
gar Ölkrise 2.0. Vor vier Jahren hatte O`Reilly mit dem 
Motto zu seinem Kongress Web 2.0 einen Marketing-
Knüller gelandet. Seit dem steht „2.0“ für modern, in-
novativ, zukunftsweisend. Kaum ein Marketing-
Slogan, der von dem Kürzel 2.0 verschont geblieben 
wäre. Dabei machte die Bezeichnung Web 2.0 damals 
durchaus Sinn. Die Abkehr von bisherigen Darstellun-
gen im Internet, die Zusammenfassung von Technolo-
gien, die die Nutzung im Web vereinfachte, aktive In-
formationsnutzung, ein neues Benutzerverhalten mit 
der Bereitschaft, Information freiwillig Systemen an-
zuvertrauen – all dies sprach dafür, die Veränderun-
gen im World Wide Web mit einem neuen Begriff zu 
versehen. Inzwischen hat sich aber das Kürzel Zwei-
PunktNull verselbstständigt. Längst sind die Folge-
nummerierungen wie Web 3.0, Web 4.0 usw. in 
Gebrauch. Die Floskel 2.0 wird immer inhaltsleerer. 

Im Jahr 2007 konnten es sich zwei Anbieter von Enter-
prise-Content-Management-Produkten nicht verknei-
fen, die Ziffern 2.0 auch an das Akronym ECM zu hän-
gen. Wahrscheinlich kam EMC Documentum zuerst 
auf die Idee und proklamierte den Produkt-Launch der 
Version D6 unter dem Motto „ECM 2.0“. Kurz darauf 
tauchte ECM 2.0 dann ebenfalls in Deutschland als 
Motto eines Kongresses auf – Saperion benutzte die 2.0 
ambivalent um einerseits auf Neuheiten hinzuweisen, 
andererseits aber auch der zum zweiten Mal durchge-
führten Veranstaltung eine Kennzeichnung zu geben – 
so zumindest die „offizielle Erklärung“. Da es im 
Markt für Informationsmanagement keinen Mangel an 
neuen Slogans, Abkürzungen und Drei-Wort-
Kombinationen gibt, erregte ECM 2.0 auch wenig Auf-
sehen und ist heute im Jahr 2008 fast schon wieder ver-
schwunden. Dies hat verschiedene Gründe. Immerhin 
rief die AIIM international noch in einem Webinar En-
de 2007 ECM 3.0 ins Leben … 

 
© AIIM/DocuLabs, Nov. 2007 

Das Verständnis von ECM 2.0 ist in diesem von der 
Firma DocuLabs erarbeiteten Vortrag aber ein anderes 
als sonst Web 2.0, Enterprise 2.0 etc. zugedacht wird. 

ECM 2.0 sollte nicht nur marketingtechnisch an den 
Erfolg von Web 2.0 anknüpfen sondern wollte Web-
2.0-Technologien innerhalb von ECM-Produkten sozu-
sagen als Frischzellenkur bereitstellen. Während Web 
2.0 mehr die Außenwirkung von Webseiten im Inter-
net und ein neues weltweites Community-Gefühl be-
traf, wollte man diese schicke, moderne Funktionalität 
auch in die Unternehmen hineintragen. Dies taten zu 
diesem Zeitpunkt übrigens längst Intranet-Lösungen, 
ohne dass sich diese mit dem Kürzel 2.0 schmückten 
(dies kam es später im Jahr 2007). 
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Der technologisch geprägte Ansatz war aber nicht von 
Erfolg gekrönt, die kommunikative und kulturelle 
Komponente von Web-2.0 kam noch nicht mal ansatz-
weise ins Gesichtsfeld – und damit fehlte außer vielen 
funktionalen Ansätzen von Anfang an der Geist von 
ZweiPunktNull. Aber auch bei den funktionalen As-
pekten blieb es beim Stückwerk, wobei sich redundan-
te Funktionalität – wie z.B. Blog, Forum und Wiki für 
den gleichen Einsatzzweck – selbst im Wege stand. 
Nimmt man sich einfach einmal einen Katalog von 
Web-2.0-Funktionalität zur Hand (siehe z.B. obige Gra-
fik), so zeigte sich, dass überhaupt nur wenige Funkti-
onsgruppen aufgegriffen wurden, die im Jahr 2007 
auch schon längst nicht mehr zu den innovativen 
Neuheiten gerechnet wurden: 
• Wiki  

als Ergänzung kollaborativer Arbeit 
• Blog und Forum   

als Kommunikationsmedium 
• RSS-Feed  

als Alternative für Benachrichtigungen und E-Mail 
• Favoriten  

als Ergänzung für die Navigation und einfachen 
Zugriff 

• Tagging und Folksonomy 
als einfache Form der Indizierung 

• Mashup und Syndication  
zur Zusammenführung unterschiedlicher Informa-
tionsquellen 

• MultiMedia  
mit Integration von medialen Objekten zusätzlich 
zu Dokumenten  

• Community-Funktionalität  
zum Aufbau von virtuellen Gemeinschaften 

• und noch ein paar wenige andere. 

Schwerpunkt der Adaptionen in den ECM-
Umgebungen war, neue Benutzerinterfaces und neue 
Collaborations-Werkzeuge zur Verfügung zu stellen, 
an die sich zumindest die jüngere Generation von Mit-
arbeitern in den Unternehmen bereits gewähnt hat. 

Gern wurde auch gleich noch Enterprise Search mit in 
diesen Topf geworfen, obwohl hier kaum eine direkte 
Beziehung zum eigentlichen Web-2.0-Gedanken be-
stand – schließlich gibt es Google schon länger. Auch 
Team-Rooms und andere kollaborative Ansätze muss-
ten für 2.0 herhalten, wenn man sie nicht gleich wieder 
dem Wissensmanagement zuschlug (auch Knowledge 
Management 2.0 wird propagiert, noch ein weiterer 
unnötiger Hype). Nimmt man außer den zwei genann-
ten Anbietern, die sich ECM 2.0 zu Eigen machten, 
auch die anderen hinzu, die ebenfalls Web-2.0-
Funktionalität anpriesen, so wird deutlich, dass hier 
Vieles nur oberflächliche Kosmetik ist. Anstelle her-
kömmlicher Web-User-Interfaces setzte man auf AJAX 
und meinte mit einer hübscheren Oberfläche schon 
„2.0“ zu sein. Darunter befanden – und befinden – sich 
aber traditionelle Architekturen, Systeme und pro-
gramm-Codes. Hier ist man immer noch mit Aufräum-
arbeiten beschäftigt, um dem anderen Megatrend ge-
recht zu werden – SOA Software Oriented Architectu-
re. Auch mussten die Anbieter feststellen, dass die 
schönen neuen Web-Technologien für Dokumenten-
orientierte Lösungen unerwartete Schwierigkeiten mit 
sich brachten. Web 2.0 ist nicht auf Integrität, Konsis-
tenz oder gar revisionssichere Archivierung ausgelegt!  
Betrachtet man einfach nur einmal das „Einfrieren“ ei-
nes Wikis mit dynamischen Links und Historie als Do-
kument, oder eine personalisierte Oberfläche, oder ei-
nen Blog, oder, oder, oder. Herkömmliche Dokumente 
existieren im Web 2.0-Umfeld kaum – oder es sind halt 
herkömmliche verlinkte Standardformattypen wie PDF 
- und dafür braucht man kein ECM 2.0. Natürlich hät-
ten die Archivsystemanbieter diese Herausforderung 
auch als Chance aufgreifen können – ohne sich gleich 
an der Oberfläche mit Web 2.0 schmücken zu müssen – 
denn die Archivierung von Web-Inhalten stellt Unter-
nehmen wie Organisationen wie auch Anwender selbst 
vor immer größere Probleme. In dem Bereich, in dem 
noch vor E-Mail das größte Informationswachstum 
herrscht, klaffen auch die größten Lücken in Bezug auf 
die Sicherung und Bewahrung von Information. Und 
ein anderes Anwendungsfeld tut sich hier auf – die In-
tegration von ECM-Komponenten in Portale und E-
Busines-Anwendungen. Außer wenigen speziellen 
Anwendern will doch kein normaler Enduser eine Ext-
ra-Anwendung für die Handhabung von Dokumenten 
sehen, jeder möchte doch eigentlich nur drei Knöpfe 
haben – einen fürs automatisierte Ablegen, einen fürs 
einfache Wiederfinden à la Google, und einen für das 
strukturierte Anzeigen. Der Rest spielt sich doch längst 
in anderen Anwendungen ab. Während vor 5 Jahren 
noch jeder von mächtigen ECM-Suiten träumte ist 
ECM heute doch längst zwischen ERP, Sharepoint, 
ILM, Search und Fachanwendungen eingeklemmt. Da 
bleibt den ECM-Diensten im Untergrund, so nützlich 
und sinnvoll sie auch sind, für die Präsentation zum 
Anwender vielleicht noch eine virtuelle Akte, als Vie-
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wer oder aber ein kleines Portlet. Für den 2.0-
Gedanken heißt dies auch, dass es keineswegs eine 
Aufgabe von Hochleistungs-ECM-Lösungen ist, Web-
2.0 fürs Unternehmen nachzubauen, sondern lediglich 
andere Anwendungen, die dies besser können, zu un-
terstützen. Einige ECM-Anbieter versuchen heute be-
reits das Web-2.0-Stadium zu überspringen und setzen 
auf Enterprise 2.0 – das agile Unternehmen. Ob dieser 
Wettlauf zu gewinnen ist, die Antwort werden wir 
sehr kurzfristig erhalten. 

ECM 2.0 war so von vorneherein zur Erfolgslosigkeit 
verdammt. Während im Web dynamisch und unter 
Einsatz tausender Ressourcen eine Web-2.0-
Anwendung nach der anderen aus den Kabeln schoss, 
blieb die Adaption bei Enterprise Content Manage-
ment einfach in der Mächtigkeit der Anwendungen 
und der Betulichkeit der Anbieter stecken. Web-2.0-
Anwendungen folgen anderen Regeln und die Spieler 
gehören zu einer anderen Liga. Ignorieren kann man 
sie nicht – zumal sie mit SaaS-Konzepten inzwischen 
auch den traditionellen ECM-Anbietern ins Handwerk 
pfuschen -, aber mit dem Nachahmen von ein paar 
Oberflächlichkeiten ist es nicht getan. 

So wird denn auch ECM 2.0 auf die Liste der vergebli-
chen Versuche gesetzt werden müssen, dem in die Jah-
re gekommenen Konzept und Portfolio von Enterprise 
Content Management noch neue Ideen oder gar USPs 
entlocken zu wollen. Wann wird den einen oder ande-
ren Bereich noch aufgreifen und ausbauen – z.B. Re-
cords Management (man könnte jetzt noch philoso-
phieren, was DOMEA 2.0 mit Web 2.0 zu tun hat und 
warum es MoReq nur als MoReq2 und nicht in einer 
2.0-Version gibt), GRC-Infrastrukturen, Ergänzung von 
BPM mit BI, mehr Output-Management. Das Web-
Umfeld einzufangen wird kaum gelingen, obwohl sich 
Enterprise Content Management auf die Fahnen ge-
schrieben hat, auch WCM, Web Content Management, 
zu integrieren und quasi nur als Präsentationsschicht 
mit Inhalten aus dem zentralen Enterprise-Repository 
zu befüllen. Die WCM-Komponenten sind jedoch häu-
fig die Schwachpunkte herkömmlicher ECM-Systeme 
und dies wird auch durch das Nachbauen oder integ-
rieren von Web-2.0-Ansätzen nicht besser werden. 
ECM wird sich noch eine Weile als Arbeitstier in den 
Unternehmen bewähren bevor die einzelnen funktio-
nalen Komponenten vom Informationsmanagement 
aufgesogen, zu Commodities, zur Infrastruktur wer-
den. Da hilft es wahrscheinlich auch nicht irgendwann 
ein ECM 42.0 zu kreieren - obwohl wir ja alle wissen, 
dass seit Douglas Adams „Hitchhikers Guide to the 
Galaxy“ die Antwort auf alle Fragen „42“ lautet. Viel-
leicht verteilt ja ein Anbieter auf der diesjährigen DMS 
EXPO 2008 wenigstens Handtücher mit dem Aufdruck 
„ECM 42.0“ – das wäre mal ein im wahrsten Sinne des 
Wortes mal ein „handfestes“ ECM-Produkt. (Kff) 

Records Management 
Artikel von Dr. Ulrich Kampffmeyer, Geschäftsführer der 
PROJECT CONSULT Unternehmensberatung GmbH (Ul-
rich.Kampffmeyer@PROJECT-CONSULT.com) 

Records Management ist ein in Deutschland noch we-
nig geläufiger Begriff. Wir sprechen stattdessen hier 
häufig von virtuellen Akten, elektronischer Archivie-
rung, Dokumentenmanagement, Vorgangsbearbeitung 
oder Schriftgutverwaltung. Zumindest wurde der Beg-
riff „Records Management“ in der deutschen Überset-
zung ISO-Norm 15489 mit „Schriftgutverwaltung“ ü-
bersetzt. MoReq ist der europäische Standard für Re-
cords Management Systeme. Im deutschen Sprach-
gebrauch ist ein „Dokument“ ziemlich genau dass, was 
eine „Record“ im angloamerikanischen Sprachraum 
ausmacht: eine aufbewahrungspflichtige oder aufbe-
wahrungswürdige Aufzeichnung. Unter einem Record 
wird ein beliebiger Content-Typ verstanden, der sich 
auf die Geschäftstätigkeit oder die Transaktion eines 
Unternehmens bezieht. Die physische Form oder ande-
re Merkmale spielen dabei keine Rolle. Beispiele sind 
E-Mails, Verträge, Geschäftsvereinbarungen, Rech-
nungen, Kontoübersichten, Berichte aber auch Websei-
ten-Inhalte, Video- und Audiodateien. Ein Record de-
finiert sich durch seinen Inhalt und Rechtscharakter. 
Bei einer Record im Sinne von Records Management 
geht es also keineswegs um Schallplatten oder Daten-
bankzeileneinträge. 

Definition „Record“ (ISO 15489, Teil 1) 
Information, die erzeugt, empfangen und be-
wahrt wird, um als Nachweis einer Organisati-
on oder Person bei rechtlichen Verpflichtungen 
oder zum Nachvollzug einer geschäftlichen 
Handlung zu dienen.   
(Information created, received, and maintained as 
evidence and information by an organisation or per-
son, in pursuance of legal obligations or in the 
transaction of business.)  

Definition „Records Management“ (ISO 15489, Teil 1) 
Records Management ist die als Führungsaufgabe  
wahrzunehmende, effiziente und systematische 
Kontrolle und Durchführung der Erstellung, 
Entgegennahme, Aufbewahrung, Nutzung und 
Aussonderung von Schriftgut einschließlich der 
Vorgänge zur Erfassung und Aufbewahrung 
von Nachweisen und Informationen über Ge-
schäftsabläufe und Transaktionen in Form von 
Akten.  
(Field of management responsible for the efficient 
and systematic control of the creation, receipt, main-
tenance, use and disposition of records, including 
processes for capturing and maintaining evidence of 
and information about business activities and trans-
actions in the form of records.)  
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Records Management oder ERM Electronic Records 
Management bezieht sich auf die Strukturierungs-, 
Verwaltungs- und Organisationskomponente zur 
Handhabung von Aufzeichnungen. ERM ist nicht mit 
elektronischer Archivierung deutscher Prägung gleich-
zusetzen, obwohl viele Ansätze sich hier wiederfinden. 
ERM ist auch eine wichtige Komponente von ECM En-
terprise Content Management, die besonders zur Erfül-
lung von Information Management Compliance zur 
Erfüllung rechtlicher und regulativer Anforderungen 
an die Dokumentation von Unternehmensprozessen 
und Dokumenten notwendig ist. 

Zu Records Management gehören folgende typische 
Eigenschaften: 
• Abbildung von Aktenplänen und anderen struktu-

rierten Verzeichnissen zur geordneten Ablage von 
Informationen  

• Thesaurus- oder kontrollierte Wortschatz-gestützte 
eindeutige Indizierung von Informationen  

• Verwaltung von Aufbewahrungsfristen (Retention 
Schedules) und Vernichtungsfristen (Deletion 
Schedules)  

• Schutz von Informationen entsprechend ihren Ei-
genschaften, z.T. bis auf einzelnen Inhaltskompo-
nenten in Dokumenten  

• Nutzung international, branchenspezifisch oder 
zumindest unternehmensweit standardisierter Me-
ta-Daten zur eindeutigen Identifizierung und Be-
schreibung der gespeicherten Informationen  

Was ist MoReq? 

MoReq ist die wichtigste Spezifikation für elektroni-
sches Dokumenten- und Records-Management in Eu-
ropa. Die Abkürzung MoReq steht für „Model Re-
quirements for the Management of Electronic Re-
cords“. Der europäische Standard spezfiziert die An-
forderungen für Schriftgutverwaltung, Dokumenten- 
und Records-Management sowie die elektronische Ar-
chivierung. Die aktuelle Version MoReq2 wurde am 
13.02.2008 veröffentlicht und wird im Laufe des Jahres 
2008 durch ein Zertifizierungsverfahren für Software-
produkte komplettiert. Der Standard ist der Maßstab 
für alle Anwender, die elektronische und papierge-
bundene Informationen systematisch verwalten und 
langfristig aufbewahren müssen. 

Die Vorteile von MoReq liegen darin, dass Anbieter 
ihre Produkte zukünftig nur noch auf einen europäi-
schen Standard ausrichten müssen, und nicht mehr für 
jedes Land einen eigenen Standard in der Implemen-
tierung zu berücksichtigen haben. Anwender erhalten 
durch die einheitlichen Standards Records-
Management-Anwendungen, die als standardisierte, 
austauschbare und kompatible Produkte der Anbieter 
zur Verfügung stehen werden. Aus der Perspektive 
der Archive ist vor allem die Kompatibilität und lang-

fristige Stabilität von Interesse. Zudem ist zu erwarten, 
dass vor dem Hintergrund, dass die Produkte nur 
noch an einen Standard angepasst werden brauchen, 
zukünftig günstigere Standardprodukte der Software-
hersteller verwendet werden können. 

MoReq liefert im Gegensatz zu anderen Standards (wie 
z.B. ISO 15489 ) eine sehr detaillierte Anforderungsliste 
sowohl für funktionale Anforderungen an ein elektro-
nisches und papierbasiertes Records-Management-
System, als auch für die dazugehörigen elektronischen 
Vorgangsbearbeitungs- und Dokumenten-Manage-
ment-Systeme. 

MoReq schließt auch Richtlinien zur Betrachtung von 
operationalen Systemen und Managementsystemen ein 
und erstellt nicht nur Anforderungen für eine Aufbe-
wahrung von elektronischen Aufzeichnungen, sondern 
auch für die Anforderungen anderer elektronischer 
dokumentenbezogener Funktionen wie Workflow, E 
Mail und Elektronische Signaturen. Die Anforderungs-
checklisten sind modular aufgebaut und stellen eine 
Art Schablone für die jeweiligen Anwendungsbereiche 
dar. In diesen Anforderungslisten werden alle Anfor-
derungen beschrieben und jede einzelne Funktion de-
tailliert definiert. Darüber hinaus wird für jede Funkti-
on spezifiziert, ob sie “Pflicht” oder “Wünschenswert” 
ist. Neben der Beschreibung der Anforderungen ent-
hält MoReq einen Metadatenkatalog der Metadaten-
elemente, die zur Umsetzung der Anforderungen er-
forderlich sind. 

Wesentliche Inhalte von MoReq2, veröffentlicht im 
Februar 2008, der Erweiterungen sind die Schaffung 
einer flexibleren Struktur, die Erweiterung des Basis-
moduls, die Schaffung neuer optionaler Module, die 
Entwicklung eines MoReq Compliance Tests für Soft-
wareprodukte, die Ergänzung um eine länderspezifi-
sche Einleitung (Chapter “0″) und ein XML-Schema für 
Objektstruktur und Metadatenmodell. MoReq2 ist be-
reits ohne Anhänge 200 Seiten stark. Die neun Anhän-
ge umfassen noch einmal 100 Seiten und die Testsze-
narien gehen weit über 1000 Seiten hinaus. Der Mo-
Req2 Standard baut auf dem MoReq1 Standard auf 
und lehnt sich in Struktur und Format an diesen an. 
Dadurch wurde auch eine weitgehende Abwärtskom-
patibilität zur Ursprungsspezifikation erreicht. Bei der 
Erstellung von MoReq2 wurden Ergänzungen aus re-
levanten Quelldokumenten wie z.B. der ISO 15489, der 
ISO 23081 und der ISO 14721 sowie dem deutschen 
DOMEA Standard und der UK TNA 2002 Spezifikati-
on berücksichtigt, sowie aktuelle Trends im Umfeld 
von ECM, ILM, Archivierung und Dokumentenmana-
gement. MoReq2 beschäftigt sich nicht nur mit dem 
Kernbereich des Records Management sondern deckt 
auch den gesamten Entstehungs-, Nutzungs-, Archi-
vierungs- und Aussonderungsbereich ab. 
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MoReq2 zielt sowohl auf die öffentliche Verwaltung 
wie die Privatwirtschaft. Der Standard adressiert elekt-
ronisches Records Management ebenso wie die Ver-
waltung von hybriden Dokumenten. Er geht mit den 
optionalen Modulen weit über das klassische Records 
Management und besonders über das Schriftgutmana-
gement deutscher Begriffsprägung hinaus. Gerade an-
gesichts neuer Anforderungen an die Dokumentati-
onspflichten die die 8. Direktive oder die Dienstleis-
tungsrichtlinie ist MoReq2 die Antwort auf die ge-
wachsen Compliance-Vorgaben. Besonders für euro-
paweit aufgestellte oder agierende Organisationen und 
Unternehmen bietet der europäische Standard den 
Vorteil, dass für alle Länder nach einer Vorgabe vorge-
gangen werden kann. Unabhängig von Tests und Zer-
tifizierung definiert der Standard den aktuellen State-
of-the-Art des Records Management und erlaubt jedem 
Interessierten selbst die Requirements und die Test-
Cases für eigene Projekte zu nutzen. MoReq schafft 
letztlich eine hohe Austauschfähigkeit, langfristige Si-
cherheit sowie einheitliche Rahmenbedingungen für 
die Entwicklung und den Einsatz von Systemen zum 
Dokumenten- und Records Management sowie zur e-
lektronischen Archivierung im europäischen Raum. 

Aktuelles zu MoReq2 
MoReq2 Zertifizierung 

Inzwischen wurde vom DLM-Forum Executive Com-
mittee über das zukünftige Zertifizierungsverfahren 
eine Entscheidung getroffen. Testcenter in Europa 
können sich bei einer Certification Authority, die im 
Auftrag des DLM-Forum handelt, akkreditieren lassen. 
Die akkredierten Testcenter wiederum führen die Prü-
fungen der Produkte entsprechend den MoReq2 Re-
quirements auf Basis der Testszenarien durch. Als Cer-
tification Authority wurde die EA European co-
operation for Accreditation ausgewählt 
(http://www.european-accreditation.org/). Obwohl 
die Testfälle noch nicht abschließend erarbeitet und ge-
reviewt worden sind, wurden bereits eine Reihe von 
möglichen Testcenter in Europa benannt. 

Kritik an MoReq2 

Während generell MoReq2 positiv bewertet wird, gibt 
es einige kritische Anmerkungen zum Umfang sowie 
zum Test- und Zertifizierungsverfahren. Der Aufwand 
für die Umsetzung von MoReq2 in RM-Produkten 
wird von einem Berater aus England, der sich an der 
Kommentierung von MoReq2 während der Entwick-
lung des Standards nicht beteiligt hatte, als sehr hoch 
eingeschätzt. Dabei wird jedoch häufig übersehen, dass 
sich MoReq2 modular aus zwei Bereichen zusammen-
setzt: Der Records-Management-Kernfunktionalität 
und den optionalen Modulen. Getestet und zertifiziert 
wird nur der Kernbereich der Basisfunktionalität. Hier 
ist davon auszugehen, dass jedes “vernünftige” Re-

cords-Management-Produkt, besonders diejenigen, die 
bereits nach DoD 5015.2 zertifiziert sind, diese Funkti-
onalität erfüllen kann.  

Auch ein Mitglied des Vorstands des VOI Verband 
Organisations- und Informationssysteme kritisiert 
MoReq2. Er sieht keinen Nutzen in MoReq2 und auch 
keine Nachfrage. MoReq2 wird als Marketing-Hype 
dargestellt, der nur den Zertifizierungsanbietern nützt. 
Hierzu gibt es entsprechende Antworten auf 
http://www.MoReq2.de. 

Aktivitäten des DLM Forum 

Auf seiner letzten Sitzung hat das Executive Commit-
tee des DLM Forum ein großes Paket an Unterstüt-
zungsmaßnahmen für MoReq2 geschnürt. Das Proto-
kolld er letzten Sitzung des Executive Committee wur-
de auf http://www.dlm-network.org veröffentlicht. 
Die Bekanntmachung des Standards soll damit voran-
getrieben werden. Die Europäische Kommission wird 
das DLM Forum durch den Druck des Standards selbst 
aber auch durch weitergehende Maßnahmen wir die 
Erstellung einer Kurzbroschüre in allen Sprachen der 
Europäischen Union unterstützen. Die imbus AG wur-
de autorisiert, die ersten Produkttests und –zerti-
fizierungen, die noch diesen Herbst beginnen, durch-
zuführen. Eine Reihe von Übersetzungen von MoReq2 
in verschiedene europäische Sprache sind in Vorberei-
tung. (Kff) 

Leserbriefe 
Fragen und Antworten zur elektronischen 
Rechnung 
Leserbrief von Dr. Gregor Joeris, SER Solutions GmbH, 
gregor.joeris@ser.de, zum Beitrag „Fragen und Antworten 
zur elektronischen Rechnung“ in der Newsletterausgabe 
20080716, S. 7ff. 

… ich habe gerade mit Freude Ihren FAQ zur elektronischen 
Rechnungsstellung gelesen - eine hervorragende und hilfrei-
che Zusammenstellung. 

 Leider wird unter II.8 ("8. Müssen elektronische Rechnungen 
„nachsigniert“ werden") suggeriert (nicht mehr!), dass ein 
"Nachsignieren" des wegen notwendig sei, da Zertifikate qua-
lifizierter elektronischer Signaturen nach einem vorgegebe-
nen Zeitraum verfallen. 

Dies ist aber keinesfalls der Grund für das Nachsignieren und 
es wäre ja auch mehr als problematisch, wenn Signaturen 
ein fest eingebautes Ablaufdatum haben, was aber keines-
falls der Fall (vgl. auch Kettenmodell). Der Grund besteht ja 
gemäß §17 SigV "nur" dann wenn, wenn die Bundesnetz-
agentur die Sicherheitseignung der verwendeten Hash- oder 
Kryptoalgorithmen als nicht mehr gegeben ansieht, so dass 
dann mit neuen, sicheren Verfahren nachzusignieren ist (wa-
rum hier formal ein revisionssicheres Archiv nicht ausreicht 
bzw. die Revisionssicherheit für die Dokumente gilt, nicht a-
ber für die Signaturen, bleibt ja nach wie vor unverständlich 
und ist für die Akzeptanz von Signaturen leider auch sehr 
schädlich). 
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Leider treffen wir bei Kunden immer wieder auf eine große 
Verunsicherung in Bezug auf den Ablauf des Zertifikats und 
einer sich daraus ergebenden Notwendigkeit des Nachsignie-
rens, so dass ich Sie auf diese kleine Schwäche im FAQ 
aufmerksam machen wollte. … 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
Auszug aus der Antwort per E-Mail:   
… In einem kurzen FaQ kann man leider nicht immer alle 
Details zum Thema angeben. Die Kürze der Formulierung 
soll auch dem Charakter des FaQ dienlich sein, wo wir ver-
sucht haben, von der Textlänge her, Gleichgewichtigkeit der 
Themen zu erzeugen. Von der Formulierung wäre es natür-
lich richtiger sich ausführlich über den Verfall und die Be-
dingungen des Verfalls der Zertifikate zu äußern (Sie haben 
aber sicherlich gesehen, wie die Diskussion zur elektroni-
schen Signatur auf Wikipedia.de sich über die Jahre aufge-
bläht hat …), aber dies dürfte nicht die Interessenlage der  
Anwender von elektronischen Rechnungen betreffen. Hier 
ist das Wichtigste, dass man nicht nachsignieren muss! Wie 
Sie wissen, bin ich kein Freund des Nachsignierens (und ha-
be auch in diesem Jahr in unserem Newsletter 20080214 da-
zu zum wiederholten Male Stellung bezogen) und promote 
die Idee, dass revisionssichere Archive ausreichend sind, 
nunmehr seit einer Dekade. …   

Siehe  hierzu  auch  die  Diskussion  im  XING-Forum 
„E-Billing“ www.xing.com/net/ebilling und das FaQ 
„E-Billing“ www.elektronische-steuerpruefung.de. 

WeWebU Zero-Install-Office-Integration  
Leserbrief von Dr. Rainer Pausch, WeWebU IT-Solutions 
GmbH, rainer.pausch@WeWebU.de,  zum Beitrag „WeWe-
bU präsentiert Zero-Install-Office-Integration“ in der 
Newsletterausgabe 20080515, S 1. 

…  und Herausstellung der Vorteile: Installationsfreiheit auf 
den Clients, Bedienung mit Hilfe der Standard MS-Office Me-
nüs und Nutzung der zentralen IBM ECM-Infrastruktur zur 
Ablage von Office Dokumenten.  

Leider haben sich in Ihren Bericht und Kommentar ein paar 
kleine Ungenauigkeiten eingeschlichen, die ich hiermit be-
richtigen möchte: 

1. Sowohl der WeWebU OpenWorkdesk als auch die Zero-
Install Office Integration sind komplett in Java programmiert. 
Die Integration der Zero-Install Office Integration mit MS-
Office erfolgt über Standard MS-Schnittstellen und Protokol-
le. Die WeWebU Zero-Install Office Integration benötigt kei-
nerlei .NET Komponenten. 

2. Die WeWebU Zero-Install Office Integration unterstützt ne-
ben IBM FileNet Content Manger (P8) auch noch IBM Con-
tent Manger (CM8) als Dokumenten-Repository. Mit dem 
WeWebU OpenWorkdesk lassen sich zusätzlich noch IBM 
FileNet IS und IBM Content Manager OnDemand (CMoD) 
sowie IBM FileNet BPM (P8 BPM) zur Prozess- und 
Workflow-Unterstützung integrieren. Beide Produkte sind 
somit optimal in Unternehmen einsetzbar, die mehrere ver-
schiedene IBM Repositories im Einsatz haben. 

3. Die Philosophie der WeWebU Produkte ist es, so viel 
Funktionalität des ECM-Basissystems zu verwenden wie 
möglich, um Redundanzen und Mehraufwände zu vermei-

den. Daher benötigen sie weder eine eigene Datenhaltung 
noch eine eigene Benutzerverwaltung. 

4. Unser Produkt Open Input Management Suite zur Ablö-
sung von VB6 basierten Input Management Lösungen ist in 
.NET implementiert. Hier macht .NET unseres Erachtens 
nach Sinn, da eine sehr enge Integration mit IBM FileNet 
Capture und Desktop Funktionalitäten nötig ist. Da nur weni-
ge Arbeitsplätze betroffen sind, haben wir hier den Nachteil, 
dass dort installiert werden muss, bewusst in Kauf genom-
men. …  

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
… no comment … Siehe den Kommentar im PROJECT 
CONSULT Newsletter vom 15. Mai 2008 
(http://www.project-consult.net/Files/20080515.pdf). (SMe) 

In der Diskussion 
Diverse Fragen … 
In Diskussionen zum Umfeld DRT und ECM bekommt man 
immer wieder die gleichen Fragen gestellt. Deshalb hier ei-
nige Antworten auf typische Fragen. 

Brauchen wir neue Standards? 

Standards haben auch nur eine begrenzte Lebensdauer. Dies 
hängt auch davon ab, worauf sich ein Standard bezieht.   
1) Art des Standards: Eine technische Spezifikation für eine 
Schnittstelle ist häufig kurzlebiger als ein allgemein gehalte-
ner Katalog von Anforderungen auf einer hohen Ebene.   
2) Relevanz des Standards: Man muss außerdem unter-
scheiden, um was für einen Standard es sich handelt, ob er 
sich international oder zumindest in bestimmten Branchen 
durchgesetzt hat.   
3) Inhalt und Anwendungsbereich des Standards: Standards 
gibt es in unterschiedlicher Komplexität und Detailliertheit 
sowie für verschiedene Anwendungsgebiete, die bei der Be-
wertung eines Standards unterschieden werden müssen. 
Dabei ist wichtig, dass die Anforderungen und Spezifikatio-
nen so detailliert sind, dass eine Überprüfbarkeit gegeben ist.  
4) Bedarf am Standard: Bestimmte Anwendungsbereiche, 
besonders wenn sie a) zur Erfüllung von Compliance-
Anforderungen, b) der Zusammenarbeit und dem Datenaus-
tausch oder c) der langfristigen sicheren Verfügbarkeit und 
Erschließbarkeit wertvoller Information dienen, erfordern 
international anerkannte und im Markt verbreitete Stan-
dards.  
 5) Nutzen von Standards: Sie nützen aber Anwendern und 
Anbietern. Der Anwender braucht sich keine eigenen Krite-
rien überlegen, hat die Sicherheit, dass auch andere Produkte 
den Standard unterstützen und kann davon ausgehen, dass 
die beschriebenen Eigenschaften auch von Anderen für 
sinnvoll und allgemeingültig erachtet wurden. Anbieter, die 
Standards erfüllen, haben einen Vertrauensvorschuss und 
können auf eine größere Marktakzeptanz setzen.   
Konsequenz: Die technologische und funktionale Weiterent-
wicklung macht die Weiterentwicklung von Standards und 
neue Standards unerlässlich. 
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Nützt eine Zertifizierung nur den 
Zertifizierungsanbietern? 

Jeder fährt alle paar Jahre mit dem Auto zum TüV und zahlt 
dort die Prüfungsgebühr, ohne dem TüV zu unterstellen, er 
prüfe nur um Geld zu verdienen. Der TüV bescheinigt dem 
Fahrzeug eine gewisse Verlässlichkeit beim Betrieb. Nicht 
anders ist die bei der Zertifizierung von Softwaresystemen. 
Hierbei ist Folgendes zu betrachten:   
1) Qualifizierte und unabhängige Institutionen prüfen Sys-
teme nach einem vorgegebenen Katalog und bescheinigen, 
dass die untersuchten Softwaresysteme grundsätzlich die 
geprüfte die Funktionalität in gebotener Qualität besitzen. Je 
konkreter und nachprüfbarer die Vorgaben und je unabhän-
giger und anerkannter die prüfende Institution, desto größer 
ist der Wert des Zertifikates.   
2) Anwender müssen nicht selbst alle Funktionalität testen 
sondern können sich darauf verlassen, dass nach den veröf-
fentlichten Kriterien und Qualitätsmaßstäben die Funktio-
nalität vorhanden ist – was aber nicht heißt, dass eine solche 
zertifizierte Lösung auch den individuellen Anforderungen 
des Anwenders entspricht. Dies ist auch abhängig von der 
Art und dem Umfang der Zertifizierung.  
Fazit: Zertifizierungen nützen Anbietern und Anwendern. 

1000 Seiten Testkatalog sind doch niemandem 
zuzumuten? 

Manche Tests sind sehr umfangreich. Hierbei sind verschie-
dene Faktoren zu betrachten:   
1) Der Umfang von Testkriterien ist bereits dadurch groß, 
dass schon die Anforderungen sehr umfangreich sind. Die 
Testkriterien stellen so auch eine Konkretisierung der An-
forderungen dar.   
2) Der Umfang von Testszenarien bzw. der zu Grunde lie-
genden Dokumentation, ist durch das systematische Vorge-
hen entsprechend internationalen Richtlinien für die Durch-
führung und Dokumentation von Tests bedingt.   
3) Entscheidend ist für den Aufwand bei einer großen Zahl 
von Testkriterien ist nicht die Zahl der Tests selbst, sondern 
in wie weit diese automatisiert durchgeführt werden können. 
Wenn Tests aufeinander aufbauen, die gleiche Testdaten be-
nutzen und in Szenarien zusammengefasst sind, reduziert 
sich der Aufwand erheblich. Auch ist es günstiger einmal 
ein Produkt im Detail zu testen als es jedem Anwender zu 
überlassen, selbst alles zu testen.   
4) Detaillierte Testkataloge sichern die Überprüfbarkeit, hel-
fen den Anbietern beim Entwickeln der Software und der 
Qualitätssicherung, und ermöglichen die eindeutige Nach-
vollziehbarkeit und Verifikation der Ergebnisse.  
Folgerung: detaillierte, nachprüfbare Testkataloge sind trotz 
des zu betreibenden Aufwands für die Durchführung der 
Tests äußerst nützlich. 

Gibt es eine Konsolidierung und wenn ja, welche 
Auswirkungen hat sie? 

Der Begriff Konsolidierung stammt vom lateinischen „con-
solido“ mit der direkten Übertragung „fest machen“ oder 
„verfestigen“. Der Begriff wird vielfach übertragen benutzt 
und kann mit „Vereinheitlichung“, „Zusammenführung“, 

„Zusammenlegung“, „Bereinigung“ oder „Verschmelzung“ 
übersetzt werden. In der Informationswissenschaft und die 
der Marktwirtschaft hat der Begriff leicht divergente Bedeu-
tungen so dass es zunächst erforderlich ist, zu definieren, 
worauf sich der Begriff „Konsolidierung“ im Umfeld von 
ECM und DRT bezieht.   
1) Konsolidierung des Marktes.     
1.1) Dies bedeutet zunächst, dass sich ein klar abgegrenzter, 
identifizierbarer Markt oder eine entsprechende Branche 
herausgebildet, die als Einheit wahrgenommen werden kann 
und nach bestimmten Regeln der Wirtschaftsentwicklung 
funktioniert – Konsolidierung im Sinne von „Verfestigung“.      
1.2) Das Marktgeschehen in der Maturitätsphase ist ge-
kennzeichnet durch Übernahmen von Anbietern und/oder 
Produkten, um a) zunächst die eigenen Produktportfolios so 
zu erweitern, dass sie der Marktdefinition und damit der 
Erwartungshaltung der Konsumenten entsprechen sowie b) 
durch Zukäufe konkurrierender Anbieter und/oder Produkte 
den Marktanteil zu erhöhen. Besonders Marktteilnehmer, die 
bisher noch nicht im Markt platziert waren, und solche, die 
ihre Position kurzfristig und ohne Eigenentwicklung aus-
bauen wollen, setzen auf das Übernahmekonzept.     
1.3) In dem Maße, wie sich größere Anbieter durchsetzen 
und große Marktanteile sichern, werden zu dem andere 
Marktteilnehmer in Nischen, in die Rolle von Sublieferan-
ten, zur Abwanderung in andere Märkte, zur Verstärkung 
der Innovation, zur Reduzierung der Fertigungstiefe oder 
zur Aufgabe gezwungen.     
1.4) Verstärkt wird dies durch Entwicklungen, dass ur-
sprüngliche sehr spezielle Funktionalität, die Alleinstel-
lungsmerkmale beinhaltete, zur „Commodity“, überall ver-
fügbaren Funktionalität, wird.    
Konsolidierung des Marktes also im Wesentlichen im Sinne 
von „Bereinigung“ und „Zusammenführung“.  
2) Konsolidierung von Produkten.   
Hierbei werden bei den Anbietern zugekaufte, als Zusatz-
produkte lizensierte und/oder eigene Produkte bzw. Produkt-
linien zusammengeführt, um ein einheitliches und durch-
gängiges Produkt oder eine aufeinander abgestimmte, kom-
patible Produktsuite anbieten zu können. Ziel ist Entwick-
lung, Test, Qualitätssicherung, Wartbarkeit, Produktmana-
gement und Vertrieb zu straffen um möglichst fehlerfreie, 
marktgerechte und seitens des Anbieters einfach zu pflegen-
de Softwareprodukte auf den markt zu bringen. Der Auf-
wand gerade bei langlebigen Produkten und bei inkompatib-
len Produktlinien kann bei den Anbietern sehr groß sein und 
die Weiterentwicklung der Produkte, bedingt durch techno-
logischen Wandel und Marktanforderungen, behindern oder 
sehr teuer machen. Ergebnis sind funktionsreichere Produkte 
höherer Qualität.   
Konsolidierung von Produkten also im Sinne von „Bereini-
gung“, „Vereinheitlichung“, „Verschmelzung“ und „Zu-
sammenführung“.  
3) Konsolidierung der IT-Landschaften bei den Anwendern. 
Parallel zu den Erscheinungen unter 1) und 2) ist auch die 
IT-Infrastruktur und die Anwendungslandschaft bei den 
Anwendern in Weiterentwicklung begriffen, die zyklisch 
Veränderungen mit sich bringt. Diese Veränderungen kön-
nen a) durch neue Geschäftsmodelle, Akquisitionen oder 
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Prozessänderungen aber auch b) im Bereich der IT durch, 
Wechsel von Betriebsystemen, betriebssystemnaher Basis-
software, neue IT-Architekturen oder erforderliche Anpas-
sungen bei den großen kaufmännischen oder unternehmens-
kritischen operativen Anwendungen bedingt sein. Besonders 
in heterogenen Anwendungslandschaften entstehen hohe 
Aufwendungen für Betrieb, Weiterentwicklung, Schnittstel-
len und Nutzung durch zu viele Anwendungen mit redun-
danter oder überlappender Funktionalität. Besonders ältere, 
propritäre Anwendungen stellen ein Hindernis für den 
Ausbau von durchgängigen IT-Infrastrukturen und eine ü-
bergreifende Informationsnutzung dar.  
Konsolidierung von IT-Landschaften also im Sinne von 
„Vereinheitlichung“, „Bereinigung“ und „Verschmelzung“. 

Fallen durch Konsolidierung Produkte weg? 

Produkte fallen durch unterschiedliche Formen von Konsoli-
dierung weg: durch Zusammenführen oder Ersetzen beim 
Anbieter aber auch durch Bereinigung der IT-Landschaft 
beim Anwender. Hier soll nur die Frage betrachtet werden, 
ob durch die Marktkonsolidierung Produkte verschwinden. 
Hierbei sind drei Formen zu erkennen:  
1) Ersatz durch andere Produkte gleicher Funktionalität.  
Besonders bei Releasewechseln und Ausbau von vorhande-
nen Lösungen werden bei Kunden ältere Softwareversionen 
und besonders Produkte übernommener Anbieter durch ei-
gene, im Rahmen der Produktplanung strategisch gesetzte 
Produkte ersetzt. Dies ist besonders typisch, wenn Produkte 
übernommen wurden, die redundant zu eigenen Produkten 
aufgestellt waren und wo der Anbieter nur zur Erweiterung 
des Marktanteils übernommen wurde. Dieser Prozess kann 
sich über mehrere Jahre hinziehen, da er auch abhängig ist 
von den Intentionen des jeweiligen Anwenderunternehmens 
und gegebenen Zusagen in Bezug auf die Verfügbarkeit von 
Produkten gegenüber strategischen Kunden.  
2) Integration in das eigene Portfolio.  
Hierbei werden übernommene Produkte entweder mit pas-
senden Schnittstellen und Angleichung der Benutzeroberflä-
chen, Stammdaten, Metadaten und Repositories in eigene 
Produkte oder Produktlinien integriert. Dieser Prozess kann 
zu einem erheblichen Wegfall von Programmcode im über-
nommenen aber auch im eigenen Produkt führen. Aus Mar-
keting-Gründen oder zur Adressierung bestimmter Anwen-
dergruppen können übernommene Produkte auch zeitweilig 
weitergeführt werden. Im Regelfall enden aber die Produkte 
mittelfristig als Modul in einem Gesamtportfolio oder als 
Bestandteil eines erneuerten Produkts des ursprünglichen 
Portfolios. Die Erfahrung zeigt aber auch, das übernommene 
Produkte oder Teile von Produkten ganz wegfallen, wenn sie 
sich als nicht integrationsfähig erweisen oder aber durch an-
dere Eigenentwicklungen oder neue Übernahmen obsolet 
werden.  
3) Technology Obsolence.  
Auch von übernommenen Produkten oder teilweise in eigene 
Produkte übernommenen Programmkode bleibt wenig oder 
gar nichts übrig, wenn sich grundlegende IT- oder pro-
grammtechnische Wechsel ergeben, die eine Neuprogram-
mierung sinnvoller machen als die Adaption älterer Pro-
grammkodes. Dies geschieht in unregelmäßigen Zyklen in 

Abhängigkeit des Aufkommens neuer Nutzungsmodelle, Be-
triebssystemen, Programmiersprachen und IT-Architek-
turen. Die Funktionalität und gegebenenfalls sogar der Pro-
duktname bleiben hierbei erhalten, auch wenn vom Aus-
gangsprodukt kaum mehr Programmkode enthalten ist. Da 
beim Neuerstellen der Programme in der Regel auch neue 
zusätzliche Funktionalität oder neue Schnittstellen entste-
hen, ist von einem ursprünglich übernommenen Produkt im 
Prinzip nichts übriggeblieben.  
So gesehen gibt es mehrere Gründe, warum übernommene 
Produkte über kurz oder lang verschwinden. 

Bleiben  am Ende der Marktkonsolidierung nur ein 
paar Große übrig? 

Der Markt für Enterprise Content Management ist in der 
Maturitätsphase seiner Entwicklung. Hierbei sind verschie-
dene Effekte zu beobachten:  
1) Markteintritt von großen Software- und Systemanbietern  
Während ursprünglich spezialisierte und hauptsächlich mit-
telständische Anbieter den sich entwickelnden Markt bedient 
haben, sind andere Anbieter, die bisher in diesem Umfeld 
nicht oder nur wenig tätig waren, ebenfalls in den Markt 
eingetreten. Hierfür gibt es mehrere Gründe:  a) Die Hand-
habung und Erschließung der wachsenden elektronischen 
Informationsmengen ist ein Desiderat aller Anwender.     
b) Der Ausbau der Angebote von Standardsoftwareanbietern 
und auch von Hardwareanbietern greift auf die Themen des 
Enterprise Content Management über. Hier sind unter-
schiedliche Stoßrichtungen von eBusiness, Speichersyste-
men, Output-Management, Collaboration, Web, Datenban-
ken etc. zu verzeichnen.   c) Das Enterprise Content Mana-
gement Portfolio selbst wurde immer weiter um angrenzen-
de Themen ergänzt, so dass auch Anbieter aus anderen Be-
reichen der ITK-Technologie hier Anwendungsfelder für ihre 
Lösungen sehen.   d) Bei Enterprise Content Management 
handelt es sich vom Marktvolumen und der Bedeutung bei 
den Anwendern nicht mehr um einen Nischenmarkt. Da-
durch wird das Thema auch für Anbieter interessant, die 
sich bisher dort nicht positioniert hatten.   e) Durch die Kon-
vergenz der Technologien ist eine Abgrenzung des ECM-
Marktes vom allgemeinen Markt für ITK-Lösungen kaum 
mehr möglich und durch die Ansätze zu höheren Integration 
und dienstbasierten Architekturen wird Enterprise Content 
Management zum Bestandteil des allgemeinen Informati-
onsmanagements. Die Exklusivität des Themas ECM geht 
verloren.  
Diese Entwicklungen haben dazu geführt, dass einerseits 
durch Aufkäufe von Firmen andererseits durch Ausbau der 
eigenen Produktportfolios nahezu alle großen Anbieter von 
Software und Systemen sich im Markt für Enterprise Con-
tent Management positionieren. Durch ihren Bekanntheits-
grad, die Vertriebsstärke und die Verbindung mit anderen 
Produkten des jeweiligen Anbieters beginnen diese in Bezug 
auf Marktdurchdringung und Installationszahlen den bishe-
rigen spezialisierten Anbietern Marktanteile zu entreißen. 
Da der Markt insgesamt stark wächst, profitieren auch die 
kleineren und Spezialanbieter zunächst vom Markteintritt 
der großen „Spieler“, da dies zu einer größeren Akzeptanz 
und Visibilität bei den potentiellen Anwendern führt.  
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2) Verlust der USPs Unique Selling Propositions/Points
War Enterprise Content Management noch in den 90er Jah-
ren des vergangenen Jahrtausends ein Spezialthema, so ist es 
heute „Mainstream“. Auch wenn die von der Branche ver-
wendete Begrifflichkeit nicht bei allen Anwendern bekannt 
ist und auch von vielen neu hinzugekommenen Anbietern 
nicht oder anders verwendet wird, so ist doch die damit ver-
bundene Funktionalität Allgemeingut geworden. Dies gilt 
z.B. für Imaging-Funktionen, die Bereitstellung von Archi-
ven im Rahmen einer Netzwerkspeicherinfrastruktur, Do-
kumentenmanagement- und Collaborationsfunktionalität in 
Bürokommunikationssystemen, Workflow-Funktionalität in 
Anwendungen und andere.   
3) Neue Segmentierungen des Marktes nach Angebot:  
Hieraus ergibt sich auch eine Aufteilung des Marktes:  
3.1) Basis-Funktionalität und Basis-Dienste  
Hier wird von Analysten wie der Gartner Group bereits ein 
Trend zu Lösungen gesehen, die die Grundfunktionalität in 
weitverbreiteten Standardprodukten anbieten. Hier kommen 
auch andere Trends wie Appliances, SaaS, Open Source und 
vorkonfektionierte Standardprodukte zum Tragen. Hier ist 
ein offener, sehr großer Markt entstanden.  
3.2) Highend-Lösungen  
Spezielle „Highend“-System und Suiten für dokumenten- 
oder prozesslastige Anwendungen, die nicht mit den Basis-
Funktionen bedient werden können. Auf diesen Bereich kon-
zentrieren sich entsprechend die herkömmlichen Spezialan-
bieter mit ausgebauten ECM-Produkten oder ECM-Suiten. 
Dieser Markt zielt auf große Anwender oder spezielle The-
men wie z.B. Compliance.  
3.3) Dedizierte Subsysteme   
Auf Teilbereiche von ECM zugeschnittene Subsysteme wer-
den von einer Reihe von Anbietern für spezielle Abschnitte 
des Lebenszyklus der Information wie z.B. Capture oder Ar-
chivierung angeboten. Hierbei machen sich viele Anbieter 
die derzeitigen Lücken im Portfolio oder in der Funktionali-
tät von Standardsoftware zu nutze. In diesem Markt kristal-
lisiert sich eine kleinere Führungsgruppe heraus.  
3.4) Dienste und Komponenten  
Eine Reihe von Anbietern hat sich auf spezialisierte Dienste 
und einzelne Komponenten fokussiert, die in andere ECM 
oder Standardsoftware integriert werden können. Dies er-
laubt bei anderen Anbietern die Reduzierung der Ferti-
gungstiefe. In diesem begrenzten Marktsegment entscheiden 
Bekanntheit, Preis, Qualität, USPs und Integrationsfähig-
keit über die Überlebenschancen einer überschaubaren Men-
ge hochspezialisierter Anbieter.  
3.5) Anwendungsnahe ECM-Lösungen  
Hier steht nicht mehr der Vertrieb von universell einsetzba-
ren aber zunächst „leeren“ Produkten im Vordergrund, 
sondern auf bestimmte Anwendergruppen, Branchen oder 
Anwendungsszenarien zugeschnittenen, vorkonfigurierten 
Lösungen. In diesem ebenfalls stark wachsenden Segment 
sind nicht nur die Integratoren tätig sondern auch zahlrei-
che Produktanbieter selbst, die sich zunehmend über das 
Projektgeschäft und Branchenlösungen finanzieren.  
4) „Bleiben nur die Großen übrig?“  
Auf die Eingangsfrage bezogen muss man feststellen, dass 
a) die großen Anbieter mit sehr unterschiedlichen Ansätzen 

unterwegs sind – Ergänzung vorhandener Anwendungs-
software oder  von Hardwareprodukten, Ausbau von Pro-
duktfamilien um ECM-Komponenten oder ECM-Funk-
tionalität, Bedienung von abgrenzten Kundendesideraten bis 
hin zum Lösungsgeschäft oder Erweiterung von Dienstleis-
tungen. Bereits die großen Web-, IT- und Software -Anbieter 
in einen Topf zu werfen hieße Äpfel mit Birnen zu verglei-
chen. 
b) sich der Markt durch die beschriebene Segmentierung in 
sehr unterschiedlichen Bahnen entwickelt, die je nach Positi-
onierung unterschiedliche Chancen für den jeweiligen An-
bieter mit sich bringen. Unterschiedliche Vertriebs-, Pro-
dukt- und Dienstleistungsstrategien machen einen Ver-
gleich schwierig. Hier haben aber mittelständische Anbieter 
dank größerer Kundennähe, Eingehen auf die speziellen An-
forderungen der Anwender und Erstellung spezieller Lö-
sungen gute Chancen..  
Als Fazit kann man zusammenfassen, dass in den nächsten 
Jahren auch die bisherigen ECM-Spezialanbieter vom 
Marktwachstum profitieren werden. Die Lücken in den 
Portfolios der großen Anbieter werden sich jedoch zuneh-
mend schließen, so dass  der Markt der Zusatzprodukte für 
die Standardangebote geringer wird. Die kleineren Anbieter 
spezialisieren sich daher hauptsächlich auf das Szenario 3.5 
ECM-Anwendungslösungen. In dem Maße aber, wie ECM 
immer mehr zur Commodity-Funktionalität und Bestandteil 
des allgemeinen Informationsmanagements wird, müssen 
sich auch diese Anbieter neu orientieren oder noch weiter 
spezialisieren. Den Grundbedarf an ECM-Funktionalität, 
der für alle Anwender und Anwendungen interessant ist, 
werden zukünftig die großen Anbieter bedienen in dem sie 
ihre Betriebs-, Datenbank-, Collaborations-, Office-, Anwen-
dungs-, Speichernetzwerk- oder anderen „general use“ Sys-
teme ausbauen.   

ECM als Bestandteil der Betriebsysteme? 

Enterprise Content Management sieht sich selbst als die 
Brücke zwischen schwach- und strukturierten Informatio-
nen und strukturierten Daten. Als „self fullfilling prophe-
cy“ wird ECM im Informationsmanagement aufgehen, in 
Gestalt von Diensten in der IT-Infrastruktur verschwinden 
und nur mit einer handvoll Funktionen oder sehr speziellen 
Anwendungen an der Benutzeroberfläche sichtbar bleiben. 
Wenn wir ein effektives Informationsmanagement für wich-
tig erachten – und dies ist ja der Zweck des Einsatzes von 
ECM – dann muss diese Funktionalität auch allen Anwen-
dern und Anwendungen zur Verfügung stehen – sei es im 
Rahmen einer Middleware, von Diensten in einer SOA oder 
als übergreifend nutzbares Repository. Ein Konverter für 
Dokumente wird damit auf die gleiche Ebene gestellt wie ein 
Druckertreiber, die Verwaltung von Records auf die Ebene 
eines Directory Service, ein Dokumenten-Viewer auf die  
Ebene eines Browsers – wenn dieser nicht schon den Viewer 
beinhaltet. Ob dabei bestimmte Dienste wirklich eine integ-
rierte Funktion eines Betriebssystems werden ist dabei in-
zwischen unerheblich. Die Betriebssysteme selbst sind einem 
Wandel unterzogen. Datenbanken, Portale, Middleware, 
SOA und Enterprise Service-Bus sind letztlich die Ebene, 
wo sich auch alle Dokumenten-orientierte Funktionalität 
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wiederfinden wird – wie auch immer verpackt. Spätestens 
bei der Vision des Web-OS, das herkömmliche Betriebssys-
teme bedrängen wird,  stellt sich diese Frage nicht mehr 
(Google Chrome ist hier nur ein Zwischenschritt). Auch ein 
anderer Trend im Umfeld der Betriebssysteme macht sich 
hier bemerkbar – Betriebssysteme für Telefone, Fernseher 
und PDAs. Performanceanforderungen und beschränkter 
Speicherplatz führen dazu, dass benötigte Funktionalität 
entweder direkt integriert wird oder über das Web angezo-
gen wird. ECM wird hier spätestens in eine Reihe von Ser-
ver-Diensten und Portlets, Servlets, Applets, Gadgets, Wid-
gets oder was auch immer auseinanderfallen. Schon heute 
muss man sich die Frage stellen, ob die überbordende Funk-
tionalität eines voll ausgebauten ECM am Client der richti-
ge Weg ist. Was benötigt der Anwender wirklich? Ist viel-
leicht die Bild- und Video-Verwaltung auf dem Heim-PC 
zukünftig der Maßstab für die Oberflächen? Reichen nicht 
drei Knöpfe fürs Ablegen, Wiederfinden und strukturiert 
darstellen? Vieles, was vor einigen Jahren noch spezielle 
ECM-Funktionalität war und teuer extra bezahlt werden 
musste, bekommt man heute schon mitgeliefert oder ist in 
der Systemumgebung schon von einem anderen Anbieter 
vorhanden – Viewer, Datenbanken, Suchmaschinen, Kon-
verter usw. Dieser Trend, dass immer Funktionalität Com-
modity wird, lässt sich nicht aufhalten. Wir werden noch 
den Zeitpunkt erleben, wo die Grundfunktionen Informatio-
nen zu verwalten und zu erschließen Bestandteil jeder An-
wendung sind – ob nun im ROM des Betriebssystems auf 
dem PDA oder eine Ebene höher auf der Dienstebene des 
Servers, das spielt keine Rolle.  
Ein Nachsatz ist noch fällig … woher kommt der Slogan 
„ECM wird Bestandteil des Betriebssystems“. Zum einen 
gab es damals, 1994, den Begriff ECM Enterprise Content 
Management noch gar nicht, und der Satz auf der Folie lau-
tete auch „Document Management will become part of ope-
rating systems“ – wird werden, Futur. Übrigens waren wir 
mit OS/2 in Bezug auf das „klassische Dokumentenmana-
gement“ (also nicht, wie DMS im weiter gefassten Sinn in 
Deutschland verstanden wird) schon einmal ziemlich nah 
dran, denn „Document Management“ ist nur eine Kompo-
nente von ECM Enterprise Content Management. Auf jeden 
Fall gilt, ECM wird Infrastruktur und Bestandteil des all-
gemeinen Informationsmanagements. (Kff) 

Normen & Standards 
Standards für Europa  
Clementine Valayer hat für das IDABC Interoperable 
Delivery of European eGovernment Services to public 
Administrations, Businesses and Citizens Programm 
der Europäischen Kommission einen Entwurf von 
CAMSS Common Assessment Method for Standards 
and Specification vorgelegt, der bis zum 15. September 
zur öffentlichen Diskussion vorliegt. 

In seiner ersten Phase definiert CAMSS eine Methode 
zur Beurteilung von Standards und Spezifikationen. In 
der zweiten Phase soll eine Methodik für die Zusam-

menarbeit und den Austausch von Beurteilungen unter 
den Mitgliedsstaaten zur Verfügung gestellt werden. 
Ziel ist es, die Interoperabilität zwischen den europäi-
schen Regierungsorganisationen zu verbessern, indem 
ein Austausch von Erfahrungen und Best Practices bei 
der Auswahl und im Gebrauch von Standards und 
Spezifikationen stattfindet. Durch den Einsatz von 
CAMSS durch die Verwaltungen in der EU soll die 
Transparenz bei der Auswahl von eGovernment Stan-
dards und Spezifikationen gewährleistet werden. 
CAMSS kann z.B. in folgenden Bereichen unterstützen: 
1. Als Leitfaden bei der Beurteilung und Auswahl 

von Standards und Spezifikationen 
2. Als Referenz bei der Erstellung einer Architektur 
3. Als Referenz wenn es um die Erklärung der Aus-

wahl eines Standards oder einer Spezifikation 
geht 

Das Endergebnis dieser Bemühungen soll eine IDABC 
Kartei mit wiederverwendbaren, vergleichbaren Inte-
roperabilitätsuntersuchungen sein, die von den Mit-
gliedsstaaten und der Kommission als Referenz einge-
setzt werden kann und zu schnelleren und besseren 
Ergebnissen führen soll. (SMe)  

Recht & Gesetz 
GDPdU: Braunschweiger Modell 
Das so genannte "Braunschweiger Modell" ist  eine von 
der Braunschweiger Finanzverwaltung herausgegebe-
ne Minimalanforderung für die Prüfung von Daten aus 
SAP-Systemen. Notwendig dazu ist das Data Retention 
Tool ab Version 2.4. Von den über 200 Standardviews 
werden 23 angefordert. Es handelt sich um eine Mini-
malanforderung. Im zugehörigen Merkblatt  ist aus-
drücklich vermerkt, dass es dem Prüfer offen steht, 
weitere Daten anzufordern. Am Braunschweiger Mo-
dell orientieren sich inzwischen auch andere Finanz-
verwaltungen (z.B. OFD Hannover).  (CaM) 

Während in den Frühzeiten der GDPdU noch wilde Ausei-
nandersetzungen zwischen SAP, SAP DSAG Usergroup 
und der Finanzverwaltung tobten, hat sich inzwischen 
durch die Erweiterungen der Funktionalität von DART die 
Situation entschärft. Es gibt inzwischen Empfehlungen der 
DSAG für Prüferrollen und deren Berechtigungen und in-
zwischen kommt sogar Licht in das Dunkel, welche Daten 
denn – in jedem Fall – steuerrelevant sind. Hier sind die 
Braunschweiger mutig vorangegangen und haben ein Merk-
blatt herausgegeben. Dieses sieht folgende Tabellen vor: 

 PROJECT CONSULT Kommentar: 
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FiBu  
TXW_BBACC Salden des Sachkontos 
TXW_BBCUS Kundensalden 
TXW_BBVEN Lieferantensalden 
TXW_COSTC Kostenstellenstammsatz 
TXW_CUST Kundenstamm 
TXW_DOCTYP Belegarten 
TXW_FI_HD FI Belegkopf 
TXW_FI_POS FI Belegposition 
TXW_GLACC Sachkontenstamm 
TXW_POSTKY Buchungsschlüssel 
TXW_TAXCOD Steuerkennzeichen 
TXW_VENDOR Lieferantenstamm 
Anlagenbuchhaltung 
TXW_ACCDET Kontenfindung 
TXW_ANLA Anlagenstammsatz 
TXW_ANLB Abschreibungsbedingungen 
TXW_ANLC Anlagen-Wertfelder 
TXW_ASSCLA Anlagenklassen 
Ergänzend (wenn vorhanden) 
TXW_BUSA Geschäftsbereiche 
TXW_CNTRY Länder 
TXW_COMPC Buchungskreis-Stamm 
TXW_COSTEL Kostenarten 

 

Orientiert sich man jedoch an den von der SAP veröffent-
lichten Hinweisen (SAP 945615) wird eine ganz andere 
Sicht auf die Daten dargestellt, nämlich Views. Hierbei han-
delt es sich um eine Auswahl von DART-Standardviews: 

1SAP_FI01 FI Belegkopf- und Positionsdaten 
1SAP_FI02 Kreditoren-Bewegungen 
1SAP_FI03 Debitoren-Bewegungen 
1SAP_FI04 Sachkonten-Bewegungen 
1SAP_FI05 Kreditoren-Bewegungen CPD 
1SAP_FI06 Debitoren-Bewegungen CPD 
1SAP_FI07 Sachkonten-Verkehrszahlen 
1SAP_FI08 Offene Posten Kreditoren 
1SAP_FI09 Offene Posten Debitoren 
1SAP_FI10 Kreditoren-USt-id.Nr-Stammdaten 
1SAP_FI11 Debitoren-USt-id.Nr-Stammdaten 
1SAP_XX01 Beziehungen von Tabellen und Domänen 

 

Eigentlich geht es in beiden Zusammenstellungen um das 
Gleiche. Die 23 „Views“ sind im Prinzip die 23 Datenseg-
mente, die als Extrakte in DART enthalten sind. Auch ist 
eine Umsetzung der Braunschweiger Empfehlung nicht im-
mer problemlos. Und wahrscheinlich wird dank des födera-
len Prinzips auch nicht jede Finanzverwaltung sich dieser 
Sicht der Dinge anschließen. Die Liste ersetzt also keines-
wegs die individuelle Prüfung des jeweiligen SAP-Systems 
und enthaltenen Bestandes steuerrelevanter Daten. (Kff) 

PROJECT CONSULT News 
PROJECT CONSULT Seminare 2. HJ 2008 
Aufgrund der großen Nachfrage im ersten Halbjahr 
bietet PROJECT CONSULT wieder ein Ganztagesse-
minar zu Capture und Posteingangssteuerung an: 

Veranstalter PROJECT CONSULT 
Veranstaltung S 118 Capture und Posteingangssteuerung 
Art Tageseminar 
Titel Capture und Posteingangssteuerung 
Themen Fachlicher Inhalt u.a.: 

• Begriffe, Einordnung in das ECM-Modell, Überblick 
über die Komponenten von „Capture“ 

• Manuelle Erfassung: Scannen, Import von Office- 
und anderen Dateien, Indizieren, Fehlervermeidung 
beim Indizieren, Datenerfassung über „Stifte“ 

• Scanner-Technologien, Scanner-Typen, Erfassungs-
verfahren „Frühes, Paralleles, Spätes“ Scannen, Mul-
tifunktionsgeräte; Auflösung, Farbe; Qualitätsanfor-
derungen 

• Erkennungstechnologien: Barcode, Barcodetypen, 
Strichcode, OCR, ICR; Abgleich mit vorhandenen Da-
ten 

• Formulare, Formularmanagement, Formularverarbei-
tung; Design von Formularen 

• Übernahme von Daten und Dateien: COLD, Listen-
formate 

• Formate JPEG 2000, AFP, PDF/A, TIFF, XML etc.; 
Format-Konvertierung; 

• Automatische Klassifikation, Taxonomien 
• Besondere Szenarien: E-Mail-Management, Scannen 

mit elektronischer Signatur, Rechnungseingangsda-
tenverarbeitung, Posteingangslösungen, Fax als 
„Scannen an entferntem Ort“ 

• Anwendungsbeispiele: modulares Scan-Subsystem, 
zentrales vs. dezentrales Scannen, Einbindung von 
Multifunktionsgeräten, Buchscannen, Scan-
Outsourcing, Altakten-Scannen 

Referent Seniorberater von PROJECT CONSULT 
Datum Oktober / November 2008 

Termine, Orte und Inhouse-Veranstaltungen 
auf Anfrage 

Uhrzeit 09:00 – 17:30 h  
Ort Stuttgart, München und/oder Frankfurt 
URL http://www.project-consult.com 

 

Weiterhin im Programm ist das aktualisierte Spezial-
seminar Verfahrensdokumentation: 
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Veranstalter PROJECT CONSULT 
Veranstaltung S 112 Verfahrensdokumentation 
Art Tageseminar 
Titel Verfahrensdokumentation 
Themen Fachlicher Inhalt: 

• Einführung 
• Rechtssituation 
• GoBS, GDPdU etc. im Detail 
• Grundsätze der Verfahrensdokumentation nach VOI 
• Bestandteile 
• Komponenten 
• Muster, Checkliste 
• Besondere Problemfelder, neue Technologien 

Referent Seniorberater von PROJECT CONSULT 
Datum Termine, Orte und Inhouse-Veranstaltungen 

auf Anfrage 
Uhrzeit 09:00 – 17:30 h  
Ort Frankfurt / Berlin / Hamburg  
URL http://www.project-consult.com 

 

Anfragen zu Terminen, Orten und Angebote zu Inhou-
se-Seminaren bitte an: skk@project-consult.com.  

CDIA+-Zertifizierung für Professionals der 
Dokumenten-/ Informationstechnologien 
Hamburg – EIN bestandener Test = EIN internationa-
les Zertifikat. 85 Fragen, 700 Punkte und nur noch 4 
Plätze frei für den Kurs vom 01. – 04.12.2008. Für IT-
/Dokumentenmanager ist der CDIA+-Kurs (Certified 
Document Imaging Architech) des international aner-
kannten Verbandes CompTIA (Computer Technology 
Industry Association, USA) und eines der größten 
herstellerunabhängigen Zertifizierungs-Anbieters eine 
hervorragende Möglichkeit, ihr Wissen zu vertiefen 
und zu zertifizieren.  

CDIA+ (Certified Docu-
ment Imaging Architech) 
ist ein internationales 
Zeugnis, das eine Weiter-

bildung als Berater für Elektronische Archivierung, 
Dokumenten-Technologien, Dokumentenmanagement 
und Enterprise Content Management bescheinigt. Ein-
gangsvoraussetzung ist eine (mehrjährige) Tätigkeit in 
der Dokumentenmanagementbranche.  

Die herstellerneutrale Zertifizierung gilt weltweit in 
den Personalabteilungen der IT-Industrie als aner-
kannter und objektiver Maßstab bei der Einstellung 
bzw. beim Einsatz von DMS-Professionals. 

Inhalt 

Der CDIA+ umfasst Themen wie das Management von 
Einführungsprojekten, Analyse, Design und Planung 
von Lösungen, Systemkomponenten, Bestimmung der 
technischen Parameter der Systeme, Konvertierung 
und Pilotierung. 

 

 

Test 

Das Zertifikat wird in einem Computertest auf Basis 
von Multiple-Choice- und Rechenaufgaben vergeben. 
Der Computertest ist in englischer Sprache. Proban-
den, deren Muttersprache nicht Englisch ist, haben 120 
Minuten anstelle von 90 Minuten Zeit, die ca. 80 bis 90 
Fragen zu beantworten, um die notwendigen 700 von 
900 möglichen Punkten zum Bestehen des Tests zu er-
reichen. Die Fragen und Antworten des Computertests 
und das Kursmaterial werden regelmäßig aktualisiert. 
Neben den klassischen Themen gehören inzwischen 
Records Management, Information Lifecycle Manage-
ment und andere ECM Enterprise Content Manage-
ment-Bereiche zum Kursinhalt. 

Vorbereitung zum Bestehen des Tests 

Seit mehr als sechs Jahren führen die PROJECT CON-
SULT GmbH und ihr Partner Optimila den 4-tägigen 
CDIA+Kurs in den D/A/CH-Ländern als bisher einzi-
ge Veranstalter zur Testvorbereitung durch - und ge-
ben somit vielen IT-Mitarbeitern die Möglichkeit, ihre 
Fachbildung auszubauen, ein anerkanntes, hochwerti-
ges und internationales Zertifikat für Professionals der 
Dokumenten-/Informationstechnologien zu erwerben 
- und damit ihre Fach- und Methodenkompetenz auf 
diesem Gebiet bei Kunden oder im eigenen Unterneh-
men eindrucksvoll zu belegen.  

Die Kurs- und Testsprache ist: ENGLISCH. Z. Zt. wer-
den fünf Gebiete wie folgt getestet: 
• Erfassen von Geschäftsanforderungen (25 Prozent) 
• Analysieren von Geschäftsprozessen (22 Prozent) 
• Empfehlen einer Lösung (16 Prozent) 
• Entwerfen einer Lösung (24 Prozent) 
• Planung der Implementierung (13 Prozent) 

Zur individuellen Vorbereitung wird ein Study Guide 
ca. 3 – 4 Wochen vor Kursbeginn versandt. Der daran 
anschließende 4-tägige Kurs kostet  € 2.650,00 inkl. 
Test, Unterlagen und Verpflegung zzgl. gesetzl. MwSt. 
und Übernachtungskosten. Das genaue Programm, 
Teilnehmerstimmen, Referenzen etc. siehe im Anhang 
oder unter www.cdia.info. Hinweis: für den Kurs im 
Dezember 2008 sind nur noch 4 Plätze frei! Übrigens - 
Der Kurs kann auch als Inhouse-Veranstaltung ge-
bucht werden.  (SKK) 
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Veranstalter PROJECT CONSULT 
Veranstaltung CompTIA CDIA+ 4-Tageskurs (K112) 
Art Kurs mit Zertifikat 
Titel CDIA+ 
Themen Fachlicher Inhalt: 

• Kickoff 
• Strategie, Analyse 
• Begründung und Beantragung eines 

Vorhabens 
• Konzeptuelles Design 
• Entwurf, Konvertierung 
• Fachlicher Pilot 
• Implementierung 
• Übung, Beispieltest 
Roundtable zu aktuellen Standards und Rechts-
fragen in Deutschland. 

Referent Zert. CDIA+ Trainer 
Dr. Ulrich Kampffmeyer, Chef-Berater 

Datum 01.12. – 04.12.2008 
weitere Termine, Orte und Inhouse-
Veranstaltungen auf Anfrage 

Uhrzeit 09:00 – 17:00 h / 19:00 h 
Ort Hamburg 
URL http://www.project-consult.com 

http://www.cdia.info  

 

Termine im Herbst 2008 
Veranstaltungen mit Beteiligung von PROJECT 
CONSULT 

Veranstalter Econique 
Veranstaltung 15. CIO Dialog - ECM 
Art Keynote 
Titel ECM Enterprise Content Management wird Inf-

rastruktur 
Themen • State of the Art von Enterprise Content Man-

agement 
• ECM 2.0 
• Markt und Trends 
• Von Enterprise Content Management zum 

Information Management 
Referent  Dr. Ulrich Kampffmeyer 
Datum 10.11.2008 
Uhrzeit 12:15. – 12:50 h 
Ort Berlin 
URL http://www.econique.de   

 

Vorschau auf 2009 
Seminar Dokumenten-/IT-Technologien:  
"Strategien und Trends 2009" 

Hamburg – das nächste „Update Dokumententechno-
logien“  steht schon in den Startlöchern. Wer sich mit 
Dr. Ulrich Kampffmeyer und gestandenen Projektlei-
tern von PROJECT CONSULT und deren Kunden über 
Neuigkeiten in der Branche, zu Produkten und Projek-
ten austauschen möchte, sollte sich auch für 2009 diese 
Veranstaltung vormerken. 

Folgende Themen sind vorgesehen: 
• ECM-Architekturen  
• Governance, Risk Management und Compliance 
• Records Management  
• Virtuelle Akte 
• Der Markt für ECM  
• Qualität und Wert von Information 
• Trends für 2009 
Diese Termine & Orte sind geplant (Stand 14.09.08): 
20. Januar 2009 Hamburg  
21. Januar 2009 Frankfurt  
27. Januar 2009 Stuttgart  
28. Januar 2009 München 
 

Weitere Informationen zu Programm, Preis und An-
meldung folgen. Vorabfragen bitte an: Silvia Kunze-
Kirschner, Tel. 040/46076220. (skk) 

Records Management Konferenz 2009 
Im Jahr 2007 haben wir eine Roadshow zum Thema 
MoReq2 durch fünf Städte in Deutschland durchge-
führt, im Jahr 2008 eine Roadshow zum Thema Re-
cords Management & MoReq2 durch 4 Städte in der 
Schweiz, Österreich und Deutschland. Im Jahr 2009 
wird es nun eine richtige Konferenz zum Thema Re-
cords Management. Zusammen mit Partnern werden 
wir eine zweitägige Veranstaltung mit wissenschaftli-
chem Programm, Anwendervorträgen, Hands-On-
Workshops, Keynotes und Diskussionsrunden veran-
stalten. Zur Zeit ist die „Konferenz Records Manage-
ment 2009“ für den Herbst geplant. Erste Details wer-
den wir im Oktober 2008 bekanntgeben. Wie immer 
werden Sie dann das Programm auf unserer Webseite 
http://www.,MoReq2.de finden. Noch in diesem Jahr 
werden wir einen Fachbeirat ins Leben rufen und den 
Call-for-Papers für die Konferenz herausgeben. Neben 
dem Thema MoReq2 sollen Praxisberichte aus Bran-
chen wie Finanzdienstleistung, Pharma, Energie, Luft-
fahrt und anderen, Grundlagenvorträge zu Fragen von 
Taxonomie, automatischer Klassifikation, Multilingua-
lität, Metadaten, Semantic und ähnlichen Themen so-
wie Fachbeiträge aus aktuellen Projekten stehen. Wei-
tere Informationen erhalten Sie von Silvia Kunze-
Kirschner, skk@project-consult.com.  (SKK). 

ECM Top Ten August 2008 
Im Gegensatz zu den bekannten Regeln Benchparks, 
bei denen Firmen nur in die Bestenlisten einfließen 
dürfen, wenn sie in den letzten 24 Monaten mindestens 
fünf gültige Bewertungen hatten, zeigen wir im PRO-
JECT CONSULT Newsletter eine andere Sicht auf das 
Ranking. Für die nachfolgenden Tabellen werden von 
uns alle bewerteten Firmen berücksichtigt, auch wenn 
die Ergebnisse nur auf eine gültige Bewertung zurück-
gehen. Dabei sind teilweise durchaus interessante Ver-
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schiebungen entstanden, wie ein Vergleich mit den Da-
ten der aktuellen Bewertung auf 
www.Benchpark.de/ECM zeigt. Die Spalte „Aktueller 
Wert“ gibt den Wert auf Benchpark wieder. Die Spalte 
„Jüngste Wertung“ ist der zuletzt von einem Bewerter 
eingegebene Wert. Ganz rechts steht unter „Letzter 
Newsletter“ zum Vergleich der Wert, den der Anbieter 
im vorangegangenen Newsletter besaß. Die Kategorie 
„A“ enthält zurzeit nur 8 Anbieter/Produkte. Auf 
Benchpark wird ein Anbieter erst dann angezeigt, 
wenn er fünf aktuelle und gültige Wertungen besitzt.  
In der PROJECT CONSULT Zusammenstellung wird 
ein Anbieter bereits berücksichtigt, wenn er nur eine 
Wertung hat. Dies erklärt den Unterschied zwischen 
den hier veröffentlichten Daten und den Angaben auf 
http://www.benchpark.de.  

Auf Benchpark gibt es künftig eine Reihe von Verbes-
serungen und Neuerungen. So wird grundsätzlich und 
wo immer möglich der Fokus von „Bewerten“ mehr 
auf „Empfehlen“ gelegt -  Benchpark wird zum Emp-
fehlungsportal. Verstärkt werden auch die Daten selbst 
für Eingruppierungen und Zuordnungen genutzt. So 
wird z.B. aus der bisherigen Nomenklatur „uneinge-
schränkt empfehlbar“ usw. eine prozentuale Angabe in 
6 Stufen, auch die Einstufung von „schwach“ bis „ex-
zellent“ wird durch eine 6-stufige Prozentangabe er-
setzt, die auf den realen Daten basiert. Die bisherige 
Aufteilung in die Gruppen A und B entfällt. Es wird 
stattdessen in Zukunft eine mehrstufige Aufteilung der 
Rankings nach Budgetgröße geben. Damit entfallen 
auch die müßigen Diskussionen, warum ein Anbieter 
durch die Redaktion in Gruppe B und nicht in Gruppe 
A positioniert wurde.  Die Aufbereitung auf Basis der 
Daten erleichtert so auch die Arbeit der Redaktionen. 
Auch die Information für die Anbieter wird verbessert. 
Neu aufgenommene Unternehmen erhalten z.B. nach 
Freischaltung des Neueintrags eine E-Mail, in der auf 
den Eintrag hingewiesen wird. So hat das Unterneh-
men die Möglichkeit, sich sofort auf Benchpark zu ori-
entieren und gegebenenfalls einer Listung zu wider-
sprechen. Der Benchpark-Betreiber wie auch die Re-
daktionen erhoffen sich hierdurch mehr Transparenz 
und erhebliche Arbeitserleichterungen.  

Bei den aktuellen Bewertungen in der Gruppe A zeigt 
sich, dass die meisten Produkte sich etwas verbessert 
haben, jedoch noch immer nicht an die Werte der bes-
ten Unternehmen der Gruppe B herankommen. 
 (CaM/SMe) 

 

Benchpark ECM Gruppe A Rating:        10 = Exzellent,  0 = schwach 

 Firma (Produkt) Jüngste 
Wertung 

Aktueller 
Wert 

Letzter 
Newsletter 

1 OpenText: Hummingbird (docs 
open) 7,33 7,25 7,24 

2 EMC (Documentum) 7,67 6,76 6,76 

3 IBM (Content Manager, Common 
Store) 8,00 6,67 6,67 

 4  OpenText: Hummingbird: RedDot 
(liveserver, XCMS) 6,33 6,29 6,30 

5 OpenText  (Livelink) 7,67 5,69 5,67 

6 Open Text: IXOS (eCon-Suite, 
LEA) 9,00 5,55 5,56 

6 Microsoft  (Sharepoint 
Server/Biztalk) 7,33 5,55 5,56 

8 IBM: FileNet (P8) 6,00 4,33 4,33 

9 ./. ./. ./. ./. 

10 ./. ./. ./. ./. 

 Stichtag: 28.08.2008. Eigene Zusammenstellung von Benchpark-Daten. 
 

 
Benchpark ECM Gruppe B Rating:       10 = Exzellent,  0 = schwach 

 Firma (Produkt) Jüngste 
Wertung 

Aktueller 
Wert 

Letzter 
Newsletter 

1 eZ systems (Open Source eZ 
Publish) 8,00 10,00 10,00 

2 Lemon42 (cms42, filebase42) 10,00 10,00 10,00 
3 InterRed (InterRed Enterprise) 10,00 9,69 9,67 

4 Step One Software (Solution 
Server) 9,67 9,67 9,67 

5 Coextant (hyper.net) 9,33 9,33 9,33 
6 INS (INS-CMS) 9,00 9,00 9,00 
6 GFT inboxx (Hyparchiv) 9,00 9,00 9,00 

6 EMC: Captiva (InputAccel, Digital 
Mailroom) 9,00 9,00 9,00 

6 COI (COI-BusinessFlow, 
Intelliger) 9,00 9,00 9,00 

10 EGOTEC (Egotec CMS) 6,00 8,78 8,78 

 Stichtag: 28.08.2008. Eigene Zusammenstellung von Benchpark-Daten. 
 
 
 

Aktuelle Diskussionen auf XING 
In einigen Gruppen auf der Community-Plattform 
XING werden aktuelle Themen diskutiert, die wir auch 
in den letzten Newsletterausgaben angesprochen ha-
ben: 

Gruppe „Information & Document Management“  
Thema: Sharepoint versus Lotus Connections  
Thema: Social Software versus semantisches Wiki  
Thema : Löschantrag ECMS-Artikel auf Wikipedia 

Gruppe „E-Billing“  
Thema: Anforderungen an E-Billing-Dienstleister  
Thema: FaQ zum E-Billing 

Gruppe „Elektronische Steuerprüfung“  
Thema: Selbstdokumentierende Systeme (KM) 
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Marlene’s Weblinks 
Der internationale Anwender-Fachverband AIIM informiert 
auf der DMS Expo 2008 über seine international anerkannten 
ECM-Kurse, die künftig auch in deutscher Sprache angebo-
ten werden. Das ECM-Seminar umfasst Strategien, Werkzeu-
ge und Technologien, die für die Erfassung, Verwaltung, Ab-
lage, Vorhaltung und Verteilung von geschäftskritischen In-
formationen nötig sind. Die Teilnehmer erhalten in diesen 
Seminaren notwendige Kenntnisse, um ECM-Projekte mit 
geringerem Aufwand durchzuführen. Darüber hinaus stellt 
die AIIM Ergebnisse von Marktbefragungen zur Akzeptanz 
von Enterprise 2.0 sowie zur Nutzung von Suchtechnologien 
in Unternehmen vor.  Ferner wird auf dem Stand der AIIM 
MoReq2 vorgestellt.  
http://www.aiim.org.uk/index1.asp 

Die Dokuwerk KG präsentiert erstmals das Konzept „Kata-
logdesign“ auf der Messe. Die Methode integriert Standards 
aus IT, Marketing, Design und Technischer Dokumentation. 
Das Konzept ermöglicht maßgeschneiderte Kataloge, die op-
timal an die Bedürfnisse der Kunden angepasst sind. Unter-
nehmen erhalten dadurch ein aussagekräftiges Vertriebs- 
und Marketing-Instrument. Einen weiteren Ausstellungs-
schwerpunkt legt das Beratungshaus auf die Präsentation 
unterschiedlicher Produktdaten-Management-Systeme zur 
Erstellung, Verwaltung und Publikation von Produktinfor-
mationen und Technischen Dokumentationen. 
http://www.dokuwerk.de/  

Das Kölner Unternehmen Global Information Distribution 
GmbH (GID), stellt ein komplettes Angebot an integrierten 
Gesamtlösungen in den Bereichen Datenmanagement und 
Archivierung vor und wird am Stand des VOI-Verband Or-
ganisations- und Informationssysteme e.V. E-Mail-Manage-
ment und -Archivierungslösungen für MS-Exchange- und 
Lotus-Domino-Anwender vorstellen. Dabei handelt es sich 
um intelligente Archivierungsplattformen für das Speichern, 
Verwalten und Auffinden von Unternehmensdaten aus E-
Mail-Systemen, Datei-Servern, Instant-Messaging-Platt-
formen sowie Systemen für Content Management und Colla-
boration. Weiterhin zeigt die GID GmbH auf dem VOI Stand 
On Demand Publishing-Lösungen mit CD/DVD Publishing-, 
Duplikations- und Drucksystemen von Rimage.   
http://www.gid-it.de/ 

iTernity und Hewlett Packard zeigen erstmals eine neue, 
kombinierte Soft- und Hardwarelösung für die rechtssichere 
Ablage von Daten. „HP iCAS“ heißt das Gemeinschaftspro-
dukt, das aus den bewährten Speichersystemen EVA oder 
MSA und iTernity CAS Software besteht. Es verwandelt SAN 
bzw. NAS Volumes in rechtssicheren compliant WORM Sto-
rage. Die Ergänzung um iTernity macht aus der HP EVA und 
MSA Speicherserie ein echtes Unified Storage System. Die 
patentierte Windows basierte iTernity Technologie packt be-
liebige Daten verschlüsselt und komprimiert in Container 
und liefert der speichernden Applikation einen unverwech-
selbaren SHA512 Hashwert zurück.  
http://www.iternity.com/   
http://www.hp.com/  

Der Storage-Spezialist PoINT Software & Systeme GmbH 
wird auf der DMS EXPO die neue Version 3.1 seines PoINT 
Archivers, eine Software-Lösung zur automatisierten Doku-
mentenarchivierung, präsentieren. Das neue Release beinhal-
tet zusätzliche Optionen, um vorhandene Hardware zu in-
tegrieren. So können beispielsweise über TAFS (Tiered Ar-
chive File System)-Agents jegliche Server innerhalb des 
Netzwerks in den Archivierungsprozess eingebunden wer-
den. Darüber hinaus verfügt der neue PoINT Archiver über 
einen Assistenten, mit dem Anwender regelbasiert definie-
ren, welche Dateien archiviert werden sollen. Dadurch wer-
den einerseits Speicherkapazitäten voll ausgenutzt und an-
dererseits zusammenhängende Dateien auf einem Medium 
abgelegt.   
http://www.point.de/ 
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